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„Das Volk hat geſprochen“.
„Das Volk hat geſprochen; man müßte ſeine Ohren

abſichtlich verſtopfen, wollte man ſeinen klaren und deut-
lichen Willen nicht hören.“ So iſt es zu leſen im „Berliner
Tageblatt“, dem radikalen Einpeitſcherorgan der Linken.
Derſelben Verkündung begegnet man jetzt in Hunderten
von Zeitungsſtimmen zur Rechten und Linken von der
Fortſchrittlichen Volkspartei. Jn der Preſſe der Sozial
demokratie wird das Thema vom Volksgericht, das angeb-
lich ſeinen weiſen und gerechten Urteilsſpruch abgegeben
hat, bereits ſeit dem für die Sozi gewinnreichen Ausgang
der Hauptwahlen in
arbeitet; die nationalliberalen Blätter waren, ſo lange
ihre Partei in bedenklichſter Rupfung vor den Wählern
daſtand, vorläufig etwas zurückhaltender. Nachdem die
letzten Stichwahlen den liberalen Parteien einen beträcht-
lichen Zuſchuß an Mandaten zugeführt haben, wird die
Legende vom Strafgericht des ſouveränen Volkes über
ſeine vermeintlichen Widerſacher auf der Rechten nun auch
in den Blättern des gemäßigten Liberalismus mit Be-
hagen großgezogen. Mit der Vorſpiegelung von einem
über die Konſervativen verhängten Strafgericht hängt es
auch zuſammen, daß der Liberalismus die eigenen ſchweren
Niederlagen möglichſt diskret behandelt, um harmloſe Ge-
müter nicht zum Nachdenken darüber anzuregen.

Wer nur die Wahrheit bekennen will, wird feſtſtellen
müſſen, daß, wenn überhaupt der Begriff einer Ver-
urteilung auf Grund der Ergebniſſe der Reichstagswahlen
anwendbar iſt, alle bürgerlichen Parteien als gerichtet
anzuſehen wären. Die eine mehr, die andere weniger wie
ſchwer für die einzelne Partei die Verdammnis aus-
gefällen iſt, läßt ſich aus den nackten Wahlziffern nicht
ableſen, obgleich es an liberalen Wahlkonſtrukteuren nicht
fehlt, die den tieferen Sinn der Wahlreſultate ſo um-
zudeuten wiſſen, daß mller Schatten nach rechts fällt und
die Linke in freundlicher Helligkeit ſich zu präſentieren
vermag.Die Jubelrufe der liberalen Preſſe ſind auch ſonſt ſehr

unangebracht; in ihnen verraten ſich wohl rachſüchtige Ge
ſühle gegenüber den Konſervativen, ſie können aber,
wenigſtens bei den Nationalliberalen, unmöglich einer
freudigen Bewegung entſtammen. Der Liberalismus
wird auch bei mäßiger Einſicht in die unſer öffentliches
Leben beherrſchenden Jmponderabilien ſich eingeſtehen
müſſen, daß er vor einem politiſchen Arbeitsfelde ſteht,
deſſen Bebauung im Sinne der fortſchrittlichen Tendenzen
mit einer Unmenge von Schwierigkeiten verknüpft ſein
muß. Die nationalliberalen Reichstagsabgeordneten
werden überreichlich Gelegenheit haben, die Frage ſich vor-
legen zu müſſen, wie die Grenzen des „Fortſchritts“ für
eine Partei abzuſtecken ſind, die nicht allein liberal ſein
will, ſondern auch auf ihren nationalen Charakter einigen
Wert legt. Es bedarf keines Seherauges, um den Zerfall
der liberalen Wahlgemeinſchaft bei Jnangriffnahme der
poſitiven Arbeiten im Reichsparlament vorauszuſehen.
Mag die nationalliberale Partei auch beim Zwang zum
Schaffen mit ihren parteipolitiſchen Anſchauungen ein be-
trächtliches Stück nach links rücken, ſo wird ſie doch binnen
kurzem die Erfahrung machen, daß ſie dem Radikalismus
einer bürgerlichen Demokratie, die unter der Fuchtel der
Roten ſteht, nicht gerecht werden kann, ohne ihre Ver-gangenheit preisgugeben. Nicht die nach liberaler Mei-
nung unterlegenen Konſervativen, ſondern die nach einem
ſchönen Traum ſiegreich gebliebenen Liberalen gehen
einer ſchweren Prüfungszeit entgegen. Die Konſervativen
werden ihren nie aufgegebenen Ueberzeugungen treu
bleiben und dem Anſturm der radikalen Elemente auf die
Grundveſten unſeres nationalen Staatsweſens pflichtgemäß
mit allen Kräften ſich entgegenſtellen; ſie werden häufiger
ſich vielleicht auf die Defenſive beſchränken müſſen, dagegen
wird den Liberalen die verantwortliche Aufgabe zufallen,
niederzureißen und wieder aufzubauen, ohne daß der Ge-
ſamtorganismus erſchüttert wird. Und ſie werden nicht
Müdigkeit oder Abneigung vorſchützen dürfen, denn hinter
ihnen ſteht mit drohender Gebärde der rote Antreiber,
dem der Liberalismus wegen der Wahlhilfe verpflichtet
und mit dem er im Geltendmachen der nächſtliegenden
Forderungen an die geſetzgebenden Gewalten vielfach
eines Sinnes iſt.

In der Nüchternheit der Tagesarbeit wird manch
heimlicher Seufzer der liberalen Bruſt ſich entringen, wenn
die roten Sieger von Philippi herriſch ihren Tribut von
den Verbündeten einfordern werden. Die Sozialdemo-
kratie iſt, wie heute ſchon ihr Hauptorgan ankündigt, zu
allem entſchloſſen; ſie will dem ungebärdigen Kapitalis-
mus, alſo der gegenwärtig beſtehenden kapitaliſtiſchen
Geſellſchaftsordnung, „kein Entrinnen mehr gönnen“, und
iſt überzeugt, daß deſſen Schickſalsſtunde geſchlagen hat.

Und zu dieſem Umſturz ſollen nunmehr die Liberalen
das ibrige beitragen, denn die Zermürbung der monarchi-
ſchen und ſozialen Einrichtungen des Reiches und die Ver
weirklichung echt demokratiſcher Neuordnungen wird, wie

ihnen von der Sozialdemokratie ſchonungslos eröffnet
wird, ihre nächſte Pflicht ſein. „Die Sozialdemo-

den mannigfachſten Formen ver
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kratie hat gewollt, daß die Liberalen Ge-
legenheit haben, ihrem Worten Tatenfolgen zu lafſen.“ Das iſt die Sprache des
revolutionären Diktators zu ſeinen unterjochten
Waffengenoſſen! Jm Armeebefehl des „Vorwärts“ heißt
es weiter:

„Die Liberalen tragen jetzt die Ver
antwortung. Die Sozialdemokratie wird innerhalb
wie außerhalb des Parlaments ihre ganze Macht einſetzen,
um die Demokratiſierung Deutſchlands zu fördern, die
Lage der arbeitenden Maſſen durch ſozialpolitiſche
Reformen zu verbeſſern, gegen die Not der Teuerung und
der Steuerlaſten wirkſame Maßregeln durchzuſetzen. Wir
wiſſen, daß wir von keiner bürgerlichen Partei in unſerem
Kampf gegen den Jmperialismus und ſeine Begleit-
erſcheinungen Wettrüſten, Kolonialpolitik, Schutz
zöllnerei wirkſame Unterſtützung zu erwarten haben.
Aber die Liberalen haben gelobt, für freiheit-
liche politiſche Entwicklung und für ſoziale Verbeſſerung
einzutreten. Da wollen wir ſie beim Worte
nehmen, da wird es ſich zeigen, ob ſie den Willen und
die Kraft haben, ihr eigenes Programm durchzuführen. An
uns ſoll es nicht liegen, wenn der Reaktion in Deutſchland
ein Ende gemacht werden ſoll.“
Das revolutionäre Programm, für deſſen Durch-
ſührung der Liberalismus ſich einſetzen ſoll, iſt hier zwar
nur angedeutet, wird aber in der ſozialdemokratiſchen Pro-
vinzpreſſe ſchon ſeit Tagen deutlicher umſchrieben. Dort
werden als die Probleme für den nächſten Reichstag auf-
gezählt: Kampf gegen die Teuerung und die Agrarzölle,
Sicherung voller Koalitionsfreiheit, Umwandlung des
Steuerſyſtems zur Entlaſtung der unbemittelten Volks-
klaſſen, Maßregeln gegen das Wettrüſten und für den
Weltfrieden und dergleichen erbauliche „Reformen“ noch
mehr.

Der Hinweis auf dieſe ſozialdemokratiſchen Forde-
rungen iſt nicht einmal deplaziert, wenn wir die Kund-
gebungen liberaler Blätter zu den „Notwendigkeiten des
Tages“ daneben ſtellen. Das „Berliner Tageblatt“ ſchreibt
in Extaſe: „Auf dem Wahlſchlachtfelde weht die Fahne
des liberalen und ſozialen Fortſchritts“. Der Reichstag
werde jedenfalls wiſſen, was er nunmehr zu tun hat, und
auch die verbündeten Regierungen würden ſich dieſem
Volkswillen unmöglich ablehnend gegenüberſtellen können.
Die gleiche Meinung von einer radikalen Umlenkung der
bisherigen Regierungsmaximen wird unisono in allen
Auslaſſungen der Fortſchrittlichen Polkspartei vertreten.
Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt: „Die politiſche Lage er
heiſcht eine neue Taktik, eine neue Methode, und wer ſich
diefer Erkenntnis verſchließt, wer der Forderung des
Tages nicht genügt, über den geht das Rad der Geſchichte
hinweg!“ Die Hanſabundorgane unterſchreiben ſolche
Sätze natürlich Wort für Wort, ſind doch die neuerwählten
liberalen Reformatoren alleſamt, wie der Hanſabund mit-
teilt, ſeine Bundesbrüder und Freunde.

Wie die nationalliberale Partei inmitten der an
brechenden Sturm- und Drangperiode des Radikalismus
Stellung nehmen wird, mag zunächſt dahingeſtellt bleiben.
Herrn Baſſermann wird von der Sozialdemokratie das
Zeugnis eines halbwegs einſichtigen Politikers ausgeſtellt,
weil er ſich beeilt hat, von der Regierung eine mehr
„volkstümliche“, Politik zu fordern. Was hierunter zu
verſtehen iſt, wird ſehr vielen als ein dunkles Geheimnis
des Parteiführers erſcheinen, man kann aber ungefähr er-
raten, welche Ueberraſchungen zu erwarten ſind, wenn man
die liberalen und ſozialdemokratiſchen Wahlaufrufe ſich
nachträglich anſieht. Das Volk hat geſprochen ſo hören
wir es heute von der Linken, alſo iſt der Jnhalt jener
Wahlaufrufe vom König Demos in Gnaden genehmigt
worden. Die Regierung findet dort alles Material für ein
neues Aktionsprogaramm nach dem Herzen der Linken.

Aus dem Landtage.
preußiſche Abgeordnetenhaus trat am

30. Januar wieder zuſammen unter Vorſitz des Präſidenten
Frhrn. v. Erffa und begann mit der erſten Leſung des
Etats. Als erſter Redner erklärte der konſervative Abg.
v. Pappenheim, die ſpäte Einberufung des Land-
tages erſchwere zwar die Arbeiten, aber es ſei auf alle
Weiſe zu verſuchen, den Etat noch rechtzeitig fertigzuſtellen.
Der Etat mache einen günſtigen Eindruck und beruhe auf
geſunder Grundlage. Bei den preußiſchen Finanzverhält
niſſen hätten ſich die ſegensreichen Folgen der Reichs
finanzreform in hervorragender Weiſe gezeigt. Redner
ing kurz auf die einzelnen Etats ein, berührte u. a. dieZrage des Kohlenſyndikats, die Lage der Arbeiter und Be-

amten beſonders in der Eiſenbahnverwaltung, ſowie der
Altpenſionäre, und betonte zum Schluß unter ſtürmiſchem
Beifall, die Aufgabe des Staates ſei es nicht nur, auf eine
geordnete Finanzwirtfchaft zu halten es müſſe vor allem
auch die Autorität des monarchiſchen
Staates mit allen Mitteln aufrechterhalten werden.
Der Zentrumsabgeordnete Herold ſprach ebenfalls ſeine
Zufriedenheit mit der finanziellen Lage aus, knüpfte
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daran aber eine Reihe von Wünſchen und forderte, daß von
der Regierung der Erhaltung der Religion im
Volke mehr Beachtung geſchenkt werde. Gegenüber der
drohenden Gefahr von ſeiten der Sozialdemokratie helfe
nur die Religion. Zum Schluß beſprach Redner die Reichs-
tägswahlen und erklärte, die Sozialdemokratie verdanke
ihr Anwachſen in erſter Linie der unglaublichen Ver-
hetzung durch die liberale Preſſe. Der Wahl-
kampf ſei zu Ende und die bürgerlichen Parteien ſollten
ſich zu gemeinſamer Arbeit wieder die Hand reichen. Der
Sozialdemokrat Hirſch nahm hierauf das Wort zu
einigen prahleriſchen Bemerkungen über die Wahlen, ſowie
zu Angriffen auf das Dreiklaſſenwahlſyſtem. Dann ver-
tagte ſich das Haus auf Mittwoch.

Geſetzentwurf über die
Reinigung öffentlicher Wege.

Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetz
entwurf über die Reinigung öffentlicher Wege zugegangen,
der das bereits in der vorjährigen Seſſion behandelte, aber
unerledigt gebliebene Thema wieder aufnimmt. Die Vor
lage desſelben Jnhalts vom Jahre 1911 war im Herren-
hauſe zunächſt unverändert angenommen, vom Abge-
ordnetenhauſe jedoch abgeändert worden. Die zwiſchen den
beiden Häuſern beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten
ſind durch das Entgegenkommen des Herrenhauſes aus-
geglichen bis auf eine wichtige Streitfrage, deren Rege-
lung daher in der neuen Vorlage außer Betracht geblieben
iſt. Die Beſchlüſſe des Herrenhauſes vom 28. Juni 1911
liegen dem gegenwärtigen Geſetzentwurf zu Grunde.

Die für den Jnhalt des Geſetzes maßgebende Be-
ſtimmung lautet (5

„Die polizeimäßige Reinigung öffent
licher Wege einſchließlich der Schneeräumung, des
Beſtreuens mit abſtumpfenden Stoffen und des Be
ſprengens zur Verhinderung von Staubentwicklung)
liegt ſoweit hierzu nicht ein anderer nach den Be
ſtimmungen dieſes Geſetzes verpflichtet iſt als eine
von der Ortspolizeibehörde erzwingbare öffentliche Laſt
derjenigen Gemeinde ob, zu deren Bezirk der Weg
gehört.“

Zum Verſtändnis dieſer Beſtimmung diene folgendes:
Die „polizeimäßige Reinigung“ iſt kein Teil der Wege-
baulaſt, ſondern dient, von Verkehrsrückſichten abgeſehen,
auch weitergehenden Anforderungen, z. B. der Geſundheits
pflege und Reinlichkeit. Jnwieweit ein Bedürfnis zu einer
ſolchen periodiſchen Reinigung gegeben iſt, iſt nur von
Fall zu Fall zu entſcheiden, wird aber auf dem Lande ge
meinhin nicht vorhanden ſein, erſtreckt ſich jedenfalls in der
Regel nur auf Ortsſtraßen. Eine poſitive Regelung der
Reinigungspflicht iſt bisher nicht erfolgt auch die Recht
ſprechung bietet keine genügende Klarlegung der um
ſtrittenen Frage. Doch ſtimmen Reichsgericht, Ober
verwaltungsgericht und Kammergericht im weſentlichen
darin überein, daß die angegebene Wegreinigung eine
Polizeilaſt ſei, deren Erfüllung alſo von der Polizei ge
fordert und erzwungen werden kann. Die Verpflichtung liegt
auf der Gemeinde, falls nicht beſondere Rechtsnormen be
ſtehen. Jnwieweit aber durch ſolche Normen, Ortsſtatute
uſw. die Pflicht von den Gemeinden auf andere, ins
beſondere auf die Anlieger abgeſchoben werden darf, iſt
ſtrittig. Kurz, der Rechtszuſtand iſt zurzeit ſo unſicher,
daß deſſen feſte Normierung wünſchenswert erſcheint.

Der vorliegende Geſetzentwurf faßt im weſentlichen
nur die geltenden Verpflichtungen zur polizeimäßigen
Reinigung zuſammen. Die Polizeibehörden ſollen hier-
nach mit ihren Anforderungen nicht über das, was nach den
örtlichen Verhältniſſen notwendig iſt, hinausgehen. Jn
einer Ausführungsanweiſung werden ſie noch beſonders
darauf hingewieſen, daß ſie auch künftighin eine Wege-
reinigung der oben angegebenen Art nicht verlangen
dürfen, wenn ein Bedürfnis hierzu bisher nicht beſtanden
hat und die örtlichen Verhältniſſe ſich nicht geändert haben.
Träger der Reinigungsverpflichtung bleibt die Gemeinde(in Gutsbezirken der Gutsbeſiher) inſoweit, als nicht ein

anderer nach örtlichen Rechtsnormen verpflichtet iſt. Das
beſtehende örtliche Recht wird im allgemeinen aufrecht-
erhalten, weil ſeine gänzliche Aufhebung einen nicht zu
rechtfertigenden Eingriff in altgewohnte und zum Teil
auch bewährte Verhältniſſe bedeuten würde. Eine Beſſe-
rung des beſtehenden Rechtes wird hauptſächlich in folgen-
der Weiſe erſtrebt:

Für die Fortentwicklung des örtlichen Rechts durch
Ortsſtatuten wird eine ſichere geſetzliche Grundlage ge-
ſchaffen, und zwar dadurch, daß die polizeimäßige Reini-
gung ganz oder teilweiſe eine Polizeilaſt der Gemeinde oder
der Anlieger wird. Dem Selbſtbeſtimmungsrecht der Ge-
meinden wird hierbei weiteſter Spielraum gelaſſen; es ſoll
auch geſetzlich nicht etwa dahin eingeſchränkt werden, daß
die Uebertragung der Reinigungspflicht auf die Anlieger
nicht zuläſſig ſein ſoll. Eine Uebergangsbeſtimmung ſtellt
für die vorhandenen Ortsſtatuten feſt, unter welchen
Vorausſetzungen ſie aufrechtzuerhalten ſind. Die Ent-



ſtehung neuer Obſervanzen wird ausgeſchloſſen, um die
Rechtsunſicherheit nicht zu vergrößern.

Jm Einklang mit dem vorjährigen Geſetzentwurf
wird davon abgeſehen, über die Aufbringung der Koſten,
welche den Gemeinden aus der Wegereinigung erwachſen,
durch Kommunalabgaben Anordnungen zu treffen. Jn
dieſer Frage war im Landtag eine Verſtändigung der beiden
Häuſer nicht erreicht worden. Wie die Schwierigkeiten der
Finanzierung der kommenden Reinigung öffentlicher Wege
zu beſeitigen wären, ſoll erſt bei der Reviſion des Kom-
munalabgabengeſetzes erreicht und entſchieden werden.

Der Zeitpunkt für das Jnkrafttreten des Geſetzes iſt
auf den 1. April 1913 angeſetzt worden.

Ueber das Thema
„„Der neue Wehrverein“

geht uns folgende Zuſchrift zu:
Auf den Artikel in Nr. 50 ((1. Ausgabe) der

„Halleſchen Zeitung“ „Vom neuen Wehrverein“ möchte ich
folgendes erwidern:

Jch war in der Gründungsverſammlung des Wehr-

Verlauf dieſer impoſanten Perſammlung außerordentlich
befriedigt, ja begeiſtert worden. Keineswegs aber habe ich
dabei den Eindruck gewonnen, daß General Keim ſeine
neue Gründung zu einer „Filiale des Alldeutſchen Ver-
bandes“ oder zu einem nationalliberalen Verein“ zu
machen beabſichtigt. Sein Ziel iſt vielmehr, unter Aus
ſchaltung jeder parteipolitiſchen Beſtrebung und unter
Heranziehung aller deutſch denkenden und fühlenden
Männer und Frauen das deutſche Volk wieder zu dem zu
machen, was es im Hinblick auf ſeine es rings umgebenden
neidiſchen oder revanchelüſternen Feinde mit Notwendig-
keit ſein muß: zu einem kriegeriſchen. Denn ein
Volk, das jederzeit von ſeinen militäriſch immer mehr er
ſtarkenden Nachbarn überfallen werden kann,
kriegeriſch im beſten Sinne des Wortes ſein, d. h. nicht
weichlich, ſondern toujours en vedette. Dieſe Gedanken
durchzogen ſämtliche Reden des Nachmittags, ganz be
ſonders aber die vorzüglichen Ausführungen des General-
leutnants Litzmann, der einerſeits die Mängel unſerer
Armee gegenüber unſeren vorausſichtlichen Gegnern dar
kegte und Mittel zu deren Beſeitigung empfahl, anderer-
ſeits aber in überzeugender Weiſe zeigte, wo der Hebel
anzuſetzen ſei, nämlich in der Vertüchtigung unſeres Volkes,
in dem Aufwecken des unſerer Generation abhanden ge-
kommenen männlich-deutſchen kriegeriſchen Geiſtes.

Sollte es ſich nun herausſtellen, daß dem General Keim
wirklich „wieder das Temperament durchgeht“, ſo dürfte
jederzeit noch Gelegenheit ſein, zu „bremſen“, dafür geben
meines Erachtens ſchon die Namen der Männer ver
ſchiedenſter Parteirichtung, welche dem Vorſtand oder Aus-
ſchuß angehören, hinreichend Gewähr. Jch halte es aber für
gefährlich, unter Umſtänden ſogar für ſchädlich, noch bevor
der Verein wirklich in die Erſcheinung getreten iſt, zu
kritiſieren, ſelbſt wenn dieſe Kritik gut gemeint iſt. Denn
es iſt bekannt, wie leicht Voreingenommenheiten gebildet
werden, die ſpäter oft gar nicht wieder zu beſeitigen ſind,
und die dieſer zweifellos außerordentlich wichtigen Sache
nur zum Nachteil gereichen können. Jm übrigen wird
es die Aufgabe der zu bildenden Ortsgruppen ſein, die dem
Wehrverein zu Grunde liegenden Gedanken tief ins Volk

hineinzutragen. Dr. H. L.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Vom Kriegsſchauplatz.
Wie die „Agenzia Stefani“ aus Benghaſi meldet,

hatte eine Abteilung italieniſcher Kavallerie, die ſich auf
einem Erkundungsritt befand, am 29. Januar einen Zu
ſammenſtoß mit einigen hundert Beduinen, bei dem
ſie von italieniſcher Artillerie unterſtützt wurde. Die
Beduinen wurden mit Verluſten in die Flucht ge-
ſchlagen, die Jtaliener wollen keine Verluſte gehabt
haben.

Noch immer die franzöſiſch- italieniſchen Zwiſchenfälle.

Aus Marſeille wird gemeldet: Am Dienstag
wurden die 29 Mitglieder des Roten Halbmondes von der
„Manuba“ durch die Regierungskommiſſion einer Prüfung
unterzogen. Das Ergebnis derſelben ſtellte feſt, daß drei

muß

der Türken Berufsärzte, acht Krankenpfleger und achtzehn
Lazarettgehilfen ſind. Das Reſultat der Prüfung war ge
radezu überraſchend; ſag t ab
prompte Antworten. Die Prüfungskommiſſion wird einen
amtlichen Bericht über das Ergebnis veröffentlichen.

Deutſches Reich.
Kaiſer und Kanzler. Der Kaiſer ſprach am Diens-

tag morgen beim Reichskanzler vor. Um 12 Uhr beſichtigte
der Kaiſer im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes die
in Heer und Marine eintretenden Kadetten. Der
Kaiſer nahm hierbei die Meldung des Prinzen Mahidol
von Siam entgegen, ſowie diejenige des öſterreichiſch-
ungariſchen Militärattachees, Majors Frhrn. von
Bienerth, zur Ueberreichung des Militär-Schematis-
mus.

Das Kronprinzenpaar tritt am heutigen Mittwoch
nachmittag die Reiſe nach Celerina in der Schweiz
im ſtrengſten Jnkognito an.

Todesfall. Exzelleng Generalleutnant z. D. Sarweh,
Jnhaber des Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe, iſt am
30. Januar im Alter von 75 Jahren in Charlottenburg geſtorben.

Nur keine Heuchelei. Die „Freiſinnige Zeitung“
regiſtriert unter Ausdrücken tiefſter Entrüſtung folgenden
Ausfall der ſozialdemokratiſchen „Bremer Bürgerzeitung“:

„Der Liberalismus, die politiſche Bogelſcheuche, iſt
es, deſſen Entwicklung bis an den Sumpf der politiſchen Senilität
ſich von Stufe zu Stufe verfolgen läßt. Der Liberalismus iſt
ſchon heute auf einer Stufe der Vorkommenheit angelangt,
daß, könnte er im Augenblicke in eine Schandſäule ver-wandelt und auf öffentlichem Markte aufgeſtellt werden, die Hunde

ſich ieren würden, ihre Notdurft an ihm zu verrichten. Jn
e iten und Verrätereien empfangen, taumelt er von einer
Proſtitution in die andere. Rettungslos geht er dem Verfall und
der Auflöſung entgegen. Nicht imſtande, im Haupt ampf
auch nur s D d Mandate erobern, allen Vertrauens
der Wählermaſſen bar, muß er auf die Stichwahlhilfe der
anderen Parteien verlaſſen, um auf Krücken humpelind und
ächgend in den Reichstag kriechen zu können.

ſämtliche Türken gaben exakte und

S

vereins am Sonntag zugegen und bin durch den ganzen tat

ohne Unterbrechung

kommandanten von Petſchili

Engländer dx Zinſen zurück. Aber er ſei gewiß, daß die

r er politiſcher Dekadenz, das der Liberalis-
mus der darbietet.“

Gewiß, dieſer Ton verrät den ganzen unergründlichen
Tiefſtand ſozialdemokratiſcher Moral und Denkungsart.
Nur wird die „Freiſinnige Zeitung“ nicht beanſpruchen
wollen, daß ihre Entrüſtung ernſt genommen wird, wenn
ſie ihre Stellung zur heutigen innerpolitiſchen Geſamtlage
in Vergleich zieht mit dem, was ſie ſelbſt am 21. Juli 1
über die Sozialdemokratie geſchrieben hat: „Mit dieſer
Partei politiſch zuſammenzuarbeiten, heißt
ſich zum Mitſchuldigen machen an der Arbeit, die
für die Sozialdemokratie die Hauptſache iſt: die moraliſche
Korrumpierung des deutſchen Volkes.“

Der cehemalige Chefredakteur der „Voſſiſchen Zeitung“,
Friedrich Stephany, iſt am 31. Januar früh nach kurzem
Krankenlager in Berlin geſtorben.
Ruſſiſcher h ende mit Deutſchland. Die Haupt

verwaltung für ruſſiſche Landwirtſchaft hat beim Verkehrs
miniſterium beantragt, zur Regulierung des Holzhandels
mit Deutſchland Holzhäfen auf der Weichſel und
dem Njemen einzurichten.

Aus dem elſaß-lothringiſchen Landtage. Jn der zweiten
Kammer des Landtages brachte der Unterſtaatsſekretär Köhlerür das Jahr 1912 ein, wobei er auf die Notwendig-

keit einer Steuerreform hinwies. Zum Schluß teilte er
mit, daß von der letzten Rate von 425 000 Mk., die für den Auf-
bau der Hohkönigsburg beſtimmt waren, 56 000 Mk. un-
verbraucht an den Staat zurückgegangen ſind.

Ausland.
Das deutſchfranzöſiſche Abkommen und der

e franzöſiſche Senat.
In der Senatsſitzung am 30. Januar beantragte der

Vorſitzende der Senatskommiſſion zur Prüfung des deutſch
franzöſiſchen Abkommens Ribot, der Senat ſolle ſo bald
wie möglich mit der Beratung des Abkommens beginnen.
Der Bericht über das Abkommen iſt im Senat verteilt
worden. Finanzminiſter Klotz teilte mit, daß Miniſter-
präſident Poincars durch die Verhandlungen über die
Interpellationen bezüglich Tunis in der Kammer am Er
ſcheinen verhindert ſei, und ſchlug vor, am Donnerstag die
Budgetberatung zu beginnen und auf nächſten Mon
tag die Erörterung über das Abkommen anzuſetzen, die

in den folgenden Tagen fortgeſetzt
werden ſolle und drei oder vier Sitzungen in Anſpruch
nehmen dürfte. Der Senat nahm dieſen Vorſchlag ein
ſtimmig an.

die bei Schluß derEine andere Meldung indeſſen,
Redaktion eintraf, lautet: Das deutſch franzöſiſche Marokko-
Abkommen gelangt am nächſten Montag vor dem
Plenum des h Senats zur Verhandlung. Die
Erörterung des Abkommens dürfte etwa 30 Stunden in
Anſpruch nehmen.

Die Revolution in Perſien.
Eine nach Dſchinhuo entſandte Abteilung der

ſtändiſchen hat die Regierungstruppen ge
ſchlagen. Letztere hatten viele Tote und Ver-
wundete, während die Aufſtändifſchen nur einen Toten
und ſieben Verwundete hatten.

Jnfolge der Ereigniſſe in Urmia und Kuldſcha hat der
engliſche Generalkonſul um Entſendung von Truppen aus
Indien zum Schutze des engliſchen Konſulats und der eng
liſchen Untertanen erſucht.

Die politiſchen Kreiſe in Teheran ſind erregt wegen
Gerüchten von Verhandlungen zwiſchen Perſien und Ruß-
land, die tatſächlich ſtattfinden, doch außergewöhnlich ge
heim gehalten werden. Die Gegenſätze zwiſchen Bachtiaren
und Mudjaheddin ſind wieder ſchärfer. Es beſteht eine
große Agitation ſelbſt von Bachtiaren, Mohammed Ali
wieder auf den Thron zu ſetzen. Schlimmer hätte es unter
ihm auch nicht werden können. Die Bachtiaren veranſtalten
eine Sammlung für Burudjird, das vor zwei Jahren
durch ein Erdbeben heimgeſucht wurde und jetzt unter einer
ſchrecklichen Hungersnot leidet. Es treffen grauenhafte
Berichte von dort ein. Die Notleidenden vergreifen ſich
darnach ſelbſt an Menſchen.

Die Wirren in China.
Jn unterrichteten Kreiſen Pekings wird verſichert, daß

ſich der Hof nunmehr endgültig entſchloſſen habe, die
Forderungen der Revolutionäre anzunehmen und wahr-
ſcheinlich ſchon am heutigen 31. Januar den Republikanern
ſeinen Entſchluß bekannt geben. Ein kaiſerliches Edikt
über die Abdankung des Thrones wird ebenfalls für die
nächſten Stunden erwartet. Yuanſchikai hat neuer-
dings wieder hoch und heilig verſichert, daß er den
Präſidentenpoſten in der neuen Republik
auf keinen Fall annehmen werde und daß China nur
auf ſeine Unterſtützung rechnen könne, wenn es ein Kaiſer-
reich bleibe.

Aus Nanking, dem Wohnſitz des Präſidenten Dr.
Sunyatſen, eingetroffenen Nachrichten zufolge, befürchtet
dieſer ſeitens der Kaiſerlichen einen Anſchlag gegen ſein
Leben. Alle Zugänge zu ſeiner Wohnung werden durch
Poſten ſtreng bewacht. Jeder Beſucher wird einem ein-
gehenden Examen unterworfen und muß ſich bis auf das
Hemd entkleiden, um nach Waffen oder Gift durchſucht zu
werden. Die Frau des Präſidenten befindet ſich mit ihren
beiden Söhnen vorläufig noch in Ningpo und wartet dort
den Gang der Ereigniſſe ab.

Nach einer Meldung des „New-York Herald“ aus
Tientſin iſt von revolutionärer Seite ein Bomben
attentat auf den Vizekönig und den Truppen-

verübt worden.
Der Vizekönig blieb unverletzt. Zahlreiche Verhaftungen
wurden vorgenommen, ohne daß es bisher gelungen wäre,
den Attentäter ausfindig zu machen.
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Die deutſch- engliſchen BVerhältniſſe. Der Biſchof von
Wincheſter kam geſtern in ſeiner Präſidi prache auf der
Diözeſankonferenz in Wincheſter auf die chen Be
ziehungen zu ſprechen. Er ſagte, die Gefahr des letzten s
ſei zwär vorüber, habe aber eine große Spannung zurückgelaſſen.
Die Bürger dürften da nicht ruhig zuſehen. Früher habe Eng-
land viel z gegen Deutſchland ieſen, und während die

s zu vergeſſen ſuchten, zahle es Deutſ W T
olken vor

Auf

berg h würden.
e Schiedsverträge der Union und Deutſchland. Der deutſche

s iſt ein Bild Botſchafter und der Staatsſekretär Knox waren am 30. Januar

in NewYork Ehrengäſte des National Preß-Clubs. Staats.
ſekretär Knox behandelte in einer Rede die Schiedsverträge und
erklärte, ſie ſeien keineswegs, wie einige irrtümlich annähmen,
gegen Deutſchland gerichtet, was ſchon dadurch erwieſen ſei, daß
er mit dem deutſchen Botſchafter über einen gleichen Vertrag
verhandele.

Miniſter Ebenhoch Nach einer Meldung aus Wien iſt der
frühere rbauminiſter Dr. Ebenhoch geſtern mittag geſtorben.

Schlachthäuſer an der öſterreichiſchen Grenze. Der Ge-
meinderat von Wien nahm einen Antrag Weißkirchner an, daß
die Regierung auf die rumäniſche Regierung dahin einwirke, daß
dieſe mit aller Beſchleunigung an die Grrichtung von Schlacht
e an der öſterreichiſchen Grenze gehe. Zur Einführung von
Fleiſch aus Rumänien nach Wien erklärte ſich die Gemeinde von
Wien bereit, einen Beitrag von 40 000 Kronen zu leiſten.

Frankreich. Eine Note der „Agence Havas“ erklärt die Nach-
richt, der frühere Miniſterpräſident Caillaux werde in den
Verwaltungsrat der Société Générale eintreten und den Vorſitz
übernehmen, für unzutreffend.

Zu den franzöſiſch-ſpaniſchen Verhandlungen ſchreibt
die Madrider „Correſpondencig militare“: Die Armee
und das Volk ſind einmütig dkr Anſicht, daß Spanien
weder Jfni noch ſonſt einen zollbreit Land an der
atlantiſchen Küſte gegenüber den Kanariſchen Jnſeln und
noch viel weniger in der nördlichen Zone aufgeben darf.
Der einzige Punkt, wo eine Gebietsentledigung an Frank-
reich möglich wäre, iſt das Hinterland.

Spanien. Ein kleines Geſchwader von ſpaniſchen Tor-
pedobootszerſtörern wird ſich nach der Küſte im Süden von Tunis
begeben, um dort Navigationsübungen vorzunehmen.

Rußland. Biſchof Hermogen iſt wegen Auflehnung gegen
einen kaiſerlichen Ukas durch Befehl des Heiligſten Synod des
Biſchofsſitzes Saratow enthoben und zum Vorſteher
des Schirrowizkikloſters ernannt worden. Sein Geſinnungs-genoſſe, der Mönch Prieſter Jliodor, iſt zum einfachen Mönch

degradiert worden.
Reiſe des Königs von Montenegro nach Petersburg. König

Nikolaus von Montenegro iſt am 30. Januar mit ſeinem jüngſten
Sohne, dem Prinzen Peter, und dem Miniſter des Aeußern nach
Petersburg abgereiſt, um dem ruſſiſchen Hofe ſeinen erſten
Antrittsbeſuch als P von Montenegro abzuſtatten. Der
König ſandte, als er in Cattaro öſterreichiſchen Boden be
trat, an Kaiſer Franz Joſef ein in Worten wärmſter Sympathieund Verehrung abgefaßtes Begrüßungstelegramm.

Großer Prozeß gegen Revolutionäre. Vor dem ruſſiſchen
Senat begann am Dienstag unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
der Prozeß gegen 159 Mitglieder der armeniſchen Revolutions-
partei. 330 Zeugen ſind geladen.

Die Unruhen in Lawrence. Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen
200 Shyriern und einer Abteilung Miliz im Ausländerviertel
wurde ein Syrier ernſtlich verwundet. Die Miliz ſah
ſich bei dem Kampfe mit den Streikenden genötigt, Gewehrſalben
abzugeben. Die Stadt befindet ſich unter dem Standrecht.

China. Verhandlungen ſind im Gange über den Verkauf der
Kaiſerlichen Handelsſchiffahrts Geſellſchaft
an die japaniſche Nipon Yuſen Kaiſcha, und ferner
für die Uebertragung der Werke in e der Erzbergwerf
in Yaich und der Kohlenbergwerke von Pinghſang an eine chine
ſiſch-japaniſche Geſellſchaft. Jn dieſer Geſellſchaft werden u.
die Kaiſerlich-japaniſche Gießerei in Wakamatſu und das Ge
ſchäftshaus Mitſu, die zu den Gläubigern der gegenwärtigen Ge-
ſfellſchaft gehören, Aktionäre werden.

Die Luftſchiffahrt.
Flugplätze im rheiniſchweſtfliſchen Jnduſtriebezirk.

Die Gemeindevertretungen von Wanne, Eickel und. Herken
haben beſchloſſen, ſich an der neu zu gründenden rheiniſchweſt
fäliſchen Flug und Sportplatz geſellſchaft mit einem Kapital von150 000 Mt. zu beteiligen. Hauptſächlicher Zweck der neuen Ge

ſellſchaft ſoll ſein, paſſende Landungsgelegenheiten für Luftſchiffeund Flugmaſchinen zu ſchaffen. Es i gepiant, das auf Hertener

Gebiet gelegene Gelände des Grafen von Neſſelrode in Größe von
400 Morgen, erweiterungsfähig auf 800 Morgen, anzukaufen.

Vermiſchtes.
nge. Wieviele preußiſche Orden gibt es?

Der Kaiſer hat an ſeinem Geburtstage drei neue Ordens-
zeichen, ein goldenes und ein ſilbernes Verdienſtkreuz und eine
Bronzeklaſſe des Allgemeinen Ehrenzeichens, geſtiftet. Wie groß
iſt nün durch dieſe Vermehrung die Zahl der preußiſchen Orden
geworden Und in welchem Rangverhältniſſe ſtehen ſie zu ein
ander? Daß der „Hohe Orden vom Schwarzen
Adler“ die oberſte Stelle einnimmt, darf als bekannt voraus-
geſetzt werden. An zweiter Stelle ſteht der Orden pourle
mérite“, mit zwei Abteilungen: „Für Kriegsverdienſt“ und
„Für Wiſſenſchaft und Kunſt“. Es folgt, als dritter, der 1806
geſtiftete „Wilhelmorden“, der hervorragende Verdienſte
um die Wohlfahrt und Veredelung des Volkes im allgemeinen,
ſowie inſonderheit auf ſozialpolitiſchem Gebiet belohnen ſoll und
auch an Frauen verliehen wird. Der vierte Platz iſt dem eben
falls vom jetzigen Kaiſer, 1901, ins Leben gerufenen „Ver-
dienſtorden der preußiſchen Krone“ angewieſen.
Dieſe vier Orden haben nur je eine Klaſſe. Der „Roke
Adlerorden'“, der an ſechſter Stelle marſchiert und urſprüng-
lich ein brandenburgiſch-bayreuthiſcher Orden war, beſteht aus
einem Großkreuz und vier Klaſſen. Vier Klaſſen hat auch der
Königliche Kronenorden', geſtiftet zur Erinnerung an

die Krönung Wilhelms I. 1861. Der Königliche Haus
orden von Hohenzollern“ ging 1849 aus dem „Fürſtlich
Hohenzollernſchen Hausorden“ hervor und hat ebenſoviele Klaſſen.
Der Johanniter-Orden: „der ritterliche Orden Sankt
Johannis vom Spital zu Jeruſalem“, Ballei Brandenburg,
rangiert an achter Stelle, iſt aber eine Ordensgemeinſchaft, in
die nur evangeliſche Adlige eintreten können. Der Kaiſer iſt
„Höchſter Prokektor“ und an der Spitze des Ordens ſteht Prinz
Eitel Friedrich von Preußen als Herrenmeiſter; in den einzelnen
Provingen verwalten „Kommendatoren“ die Ordensgeſchäfte, und
es gibt Ehrenritter und „Rechtsritter“. Nun ſchließen ſich an
neuntens der „Luiſen-Orden“, der nach Vorſchlag der
Kaiſerin als „Höchſter Vorſteherin“ nur an Damen verliehen wird
und zehntens: das „Frauen-Verdienſtkreugz', geſtiftet
1907. Erſt an elfter Stelle ſteht das Eiſerne Kreugz', 1813
geſtiftet, 1870 erneuert; es hatte Großkreuze und zwei Klaſſen,
aber die Großkreuze ſind ausgeſtorben. Zwölftens: das „Ver-
dienſtkreuz für Frauen und Jungfrauen'“, geſtiftet
1871, dreizehntens, vierzehntens und fünfs ntens: das „Mili-
tärehrenzeichen“, das „Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens“ und das „Allgemeine Shren-
zeichen“, ſechzehntens: die „Rettungsmedaille am
Bande“, und ſiebzehntens: die „Rote KreuzMedaille'.Dann gibt es och zehn Denkmünzen: die „Krönungs-
Medaille“ von 1861, das „Düppeler Sturmkreuz“, das „Alſen-
Kreuz“, die „Kri e für 1864“, das Erinnerungskreuz
für 1866“, die „Kri ikmüngze für 1870/71*, die „Medaille zur
Erinnerung an des ſeligen Kaiſers und Königs Wilhelm I.
des Großen Majeſtät', geſtiftet am 100. Geburtstage des Kaifers
Wilhelm I., die „Chinadenkmünze“, die „Hannoverſche Jubi
läumsdenkmünze“ von 1903 und die „Südweſtafrikadenkmünge
von 1907. Rechnet man das „Dienſtauszeichnungskreuz“ für
25 jährigen Dienſt in der Armee, die „Dienſtauszeichnung“ für
Unteroffiziere und Gemeine und die „Landwehrdienſtauszeich
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nung hinzu, ſo ergibt ſich als Summe der preußiſchen Ordenmung r lage hie Zahl 30. Berückſichtigt man aber alle

riationen innerhalb der einzelnen Orden, ſo gelangt man zu
der Feſtſtellun daß im ganzen 112 verſchiedene preußiſche
Ordensausgeichnungen vorhanden ſind.

2

ge. Von den Höfen. Prinzeſſin Eitel Friedrichn r eußen, geborene Herzogin Sophie Charlotte von
Oldenburg feiert am Freitag, den 2. Februar, ihren 88. Geburts

Die Prinzeſſin iſt das einzige Kind aus der erſten Ehe desW erenden Großherzogs Auguſt von Oldenburg mit der Prin-
ſin Eliſabeth von Preußen und ſeit dem 27. Februar 1906 mit
u weiten Sohne des tſchen Kaiſerpaares vermählt. Sie
iſt ghef des e e ediment, von Arnim (2. brandenburgi-

r. 12 in Gneſen.hen reiches Legat für das Speſſart-Bad. Orb. Ausſchließlich

ir Schulzwecke der in Bad Orb verſtorbene Tierarzte Stadt ſeinen geſamten auf 100 000 Mk. geſchätzten
Rachlaß verm

Brave Männer. Aus Langenburkesfelden ueeke
z1. Januar, wird gemeldet: Den beiden Brüdern Maurer Kraft
elang es, ſieben auf dem Main eingebrochene und bereits unter
ſer Eisdecke verſchwundene ne nach harten Anſtrengungen

jeder an die Oberfläche zu bringen.wedLer Witwe Linris iſt vom Zaren eine jährliche
Penſion von 10 000 Rubel ausgeſetzt worden.

Ordensauszeichnung. Der König der Belgier hat dem
gommerzienrat F. Soennecken in Bonn „in Anerkennung
ſeiner verdienſtvollen Mitwirkung am r der Brüſſeler
Veltausſtellung 1910“ das Offigierkreuz des Kronenordens ver

eder Generalſtreik in Portugal. Am n
die Streikenden vor die Kaſerne der republikaniſchen
und ſchleuderten mehrere Bomben gegen das

Herbeigerufene Kavallerie mußte mit der blanken

abend

zogen
Garde

en diee73 echeblich verleßt wurden. Schon am Nachmittag war es
wiederholt zu Zuſammenſtößen zwiſchen den Aufſtändiſchen und
der Polizei gekommen, wobei mehrere Perſonen getötet und einige
verwundet wurden. Der Miniſterrat trat Dienstag abend noch
einmal zu einer längeren Sitzung zuſammen, in der über die
gegenwärtige ſchwierige Lage in Portugal beraten wurde. Es
wurde der Beſchluß gefaßt, über Liſſabon den Belage
rungszuſtand zu verhängen. Jm Innern der Stadt herrſcht
zurzeit Ruhe, da durch ſtarke Militärkordons das Jnnere der
Stadt vollſtändig iſoliert iſt. Abends verſuchten große Mengen
ſtreikender Arbeiter durch die Straßen der Stadt einen Demon
ſtrationszug zu veranſtalten. Die Polizei trieb jedoch die Menge
guseinander und verhaftete re Anführer. Die polizeilichen Er
mittelungen ergaben, daß alle Verhafteten Anarchiſten
ſind. Mehrere Briefträger, die ſich dem Streik bereits ange
ſchloſſen hatten, verſuchten ihre Kollegen ebenfalls zum Ausſtand
zu bewegen; ſie wurden jedoch in Haft genommen und an Bord
der im Hafen liegenden Kriegsſchiffe gebracht, wo ſie ihrer Ab-
urteilung vor einem Kriegsgericht entgegenſehen. Die Behörden
haben alle Gebäude in der Nähe des Hauſes des Arbeiterſhndikats
ſchließen laſſen. Die Gas und GElektrizitätswerke ſtehen unter
dem Schutz ſtarker militäriſcher Bedeckungen. Die Zeitungen
(onnten auch Dienstag abend und Mittwoch früh nicht erſcheinen.
Ein Juwelier iſt unter dem Verdacht feſtgenommen worden, das
Dynamitattentat in der Rue Gloria begangen zu haben. Nach
einer in Liſſabon aus den Provinzen eingetroffenen Meldung
haben auch dort die meiſten Arbeiter ihre Arbeit niedergelegt.
Krawalle ſind bisher nicht mehr vorgekommen, die Truppen
werden beſonders in Oporto in den Kaſernen bereitgehalten.

Zu der neuen Pleite in Duisburg. Nach Mitteilungen von
unterrichteter Seite belaufen ſich die Verbindlichkeiten der in
Konkurs geratenen Getreideimportfirma Heinrich Sträter ar
ca. 454 Millionen Mark, denen an Aktiven 3 Millionen Mar
gegenüberſtehen. An dem Konkurs iſt eine Anzahl Duisburger
Banken beteiligt.

Mord und Selbſtmord im Hotel. Ein am 29. d. Mts. abends
aus Köln in Brüſſel eingetroffenes deutſches Ehepaar wurde in
feinem vorher beſtellten Zimmer des Hotels tot aufgefunden.
Der Mann hatte ſeine Gattin zuerſt durch zwei Schüſſe in den
Kopf getötet und dann vor dem Spiegel ſich ſelbſt den tödlichen
Schuß in den Mund beigebracht. Es handelt ſich vermutlich um
den in den 50er Jahren ſtehenden Pfandleiher Schmidt aus
Berlin und ſeine Frau, die ſeit Sonntag verſchwunden ſind.

Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht in Karlsruhe hat
nach zweitägiger Verhandlung den 26jährigen Schloſſer Hager aus
Rußheim, der am 10. Auguſt v. J. die geſchiedene Frau Zwecker
im Germersheimer Walde erwürgt und in einen Weiher verſenkt
hatte, zum Tode verurteilt.

Der Eiſenbahner- Ausſtand in Argentinien. Die Aus-
ſtändigen halten mit Entſchloſſenheit ihre Forderungen aufrecht.
Die ſozialiſtiſche Partei hat eine Kundgebung erlaſſen, die dieſe
Forderungen rechtfertigt.

Eine Blattkrankheit an italieniſchen Blumen. Die fran
zöſiſche Zollbehörede hat auf Anſuchen der Seiden-
züchter der Provence ein Einfuhrverbot auf italieniſche
Blumen erlaſſen, weil ſich bei dieſen eine Blattkrankheit gegeigt
m z für die Blätter der Maulbeerbäume gefährlich werden
onnte.

Kampf mit Anarchiſten in Lodz. Als Polizeibeamte zwei
Verbrecher, die ſich in einem Hauſe der Fiſcherſtraße in Lodz auf
hielten, aufforderten, fich zu ergeben, gaben die Verbrecher durch
die Tür Revolverſchüſſe ab. Die Polizeibeamten erwiderten die
Schüſſe, töteten den einen und verwundeten den anderen ſchwer.
Jn dem Hauſe wurden anarchiſtiſche Aufrufe gefunden.

Bulgariſche Bombenwerfer. Aus Koſſowo wird gemeldet:
Die bulgariſchen Bombenwerfer ſind wieder an der Arbeit. Am

en en wobei eine o

Höllenmaſchine, wobei 12 Soldaten undGendarmen teils getötet, teils ſchwer ver-wundet wurden. Ein der Tat verdächtiger Bulgare wurde
verhaftet.

Eiſenbahnunglück in Frankreich. Auf dem Bahnhofe von
Torcé, an der Bahnlinie Le Mans--Mamers, entgleiſte ein
Perſonenzug. Die Lokomotive ſtürzte über den Bahndamm in
einen Bach. Der Lokomotivführer wurde getötet; vier Reiſende
wurden verletzt.

Jtalieniſche und franzöſiſche Arbeiter. Aus Nanch wird
berichtet: Die ausſtändiſchen Erdarbeiter in Blainville ſur l'Eau
haben ihre Forderung auf Entlaſſung der italieniſchen Arbeiter
aufrechterhalten. Da Ruheſtörungen befürchtet werden,
dürfen die Italiener die Kantine, wo ſie von Gendarmen und
einer Kompagnie Jäger bewacht werden, nicht verlaſſen.

Aus dem Gefängnis in Köln iſt in der vergangenen Nacht
der von der Strafkammer wegen Diebſtahls in Luxuszügen zu
218. Jahren Gefängnis verurteilte Gärtner Otto Balliger aus
Düſſeldorf ausgebrochen.

Mord. Jn Gleſch unweit Köln wurde ein 66jähriger
Rentenempfänger, Wirts, mit ſchweren Kopfwunden in ſeinem
Bett ſterbend aufgefunden, während ſich auf dem Fußboden große
Blutſpuren befanden. Der Mann ſtarb nach wenigen Augen
blicken, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. Nach
einem gerichtlichen Lokaltermin wurde der Schwiegerſohn des
offenbar Ermordeten unter dem Verdacht der Täterſchaft ver
haftet.

Kr dem Unglück in der Maſchinenfabrik Augsburg-Nürnberg
zu Nürnberg meldet der Polizeibericht, daß drei Mann
ſofort getötet wurden, deren Leichen bis zur Unkenntlich-
keit verbrannt ſind. Zwölf weitere Perſonen wurden
ſchwer verletzt, davon ſind bereits fünf im Krankenhauſe
geſtorben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Akademie des Bauweſens hat zwei Preisauf-

gaben geſtellt, und zwar: 1. aus dem Gebiete des
Jngenieurbauweſens: Kritiſche Unterſuchung über
Binnenhäfen an ſchiffbaren Flüſſen und Kanälen in techniſcher
und wurirtſchaftlicher Hinſicht; 2. aus dem Gebiete des
Maſchinenbauweſens: Kritiſche Betrachtung der bis-
herigen Beſtrebungen zur Herſtellung von Gasturbinen und eine
Unterſuchung über ihre Entwicklungsmöglichkeit nach thermo-
dhnamiſchen, baulichen und wirtſchaftlichen Geſichtspunkten.
Zur Bewerbung werden nur Angehörige des Deutſchen Reiches
zugelaſſen. Die Abhandlungen ſind bis zum 30. November d. J.
einzureichen. Von den als preiswürdig anerkannten Be
arbeitungen der erſten c wird für die beſte ein Preis
von 3000 Mk., für die zweitbeſte ein Preis von 2000 Mk., der
zweiten Preisaufgabe für die beſte ein Preis von 4000 Mk., für
die zweitbeſte ein Preis von 2000 Mk. in Ausſicht geſtellt. Jn
beiden Fällen wird eine andere Verteilung der Preiſe vorbehalten.
Die Akademie behält ſich ferner vor, dem Verfaſſer der an erſter
Stelle preisgekrönten Bearbeitung der erſten Preisaufgabe eine
angemeſſene Summe zur Ausführung einer Studienreiſe zu gewähren, um, geſtützt auf ihre Ergebniſſe, die Preisarbeit ſe-
ſonders auch durch eine vergleichende kritiſche Unterſuchung
deutſcher und außerdeutſcher Binnenhäfen zu vervollſtändigen.
Die näheren Bedingungen ſind von der Geſchäftsſtelle der Aka
demie, Berlin W. 66, Leipziger Straße 125, zu beziehen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gemeindeverordneten Ludwig Dippe

zu Emersleben im Landkreiſe Halberſiadt, dem Mitgliede des Gemeinde
kirchenrats, Altſitzer Jakob Bögelſack zu Sommeredorf im Kreiſe
Neuhaldensleben, dem Kirchenälteſten und Patronatsvertreter Friedrich
Jahn s zu Hakeborn im Kreiſe Wanzleben, dem Dreher Wilhelm
Dietz, dem Schloſſer Ferdinand Rietſchel, dem Maler Karl
Weber, dem Arbeiter Albert Roſenau, ſämtlich zu Magdeburg,
dem Schwelereiarbeiter Friedrich Kerſten zu Friedrichsaue im Kriſe
Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen, den Rentmeiſtern Gollong
in Quedlinburg und Liedtke in Burg der Charakter als Rechnungsrat.

Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſeunche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

teilt mit: Das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet
vom Viehhofe zu Frankfurt a. M. am 209. Januar 109i2.

Schiffsbe nungen
der Kaiſerlichen Marine.

„Eber“ iſt am 22. Januar in Duala (Kamerun), „Vineta“
iſt am 29. Januar in Las Palmas (Canariſche Jnſeln) eingetroffen.
„München“ iſt am 25. Januar von Danzig nach Kiel gegangen und
am 26, Januar dort eingetroffen. „Oſtfries land und
„Thüringen“ ſind am 24, und 25. Januar von Kiel nach
Wilhelmshaven in See gegangen und am 26., bezw. 27. Januar dort
eingetroffen.

Schiſfahris Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle g. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 82) r

ewYo30. Januar. Angekommen: „Bahern“ 28, Jan. in
„Prinz Adalbert“ 28. Jan. in Philadelphia. „Odenwald“ 29. Jan.
in Puerto Colombia. „Antonina“ 29. Jan. in Havre. „Perſe
polis“ 29. Jan. in Bremerhaven. „Foreric“ 29. Jan. in Newport
News. „Sardinia“ 30. Jan. in Havre. „Edea“ 30. Jan. in

J 2mann“ Dienstag in Sierra Leone an.

30. Jan. in Algier. „Segovia“ 80. Jan. in Hongkong. „Golden-e 80. Jan. W Hongkong. „Andaluſia“ 30. Jan. in Suez.

bgegangen: „Frankenwald“ 27. Jan. von Teneriffa. „König
Wilhelm II.“ 28. Jan. von Rio de Janeiro. „Etruria“ 28. Jan.
von Buenos Aires. „Scandia“ 29. Jan. von Marſeille. „Bris-
gavia“ 29. Jan. bon Cuxhaven. „Nicomedia“ 29. Jan. von Djibuti.
„Hohenſtaufen“ 29. Jan. von Funchal. „Jllyrig“ 29. Jan. von
St. Vincent. „Nauplia“ 27. Jan. von Punta Arenas. „Polh-
neſia“ 28. Jan. von Las Palmas. „Welbury“ 28. Jan. von New-
Orleans. „Sachſen“ 29. Jan. von Antwerpen. „Abeſſinig
29. Jan. von Ankwerpen. „Acilia“ 29. Jan. von Las Palmas.
„Sileſia“ 29. n von Yokohama. „Arabia“ 30. Jan. von
Teneriffa. Paſſiert. „Patagonig“ 30. Jan. Cap de la Hague.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,80. Januar. „Norderney“ Sonnabend von Rio de Janeiro ab.
„Aachen“ Montag von Las Palmas ab. „Sehydlitz“ Dienstag von
Adelaide ab. „Schleswig“ Dienstag in Marſeille an. „Prinzeß
Alice“ Dienstag von Antwerpen ab. „Friedrich der Große“
Dienstag von Freemantle ab. „George ington“ Dienstag
Scilly paſſ. „Würzburg“ Sonntag in Bahig an. „Bonn“ Mon-
tag in Bremerhaven an. „Derfflinger“ Montag in Schanghai
an. „Germanicus“ Montag in Galveſton an. „Berlin“ Montag
von Aliger ab. „Brandenburg“ Montag von Philadelphia ab.

WoermannLinie. Hamburg, Januar. „Kurt Woer-
„Aine Woermann“ Mon-

tag Maaßluis paſſ. „Anna Woermann“ Dienstag Vliſſingen paſſ.
„Edea“ Dienstag in Hamburg an. „Lucie Woermann“ Montag
von BoulogneſurMer ab.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 29. Januar. Reichs
P.-D. „Pringzeſſin“ 27. Jan. in Antwerpen an. Reichs-P.-D.
„Prinzregent“ 28. Jan. bon Sanſibar ab. Reichs-P.-P. „Rhe-
naniga“ 28. Jan. von Marſeille ab. ReichsP.-D. „Bürgermeiſter“
29. Jan. von Hamburg ab. ReichsP.-D. „General“ 29. Jan.
in Capſtadt eingetr. ReichsP.D. „Windhuk“ 29. Jan. von Beirag
ab. e an „Adolph Woermann“ 28. Jan. von Part Said
ab. P.-D. „Rufidji“ 27. Jan. von Marſeille ab.

Aus dem Ceſerkreiſe.
Ka machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer

ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-n oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwor uns dem Publikum gegenüber.

Zu dem „erfreulichen Verſehen“
bei Aufſtellung des Halleſchen Haushaltplanes für 1911
ſchreibt ein Leſer

Wie wäre es, wenn die noch nicht mit eingeſtellten Einnahmen
von 109 260 Mk., die alſo einen Ueberſchuß für das Jahr 1911
bedeuten, zu Schulz wecken Verwendung finden würden und zwar
diesmal für eine Schulgattung, die bisher noch immer ſtiefmütterlich
behandelt worden iſt, für die Handels Gewerbe und
Hauhaltungsſchule für Mädchen Die Schule iſt in unzu
länglichen und unzweckmäßigen Räumen eingeengt und von allen
Seiten in ihrer Entwicklung gehenmt. Auch dieſe Schule gebraucht
ein Haus, das nur für die Zwecke dieſes beſonderen Unterrichts gebaut
iſt. Die Schule hat thre Lebensfähigkeit bisher auch unter dieſen
gedrückten Verhältniſſen bewieſen aber ihr weiterer Ausbau iſt eine
Notwendigkeit, da die geſchulte Arbeitskraft der Frau heute gebieteriſch
gefordert werden muß, wie die des Mannes. So geht der Ruf an
alle, die hier ein Wort mitzureden haben „Baut ein rechtes Haus
für die Handels-, Gewerbe und Haushaltungsſchule für Mädchen“,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Mieldungen vom 30. Januar 1912.

Aufgeboten: Der Maſchinenſchloſſer Otto Jhle, Domſtr. 1 und
Anna Goehl, Glauchaerſtr. 70.

Geboren: Dem Maſchineningenieur Paul Greiſer, Merſeburger-
Straße 28, T. Karola. Dem Gemilſehändler Hermann Haring, Wörm
ligereStr. 20, T. Charlotte. Dem Bahnarbeiter Ferdinand Kamm,
DieskauerStr. 16, T. Elſa. Dem Schriftſetzer Otto Pagel, Thüringer
Straße 26, T. Liebeth. Dem Maurer Paul Kühne, Torſtr. 24, T.
Martha. Dem Taprzierer Karl Albrecht, Glauchaerſir. 37, S. Kurt,
Dem Aufſeher Albert Merker, Weingärten 21, T. Hildegard.

Geſtorden: Des verſtorbenen Bergmanns Ludwig Pfuhl S. Wilhelm
aus Molmeck, 14 J., Klinik. Der Königl. Oberbahnaſſiſtent Joſef
Goerlich, 62 J., MerſeburgerStr. 34. Der Bleiglaſer Otto Linke,
41 J., Gr. Steinſtr. 61. Des Schuhmachers Heino Staudte S. Hans
aus Dölau, 3 J., EliſabethKrankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Otto Wätzel, Halle und
Emma Stier, Sennewitz. Der Poſtbote F. A. Döhler und B. E,
Hottenroth, Leipzig-AngerCrottendorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 30. Januar 1912,
Aufgeboten Der Landwirt Albert Quincke, Bahnhof Teutſchenthal

und Marie Wädlich, Hardenbergſtr. 7.
Geboren Dem Gärtner Reinhold Schulze, DölauerStr. 23, T.

ohanna. Dem Muſiker Ernſt Schröder, Roſenir. 4, S. Erich. Dem
äckermeiſter Leopold Böttger, Geiſtſtr. 4, S. Leopold.

Geſtorben: Des Gußputzers Franz Kohlemann T. Martha,
7 Mon., Harz 22. Des Eiſendrehers Max Schneider T. Elfriede,
1 J., Georgſtr. 10. Des Arbeiters Alfred Haaſe S. Alfred, 4 Mon,
Kl. Goſenſtraße 4.

Bergnetwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Waleder Godenslobdent
r Vrovinz. Allgemeinet, Börſen u. Handelsteil: Max Ebelingz für Oertliche
Heinrich Mieſchner z Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtüch in Halle a. S.
Alle die Redaktion detreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G. zu adreſſieren.
Sorechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Thegter don O 10 h Uhr,
VWr die rigen Reſſorts von Uhr vorwittags.

Dienstag explodierte in Radoviſtic auf offener Straße eine Hamburg. „Barrelong“ 28. Jan. in Baltimore. „Belgravia“

Lerlka
Veredelter Getreide Kaffee.

Reines Naturprockuſt aus
Vollkommen frei von Koffein deshalb das

bestem Material nach patentiertem Verfahren Rergestellt.
gesündeste Haus und Familiengetränk für Erwachsene unck Kincler.

Schmeckt kräftig Kaffeeähnlich. Kein Malegeschmack. In ganzen Körnern, aber ohne Heälsen und Schalen.
Sehr ausgiebig und sparsam im Gebrauch.

Pfundpaket 55 Pfg., Pfuncipaket /6 Pfg.
Fabrikat der
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hea j
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

A
Mittwoch Abschieds- Abend des

brillanten vornehmen Parisiana-Ensembles.
Wotans Abschied. Die keusche Toinette.
Der kleine König. We Los Nr. 33.

Donnerstag, 1. Februar, Premiere.
Infolge des enormen Erfolges reengagiert:

Hallol Die grosse Revue
Grosse Jahresrevue in 6 Bildern von Julius Freund.

Musik von Paul Lincke. uu874
In Szene gesetzt von Direktor Fritz Steidl.

Corps de ballet: 30 Damen.
3 grosse Balletts 3.

Anfang s Uhr abends. Sonntags 2 Vorstellungen
Billettverkauf zur Premiere eröffnet.

Robert Franz Singakademis
(musikalische Leitung: Königl. Musikdirektor Alfr. Rahlwes).
Dienstag, den 6. Februar 1912., abends s Uhr im
Thalia-Festsaal: Konzertmässige Aufführung des

7 W

Komische Oper in zwei Aufzügen von

Peter Cornelius.
(Nach der Originalpartitur bearbeitet von Felix Mottl.)

Solisten:

Der Calitf r r v Horst-alle a. S. ariton).Baba Mustapha, ein Cadi Herr Rich. e
Berlin (Tenor).

Margiang, dessen Tochter Frau Marg. Bruger-Drews- Halle a. S. (Sopranv).
Bostana, eine Verwandte des Cadi Frl. Alice Aschaffen-

burg- Frankfurt a. M. (Mezzosopran).

Nurredin Herr Rich. Fischer-Berlin (Tenor).
Abul Hassan Ali Ebe Bekar, Barbier Herr Kammersänger

Franz Schwarz- Halle a. S. (Bass).
Chop

Diener Nurredins Freunde des Cadi Volk von Bagdad
Klagefrauen die Robert Franz Singakademie.

Orchester: das vollständige Stadttheater Orchester.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 4.10, 3.10, 2.10

und 1.555 Mark sowie Textbücher à 20 Pfg. und
Erlünternngen à W Pfg. in der [495
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

(rs3)

1 Auswahl 25 P 1 Gros 012: Al 2.50
F. Soennecken Schreibfedern- Fabrik Bonn
Berlin Taubenstr. 16 Rolpzig Markt 3

Brüssel 1910: Grand Prix

Deutsehes Kartell, Halle a.
Verband nationaler Vereine.

(Geſchäftsſtelle: Marienſtr. 17. Fernruf 10509.)
Freitag, den 2. Februar, abends s Uhr in den

„Thaliaſälen“, Geiſtſtraße 423,
Feier des

200. Geburtstages Friedrichs des Grossen.
Die Feſtrede hält Se. Exzellenz Herr Generalleutnantvon Liebert, M. d. R., über das Thema:

„Fridertzianiſche zeit und Gegenwart 1756-1912
Alle nationalgeſinnten Männer und Frauen ſind ein

geladen. [1861Alldeutſcher Verband. Deutſchbund. Deutſcher Flotten
verein. Deutſcher Oſtmarkenverein. Deutſchnationaler
Handlungsgehilfenverband. Reichsverband gegen die Sozial-
demokratie. Vaterländiſcher Arbeiterverein. Verein für

das Deutſchtum im Auslande.

Mozarts anal, Weidenplan 20.
Donnerstag, den 1. Februar. abends s Uhr

Vortrags- Abend
von [1129Ferdinand Rinald.

Ernste und heitere d r von Wildenbruch, Baum-bach, Heine, Ebner-Eschenbach, Ritterhaus, Mosenthal.
Eintrittskarten zu 2.60, 2.10, 1.55, 1.05 in der

Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Für Konfirmanden!
libsanghücher

in einfachen ſowie hochfeinen Einbänden
empfiehlt ſehr preiswert

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

To0.
Donnerstag, 1. Februarabendé s Ubr lisls
Gesellschafts- Abend.

onzert vomStadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann
unt. r d. GroßhzgMecklenburg. Hofopernſängers

Fdnard Göbel (Tenor).

[1870

a
Wintergarten.

I gr. Preis-Maskenball. V

überall preisgekrönt
zuletzt

1911 Turin
Srand Prix

Billetts sind in den Zigarren-
Handlungen der Herren Welsch
u. Thümmel, Riebeckplatz, Rich.
Heinze, Hauptpost u. Er. Ulrich-
strasse, sowie im Wintergarten
à Mk. 1.50, eine Loge Mk. 20.

7u haben.

frische Makronen,
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.

Zu haben bei [491
(arl Booch, Hriterage

Neu eingeführt

Caramelmalz eingebraut,
vollmundigen Geschmack erhält.

zu empfehlen.

enthaltend angepriesen Wwerden,
Alkohol enthalten als ILagerbiere.

Preis der Flasehe15 Pf.
bei 20 Flaschen 2.80 M.

frei Haus.
Proben gratis.

Gegr. 1718.
404]

Anfertigung eleganter

Damen-Moden
für Gesellschaft und Strasse

Tadellose Ausführung Solide Preise

Ernst Gollmer und PFrau,
Hallmarkt, Ecke Oleariusstr, 11 II.

Turm u. Leipzigerſtr. 61/62.

2. Bild Weidmannsheil.
5.

IV.
der Firma

Anfang 8 Uhr. Gewöhn

Privatier Drexler
Die neuen Dekorationen nach Entwürfen des Kunſtmalers Fritz
Krell entſtammen dem Kunſtatelier von Jettenleitner, München.
Die kinematographiſche Fortſetzung der r Stückes im

Bild „Die Jagdabenteuer
ilbelm dirPreiſe

Apoſſo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Heute z. letzten Male: Das große Januarprogramm
mit Pr. Angelo's „Iebendem

Die preisgekrönte Schönheit Kati Sandwina.
W Letzter Präſentabend des „Präsentkönigs“,

Ab 1. Febr. täglich abends 8 Uhr: Gaſtſpiel von

Conrad Dreher
Königl. Bayr. Hoſſchauſpieler

mit ſeinem aus 30 Darſtellern beſtehenden Enſemble.
Novität: V Stürmiſcher Facherfoelg Novität:

in München, Leipzig, Wien, Prag, Nürnberg e.

„Wann der Auerhahn balzt“
Poſſe m. Geſang in 5 Bildern v. F. Antony. Muſik v. F. Tiegler.

Jnſzeniert von Direktor Conrad Dreher.
Am Dirigentenpult: O. Kapp.1. Bild Der falſche Bammberger. S In der Ausſtellun

Marmor“,

Dr.
ild: Jm,Kinematograph“.

Bild Ein Keſſeltreiben.
Gonrad Dreher.

rler“ iſt von
enommen.
nde 10 Uhr.

ünchen, a

Täglich

Neu eingeführt!

Felikan-Caramel-Schwarzbier
ist reich an Extrakt und Nährstoffen unter Verwendung von bestem

wodurch dasselbe einen sehr

Felikan-Caramel-Schwarzbier
wirkt nie berauschend oder ermüdend, ist daher allen, die geistig
angestrengt arbeiten oder denen an der Erhaltung und planmässigen
Auffrischung der Kräfte gelegen ist, dringend zum täglichen Genuss

Felikan-Caramel-Schwarzbier
ist obergärig eingebraut und fast alkoholfrei, daher nicht zu vergleichen
mit den untergärigen Schwarzbieren, die wohl als wenig Alkohol

in Wirklichkeit aber selbst mehr

Felikan-Caramel-Schwarzbier
ist erhältlich in fast allen einschlägigen Handlungen.

Keinreh Müller M.
Schwemme-Brauerei.

91 m Möeereshöhe, nächst dem
Gardasee, wärmster klimatischer

Winterkurort d. österr. Monarchie,
Palmen-, Orangen- und Oliven-

9 waldungen, Vollsgtändig wind-
geschützt, etaub- und nehbelfrei.

Moderne Kurbehelfe. Traudenkaren. Aller Komfort. Tagl. Konzerte
Theater. Reunions. IIlustr. Prospekte gratis d. die Kurvorstehung.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.

Garten.

lieblichen,

Fernspr. 1318.

Für die lHaben Dallsaivon

empfehle mein reichhaltiges
Perückenlager,

zu allen Trachten passend, für

sowie Giesellschaften.
r Masken Frisurenin und ausser dem Hause.

Hans Meyer,
Tweater-Friseur am Neuen Theater

sowie am Heydrichschen Konservatorium,
Rannischestr. 13. PFernr. 2044,

Tee Bonbons 5
von rorzüglicher

Eisbahn Ziegelwiese.
grosse Eis -Konzerte.

Die Kunstläufer bis abends 9 Uhr.

Gera-R., Schulpensionat Imfhon,
für Zöglinge der ſtädtiſchen Amthorschen höheren HandelsReifeszeu le berechtigt zum Eahris Fre W
wiſſenhafte Kontrolle der Schularbeiten. Große Gebäude, ſchöner

Näheres ſiehe Proſpekt. Amthor.

I Rense, Malerin

willigen Dienſt. Ge-

Pa. Wntorzen a
für Damen, Herren u. Kinder.
Gust. liebermann, rnvurger

le uDonnerstag: Mandragola,

Stadttheater in Halle g. G.

Donnerstag, d. 1. Febr. 1912
139. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Zum letzten Male
Die moderne Eyva.

Operette in 3 Akten nach dem
Franzöſiſchen von G. Okonkowski
j und Alfred Schönfeld. Muſik

von Jean Gilbert.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.

Perſonen:Caſimir Cascadier,
Privatier K. Stahlberg

Niniche Cascadier,
Rechtsanwältin M. Brandow

Alicev. Boer.
Camille, Dr. med. Hausmann.

deren Töchter]
Henry Cybolet,

Rechtsanwalt Fr. Gruſelli
Juſtin Pontgirard,

Privatier W. Kaxyſer.
Baronin de la Roche

Taille R. Sebald.
Bouquet de Yfs, Ge

richtspräſident A. Nicolai.
Jean, Diener bei

Pontgirard Emil Lübben
Amelie im Dienſte E. Cruſius.
Suſanne ſCascadiers Januszynski
Ponette, Kammerzofe

der Baronin Elſe Seidel.
Gerichtsdiener Paul Jungk.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Ubr.

Freitag, den 2. Febr. 1912
141. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Zum 5. Male:
Hoffmanns FErzählungen-
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowshi

delikate Imbissplatten
zu ganz kleinen Preiſen.

Passage -Theator,
Lich pletnaus,

Halle, Leipzigerſtr. S.
Programm-Wechſe

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen

Wochentags präziſe 4 Uhr.
Sonn u. Feſttags

/5 maanore
ger

Privat-Mittagstiseh
Schmeerſtraße 5 II.

Mit 2 Beilagen.



Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 52 der Halleſchen Zeitung 1. Februar 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

1. Februar.
1733. Auguſt der Starke, Kurfürſt von Sachſen und König von

Polen, geſtorben.
1800. Das erſte Miſſionsſeminar in Deutſchland wird in Berlin

eröffnet.
1814. Sieg Blüchers über Napoleon bei La Rothière.
1868. Das preußiſche Abgeordnetenhaus nimmt den Geſetzent

wurf, die Entſchädigung der entthronten Fürſten be-
treffend, an.

1872. Der Schauſpieler Bogumil Dawiſon geſtorben.1892. Sanſibar wird Freihafen.

1905. Der Landſchaftsmaler Oswald Achenbach geſtorben.
1908. König Karlos und Kronprinz Ludwig Philipp von Portugal

ermordet.

Lagesſpruch: Viele Antworten und Wegweiſer ſind
ſchlimmer als keine.

Willibald Alexis.
17. ordentliche Vollverſammlung

der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen.

Halle a. S., 31. Januar 1912.
III.

Der heutigen Tagung wohnte der Herr Oberpräſident Exzellenz von Hegel perfalls bei.
Sie erſten der noch in Ausſicht genommenen Vorträge wurden

von den Herren Dr. Raebiger- Halle und Gutsbeſitzer
Weydemann-Sargſtedt über: „Das neue Viehſeuchen-
geſetz und Stellungnahme zu dem infolge des-
ſelben ſeitens der Provinzialverwaltung auf-
geſtellten Entwurf einer Viehſeuchenentſchä-
digung für die Provinz Sachſen“ gehalten. Herr
Dr. Raebiger ſprach hauptſächlich über die Beſtimmungen des
Viehſeuchengeſetzes. Zu den Erkrankungen des Viehes, die nach
dem alten Geſetz anzeigepflichtig ſind, tritt eine Anzahl neuer;
ſo insbeſondere die Anzeigepflicht bei Erkennung der Tuberkuloſe,für die Provinz Sachſen auch beim Ausbruch der Bornaiſchen

Krankheit der Pferde, dann bei der Geflügelcholera uſw. Das
neue Geſetz bringe für die Provinz Sachſen außer den Entſchä
digungen für die Verluſte auch Entſchädigungen für den Milz-
brand. Für die Bedeutung der Bekämpfung der Rindertuber-
kuloſe iſt ganz beſonders hervorzuheben, daß, abgeſehen von der
Entſchädigung bei äußerer Tuberkuloſe, eine Entſchädigung bei
offener Tuberkuloſe nur dann gewährt wird, wenn der Vieh-
beſitzer bereits auf privatem Wege Schritte unternommen hat zur
Bekämpfung der Tuberkuloſe mit ſtaatlich anerkannten Mitteln.

Als zweiter Vortragender erörterte Herr Gutsbeſitzer
Weydemann-Sargſtedt den von der Provinzialverwaltung
aufgeſtellten Entwurf einer Viehſeuchenentſchädigung für die
Provinz Sachſen. Da die Bornaiſche Krankheit nur an einigen
Orten im Merſeburger Bezirk auftrete, ſo nimmt man gegen die
Beſtimmung, daß die ganze Provinz Sachſen entſchädigungs-
pflichtig ſein ſoll, eine ablehnende Stellung ein. Die Aus
führungen des Vortragenden gipfelten in folgender, einſtimmig
angenommenen Entſchließung:

„Die 17. ordentliche Plenarverſammlung begrüßt es, daß
ſeitens des Provinzialausſchuſſes die von der Landwirtſchafts-

kammer geäußerten Wünſche bei der h einer Vieh
ſeuchenentſchädigungsSatzung für die Provinz Sachſen berückſich-
tigt worden ſind, und erklärt ſich mit dem vorliegenden Entwurf
im allgemeinen einverſtanden. Vor allem erkennt ſie an, daß es
im Intereſſe der Landwirtſchaft liegt, wenn in dem Entwurf über
die reichs- und landesgeſetzlich vorgeſchriebene Entſchädigungs-
pflicht hinaus Entſchädigungen gewährt werden ſollen für: a) an
Milzbrand gefallene fe, b) die Folgen unrichtiger Diagnoſe
bei Milzbrandfällen im allgemeinen, c) an Maul und Klauen-
ſeuche erkrankte und verendete Rinder und mehr als drei Monate
alte Schweine und die Schäden, welche durch auf Anſuchen des
Landeshauptmanns angeorhnete polizeiliche Jmpfung der Schafe
zum Schutze gegen Milzbrand, bei allen übrigen Tiergattungen
zum Schutze gegen Rauſchbrand, Wild und Rinderſeuche, Maul-
und Klauenſeuche oder Tollwut entſtanden ſind, namentlich auch
deswegen, weil die für die Entſchädigung der Schafe und Schweine
erforderlichen Mittel nach S 6 Abſ. 1 aus allgemeinen Provinzial
mitteln genommen werden ſollen. Mit beſonderer Genugtuung
nimmt ſie auch davon Kenntnis, daß durch die Satzung der
Landeshauptmann ermächtigt iſt, im Jntereſſe der Verhütung
der weiteren Verbreitung der Maul und Klauenſeuche die Ab-
ſchlachtung ganzer Rindviehbeſtände anzuordnen und für dieſe
Verluſte eine entſprechende Entſchädigung zu gewähren.“

Hierauf ſprach Herr Tierzuchtinſpektor Mommſen-
Halle a. S. an Stelle des verhinderten Herrn Oekonomierats
HoeſchNeukirchen über „Die auf Grund der Anträge
der Vollverſammlung der Landwirtſchafts-
kammer erlaſſene Polizeiverordnung, betr. die
Hengſt- und Stierkörung“. Der Redner dankte dem
Herrn Oberpräſidenten dafür, daß dieſer in der Polizeiverord-nung die Wünſche der Kammer Lerücſichtigt habe, ſo daß man

mit dieſer Körordnung wohl zufrieden ſein dürffte. Vor allem
ſei es zu begrüßen, daß eine einheitliche Körkommiſſion ge-
ſchaffen worden iſt. Wenn ein einheitlicher Körort noch nicht be
ſtimmt worden iſt, ſo iſt aber nicht zu verkennen, daß das bei
der ausgedehnten Lage unſerer Provinz ſehr ſchwierig ſein
würde. Dagegen wird die Stierkörordnung viel böſes Blut er
regen. Es komme darauf an, daß das Bullenhaltungsgeſetz folge-richtig angewendet werde. Man ſolle nach dem ergung- des
Landrates von Mühlhauſen gemeindeweiſe ſämtlichen Vieh-
beſitzern eine Steuer zur Bullenhaltung auferlegen. Der Herr
Oberpräſident ſoll gebeten werden, in den Ausführungsbe-
ſtimmungen zur Körordnung zu veranlaſſen, daß die Koſten der
Bullenhaltung den Gemeinden auferlegt werden. Ferner ſollen
die Gemeinden da, wo Bullen gehalten werden, verpflichtet ſein,
dem Landratsamt davon Mitteilung zu machen. Herr AntsratBraune ſchlägt vor, daß ſtatt des Wortes Stierkörung geſagt
wird Bullenkörung, um Verwechſelungen mit geſchnittenen Tieren
vorzubeugen. Der Herr Oberpräſident bemerkte, daß ſowohl
der Anregung des Herrn Amtsrat Braune wie dem Erſuchen, daß
die Gemeinden berechtigt ſein ſollen, den Viehbeſitzern eine Steuer
zur Haltung eines Bullens aufzuerlegen, wohl entſprochen werden
könne. Die Polizeiverordnung werde von der Bullenkörung
ſprechen und die Herren Landräte würden angewieſen werden,
daß ſie die Gemeinden zur Erhebung von Beiträgen von den Vieh
beſitzern veranlaſſen. Es wurden auch von anderer Seite noch
Wünſche und Anregungen, die ſich auf Einzelheiten beziehen, ge
äußert. Am Schluſſe wurde nachſtehende Entſchließung an-
genommen:

„Die 17. ordentliche Plenarverſammlung nimmt mit Genug-
tuung davon Kenntnis, daß ihren Beſchlüſſen vom 24. bis
25. Januar 1911 entſprechend Polizeiverorduungen, betreffend
die Hengſt- und Stierkörung, für den 1. April 1912 in Ausſicht

genommen ſind. Sie beſchließt, die Ausführungen des Herrn
Referenten dem Herrn Oberpräſidenten mit der Bitte zu unter
breiten, dieſe beim Erlaß der Ausführungsbeſtimmungen tunlichſt
berückſichtigen und für eine angemeſſene Aufbringung der Koſten
ſeitens der Beteiligten eintreten zu wollen

Eine kritiſche Beleuchtung der Schäden, die der
Landwirtſchaft der Provinz Sachſen aus der zu-
nehmenden rer von Jnduſtrie undBergbau erwachſen, unter beſonderer Berück-
ſichtigung der der Flüſſe erfolgte zum
Schluß von den Herren Profeſſor Dr. Müller und Shyndikus
Scriba Halle a. S. Herr Prof. Dr. Müller erörterte ins
beſondere die Rauchſchädenquellen, die Eiſenbahnen,
Hüttenwerke bilden, die große Mengen ſchwefliger Säure in die
Luft entſenden. Dieſe Stoffe wirken äußerſt nachteilig auf das
Wachstum der Pflanzen ein. Beſonders treten dieſe Wirkungen
hervor in den Jnduſtriegegenden Rheinland, Weſtfalen, Schleſien,im Königreich Sachſen, aber auch in der Provinz Sachſen. Kleine

Landwirte werden unter Umſtänden dadurch ruiniert, denn
Schadenerſatzprozeſſe dauern, da ſie alle Jnſtanzen durchlaufen,
jahrelang. Als Vorbeugungsmittel gegen ſolche Rauchſchädi
gungen dienen Rauchverbrennungsvorrichtungen, die mindeſtens
bei Neuanlagen vorgeſchrieben werden ſollten. Weiter beſprach
der Vortragende die nachteiligen Folgen der Abwäſſer. Die
Waſſerläufe ſind die Zubringer des Waſſers für die angrenzenden
Gegenden. Welche nachteiligen Folgen Endlaugen der Chlorkalium-
fabriken haben können, ergibt ſich daraus, daß da, wo Endlaugen
über einen Acker laufen, dieſer ſo hart wird wie eine Tenne, auf
der man dreſchen kann. Es beſteht die große Gefahr, daß durch
die Abwäſſer, die Endlaugen enthalten, der Boden verarmt, da
ihm die Nährſtoffe entzogen werden; es tritt eine hohe Salz-
anhäufung ein, die Pflanzen nehmen das Salz nicht an und ſomit
entſteht großer Schaden. Wie die Molkereien, chemiſche Fabriken
ſich beſonderen gewerbepolizeilichen Beſtimmungen unterwerfen
müſſen, ſo ſollten auch für die Chlorkaliumfabriken derartige Be-
ſtimmungen getroffen werden. Bei den Behörden beſtehe eine
große Kaliunfreundlichkeit, die anderen Berufsſtänden abträglich
iſt. Weiter beleuchtete der Redner die Nachteile, welche der
Landwirtſchaft entſtehen durch die Entziehung des Grundwaſſers
infolge der großen Waſſerentnahme für die großen Städte und
Jnduſtrieanlagen. Viele Gemeinden ſind duxch die Entziehung
des Grundwaſſers geſchädigt worden. Man dürfe aber nicht zu-
geben, daß Tauſende von Kubikmetern Waſſer dem Lande ent-
zogen werden. Um die Unterlagen zu ſchaffen für erfolgreiche
Anfechtung der Uebelſtände, ſei eine Sicherung des Be
weiſes über den urſprünglichen Zuſtand durch
chemiſche, botaniſche oder bakteriologiſche Unterſuchungen außer-
ordentlich wichtig. Ferner empfehle ſich die ſogenannte chlori-
ſtiſche Analyſe für Wieſen, ferner die Beobachtung
des Grundwaſſerſtandes, die chemiſche Unter-
ſuchung des Grundwaſſers, die Beobachtung der
Quellen, ſowie die Feſtſtellung der Erträgniſſe,
Weiter habe man für Sicherung des Beweiſes durch Sach-
verftändige und Zeugen zu ſorgen und endlich ſolle man ſich bei
Neugründungen um die Konzeſſionsgeſuche kümmern.

Herr Dr. Scriba beſprach die rechtliche Seite dieſer
Angelegenheit. Die geſetzlichen Beſtimmungen, Rauchſchäden
Entſchädigungen betreffend, ſeien im allgemeinen zureichend, es
komme aber auf die Wahl richtiger Sachverſtändiger an. Die
Entſcheidungen in Rechtsſtreitigkeiten, die den Bergbau be-
treffen, dauern oft Jahre lang. Schwierig ſeien die Prozeſſe, die
gegen die Schädigungen ſich richten, welche der Bergbau durch
Waſſerentziehung veranlaßt hat. Es empfehle ſich, in das Berg-
geſetz die Beſtimmung aufzunehmen, daß bei Grundwaſſer-

Unsere

Schaufenster
sind

sehenswert!
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Rabatt
trotz unserer anerkannt

billigen Preise

eschàäftshaus

und für

auf sämtljohe
weisse und schwarze wollene Kleiderstoffe, Seide, weisse gemusterte und glatte Muſle und Batiste,
halbfertige Roben und Blusen, weisse und schwarze Besätze, weisse, Créme- und Elfenbein Gardinen
Vitragen, Tüllbettdecken, Gardinen -Mulle, Fensterspitzen, Hemdentuche, Renforcés, Dowlas, Louisiana-
tuche, Leinen, Halbleinen, Bettdamaste und Satins, weisse Piqué- und Köper-Barchente, Damen-,
Herren- und Kinder-Wäsche, weisse Tischtücher, Servietten, Handtücher, Taschentücher, Kaffeegedecke,
Frottierhandtücher und -Laken, Betttücher und Bettdecken, weisse und schwarze Jabots, Rüschen,
Kragen, Kapotten, Mützen, Ballschals, Spitzen- und Spitzenstoffe, Strümpfe, Handschuhe und Krawatten,
Schirme, weisse u. schwarze Damen-Blusen, Iacketts, Paletots, Golfjacken, Kostüme, Kleider u. Röcke,

.EWVIN
Halle a. S., Marktplatz 2 u. 3.

Von Donnerstag, den I. Fehbruar, bis Mittwoch, den 7. Februar.

In sämtlichen Abtellungen kommen nur
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und bietet sich eine seltene Gelegenheit
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entziehung vermutet wird, der Bergbau habe den Schaden ver-
urſacht. Der Bergbau habe dann den Gegenbeweis zu führen.x 7 Das Berggeſetz von 1865 bedürfe

noch den Waſſergeſetzentwurf, von dem

z a e itereag“ Verammlung n ierauf folgende En ießung an:„Die 17. ordentliche el der Lanbwiriſch 8
kammer erkennt die großen Vorteile an, welche der Landwirtſchaft
unſerer Provinz aus dem Vorhandenſein einer blühenden Jndu-
ſtrie erwachſen. Dabei hält ſie ſich aber für verpflichtet, auf die
ſchweren Schädigungen hinzuweiſen, welche der Landwirtſchaft

r J r der et und W des Berg-aues durch Rauchſchäden, Verſalzung der Flüſſe, Waſſerent nund Verſchlämmung der Bäche uſw. und nicht zuletzt ten lchene

bürdung der v mit Schul Armen- und ſonſtigen
Laſten entſtehen. Sie billigt die ſeither vom Vorſtand zum Schutze
der Landwirtſchaft eingeleiteten Maßnahmen und erſucht, die
ſelben energiſch weiter zu verfolgen. Vor allem legt ſie Wertdarauf, daß die Grundwaſſerſtandsbeobachtungen for eſet und

bei der Kontrollſtation Einrichtungen getroffen werden, um im
weiteſten Maße die nötigen Unterſuchungen über die Verun-reinigung der Gewäſſer und die Seinen der Rauchſchä
auszuführen. Die Plenarverſammlung ſteht auf dem Standpuntt,

daß die im neuen Waſſergeſetzentwurf vorgeſehenen Beſtimmungen
fär die Reinhaltung der Gewäſſer als Mindeſtmaß deſſen an
zuſehen ſind, was im n der Landwirtſchaft gefordert werden
muß. Zum Schluß e ucht ſie den Vorſtand, ſofern namentlich mit
Hinblick auf die Ueberbürdung der Landgemeinden die z. Z. be
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen nicht ausreichen ſollten,
Material zu ſammeln, um auf Grund desſelben entſprechende Ab
änderungen der in Betracht kommenden Geſetze herbeizuführen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 31. Januar 1912.

Nochmals die „Wahrheitsliebe“
der „Saalezeitung“.

Die Unwahrheiten, wie ſie zur Zeit der Wahlbewegung
von der „Saalezeitung“ Tag für Tag ihren ahnungs-
loſen Leſern aufgetiſcht wurden, die durch die damaligen
Zeitläufte ſich noch einigermaßen erklären, wenn auch nicht
entſchuldigen ließen, ſetzt dieſes freiſinnig- demokratiſche
Blatt aus der Gefolgſchaft des „Berliner Tageblattes“
auch nach der Wahlbewegung fort. So gut gefällt ihm
die Jrreführung. So unterſtellt es zweimal Herrn Gene-
ralſekretär, Oberleutnant der Gardelandwehr Plehwe,
daß er bei der Kaiſergeburtstagsfeier der
Halleſchen Krieger- und Militärvereine in
ſeiner Rede auf Heer und Marine konſervative Partei
politik getrieben habe. Herr Plehwe hatte darauf eine

von uns mitgeteilte Berichtigung an die „Saale-
zeitung“ geſchickt. Trotzdem wiederholt das Blatt ſeine Ver-
dächtigungen. Die beſte Widerlegung dieſer unqualifizier-
baren Angriffe auf einen Redner, der in ſeiner Anſprache
zwar den vaterländiſchen Standpunkt vertrat, aber ſich
jeder parteipolitiſch aufzufaſſenden Aeußerungen enthielt,
gibt die hier folgende

Entſchließung des Kriegervereins zu Halle a. S.

Reſolution:
Der heute zu ſeiner ordentlichen Generalverſammlung ver-

ſammelte Halleſche Kriegerverein hat mit Grſtaunen und Ent-
rüſtung davon Kenntnis genommen, daß die hieſige „Saale
Zeitung in Nr. 45 und 49 die wahrheitswidrige Behauptung auf
geſtellt hat, daß Herr Oberleutnant der Garde-Landwehr Plehwe
in ſeine Kaiſergeburtstags- Rede auf Heer und Flotte partei-
politiſche Tendenzen hineingetragen und unberechtigte Angriffe
gegen das liberale Bürgertum ausgeſprochen habe, und daß ein
großer Teil der Kommersbeſucher durch die Rede des Herrn
Oberleutnant Plehwe peinlich berührt worden ſei. Die anweſen-
den Augen und Ohrenzeugen beſtätigen vielmehr, daß Herr
Plehwe in keiner Weiſe von Politik geſprochen hat, vielmehr
ernſte und eindringliche Mahnworte an die alten Soldaten
richtete, gegenüber dem inneren und äußeren Feind auf der Hut
zu ſein, die Jugend für Heer und Flokte zu erziehen und die
Reſerviſten für die Kriegervereine zu gewinnen, und gleich
unſeren Großvätern vor hundert Jahren wenn der König es
fordert, zu Opfern bereit zu ſein. Dieſe Worte machten auf die
ganze Verſammlung einen tiefen Eindruck, der in einem lang-
anhaltenden allgemeinen Beifall Ausdruck fand. Nicht Herr
Oberleutnant Plehwe, ſondern die „Saale-Zeitung“ hat verſucht,
Parteihader und partkeipolitiſche Tendenzen in unſere ſchön ver
laufene Kaiſergeburtstagsfeier hineinzutragen.

Vorſtehende Reſolution wurde von heutiger Generalverſamm-
lung einſtimmig und mit Begeiſterung angenommen.

Halle a. S., den 30, Januar 1012,
Der Kriegerverein zu Halle a. S,

Aug. Neumann, 2. Vorſitzender. W. Paul, Schriftführer.
Pitzſchke, Kaſſierer.

Deutſches RKartell, Halle a. S.
Das Deutſche Kartell, Halle a. S., Verband nationaler Vereine,

vexanſialtet, worauf wir nochmals hinweiien, am 2. Februar, abends
x Uhr in den „Thaliafälen“ eine Feier des 200. Geburtstages
Friedrichs des Großen, wobei Se. Exzellenz Herr Generalleutnant
von Liebert, M. d. R., die Fiſtrede halten wird. Thema
„Friderizianiſche Zeit und Gegenwart 1756--1912“. Alle national
geſinnten Männer und Frauen ſind eingeladen. (Siehe Anzeige,)

Schülervorſtellungen im Stadttheater.
Wie bereits früher mitgeteilt, iſt in dieſem Jahre als Echüler

poxſtellung für die Konſirmanden und Konfirmandinnen der erſten Klaſſen
unſerer ſtädtiſchen Volkoſchulen das vaterländiſche Schauſpiel „Kole
ber g“ von Paul Heyſe behimmt worden. Jn Rückſicht auf die große
Schülerzahl ſind drei Vorſtellungen beabſichtigt und hierfür Sonnabend,
der 10. Februar, der 17. Februar und der 21. Fehruax, nachmittags
in Ausſicht genommen. Eintrittsgeld wird von den Kindern n
erhoben. Die Kinder werden von ihren Klaſſenlehrern oder Lehrexinnen
klaſſenweiſe nach dem Theater geführt,

Zur Herienfrage.
Der Bund deutſcher Verkehrsvereine richtet an die

Kultusminiſterien der deutſchen Bundesſtaaten nochmals eine Eingabe
auf Verlegung der Sommerferien, Für die höheren
Schulen beginnen die Sommerſerien in Berlin am 8., in den Hanſa

ſtädten am 12. und im Königreich Sachſen am 15. Juli, Daraus,
daß die Anfangstage der Ferien ſo nahe beieinander liegen, entſtehen
für die Beſucher und die vhner von Sommerfriſchen die größten
Schwierigkeiten bezüglich der Unterbringung, auch können die Eiſen
bahnen den Andrang kaum bewältigen. Durch dieſen W and wird
auch der Abfluß der Sommerfriſchler ine Ausland degünſtigt, wodurch
Millionen unſerm Vaterlande verloren gehen. Jn der Eingabe des
Bundes deutſcher Verkehrevereine ſoll darum erſucht werden, daß
Berlin mit den Sommerferien am l. Juli, die preußiſchen P ovinzen
(außer Rheinland und Weſtfalen) 4 bis 5 Tage ſpäter, das Königreich
Sachſen und die Hanſaſtädte om 21. Juli, Rheinland und Weſtfalen
am 10. Auguſt die Sommerferien beginnen.

Himmelserſcheinungen im Februar.

n e e em E,i e ſehen Wir vach Norden, alſo nach dem Poler
ſtern blickend, der in der Verlängerung der beiden letzten Sterne
des Wagens im „großen Bären“ ſteht, fo Konſtel
lationen: Nach Oſten den „großen Bären“ mit ſeinen ſieben, in
Wagenform angeordneten hellen Sternen. In der Verlängerung
der gekrümmten Deichſel des großen Bären erblicken wir den
hellſten Stern im „Bootes“ (Arkturus) und weiter nach
Norden, faſt im Nordpunkte des Horizonts, den hellen Stern
Wega in der „Leier“. In der anderen Richtung vom Polar-
ſtern, alſo nach Weſten zu, ſtehen vom Horizont nach dem Zenit
(Himmelspunkt ſenkrecht über dem Beobachter) uſeiſ innerhalb
oder dicht bei der Milchſtraße, der „Schwan“ in Form eines
Kreuzes die „Kaſſiopeja“, als lateiniſches W geform
der „Fuhrmann“ mit dem hellen Stern Kapella. Noch
reicher an ſchönen Sternbildern erſcheint der Himmel, wenn der
Beobachter ſeinen Blick nach Süden richtet, alſo vom Zenit aus
entgegengeſetzt vom Polarſtern den Himmel betrachtet. Da liegen
weſtlich vom Meridian r oder geographiſche Nord
Südrichtung) die Sternbilder der Zwilli mit den hellen Fix
ſternen Kaſtor und Pollux, der „Stier“ mit dem hellen,
rötlich ſchimmernden Aldebaran und mit den „Plejgaden“
oder dem bekannten „Siebengeſtirn“. Tiefer ſüdlich noch ſteht
überhaupt das prächtigſte Sternbild des nördlichen Himmels, der
„Orion“, erkenntlich an ſeinem aus drei hellen Sternen ge
bildeten Gürtel, und in der ſüdlichen Verlängerung des Orion-
P erkennen wir den hellſten Fixſtern am Himmel, Sirius,
m „Großen Hund“, der gerade um Mitte Februar abends gegen

9 Uhr faſt genau im Süden ſteht, alſo die Meridianrichtung nach
Süden ebenſo wie der Polarſtern die Meridianrichtung nach
Norden markiert. Ueber dem Sirius links vom „Orion“ und
nach Richtung der „Zwillinge“ hin erblicken wir einen
anderen hellen Fixſtern, Prokhon, im Kleinen Hund“,dann weiter nach Oſten zu das große Sternbild des „Löwen“

in Form eines Trapezes und endlich noch tiefer zum Horizont
e e Konſtellation der „Jungfrau“ mit dem hellen Stern

pirka.
Die Planeten gewähren im Februar gleichfalls einen
ha ſchönen Anblick. Merkur, der Sonne am nächſten
ſtehend, iſt jetzt Morgenſtern und geht zu Monatsanfang etwa
eine halbe Stunde vor der Sonne im Oſten auf. Merkur kann
in den erſten Tagen des Februar noch ganz tief am Morgen
himmel, wenn auch ſeiner ſüdlichen Stellung halber ſchwer, ge
rn werden, iſt bald darauf aber unſichtbar. Dagegen ſtrahlt

enus, im Sternbilde des „Schützen“, auch als Morgenſtern,
noch über eine Stunde vor Sonnenaufgang am Oſthimmel. Vor
der Venus aufgehend, alſo rechts von ihr oder weiter nach Süden
zu ſtehend, leuchtet der helle Planet Jupiter, im Sternbilde
des „Skorpions“, am Morgenhimmel, gegen Mitte Februar ſchon
um *4 Uhr morgens aufgehend und am 11. Februar frühmorgens
dicht über der abnehmenden Mondſichel ſtehend. Wie Venus und
Jupiter zuſammen als merkwürdige Konſtellation am Morgen
himmel, ſo ſtrahlen die beiden anderen großen Planeten Mars
und Saturn, erſterer rot, der andere gelb leuchtend, am
Abendhimmel, nicht weit von einander abſtehend und langſam
von einander ſich entfernend. Mars, im Sternbilde des „Stiers“,
nicht weit von den Plejaden, bleibt bis 3 Uhr morgens ſichtbar

und ſteht am 26. Februar dicht unter dem zunehmenden Monde.
Der rechts von ihm befindliche Saturn, im „Widder“, geht ſchon
bald nach Mitternacht unter und kann am'24. Februar gleichfalls
unter dem Monde ſtehend geſehen werden.

Der Mond ſtellt infolge ſeiner Erdnähe (durchſchnittlich
385 000 Kilometer Abſtand) die am ſchnellſten bewegliche Orien-
tierungsmarke am Himmel dar. Srin Phaſenwechſel vollzieht ſich
im Februar r Am 4. morgens Vollmond, am 11.
morgens letztes Viertel, am 18. vormittags Neumond und am 25.
abends erſtes Viertel. Jn dieſem Monat werden helle,
bloßem Auge ſichtbare Fixſterne vom Monde nicht bedeckt.

Die Sonne ſteigt nun ſchon immer höher über unſeren
Tageshorizont und vermag Mitte Februar bereits zehn Stunden
zu leuchten; das Tagesgeſtirn geht zu Monatsanfang etwa
morgens 734 auf und nachmittags gegen 5 Uhr unter, am
Monatsende ſchon um 7 Uhr auf und erſt um 534 Uhr unter. Für
die allgemeine Orientierung am Tage ſei erwähnt, daß im
Februar durchſchnittlich die Sonne erſt um 12 Uhr 14 Min.
mitteleuropäiſche Zeit kulminiert, alſo der Sonnenſchatten als
dann erſt die genaue geographiſch-aſtronomiſche NordSüdrichtung
begeichnet. Vergleicht man hiermit den Kompaß, ſo findet man
die ſogenannte Mißweiſung der Magnetnadel, die den für
wechſelnde Orte verſchiedenen Unterſchied zwiſchen der aſtronomi-
ſchen und mieten Nordrichtung angibt (in Weſtdeutſchland
12 Grad, in Mitteldeutſchland 8 und im Oſten Deutſchlands rund
4 Grad nach Weſten vom aſtronomiſchen Nord weiſend).

Dr. Grich Korn.
Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Nach

Eröffnung des zwangloſen Diskuſſionsabends am geſtrigen Diens
e vom Vorſitzenden mehrere geſchäftliche Mitteilungen
bekanntgegeben, an welche ſich eine längere und anregende Aus
ſprache anſchloß. Anſchließend hieran teilte der Vorſitzende mit,
daß vom Verein Deutſcher Studenten Halle- Witten
berg zu dem am 14. Februar, abends 836 Uhr im „Neumarkt
Schützenhauſe ſtattfindenden Stiftungskommers an den
Verein eine Einladung ergangen ſei. Die Mitglieder wurden ge
beten, wenn möglich, zahlreich der Aufforderung Folge zu leiſten.
egeguih des vom Verein am vergangenen Donnerstag abge
haltenen großen Feſtkommerſes zur Vorfeier des Geburtstages
des Kaiſers wurde nochmals ſowohl dem Feſtredner Herrn Paſtor
von Wodtke, als auch den Damen Frau Maria Gottſchalk, Fräu-

mit

lein Martha Nimtz, Opernſängerin, und Fräulein Lorenz für ihr
liebenswürdiges Entgegenkommen herzlicher Dank ausgeſprochen.
Einſtimmig war man der Anſicht, daß das Feſt in allen ſeinen
Teilen großartig nan ſei und ſich zu einer impoſanten
patriotiſchen Kundgebung ausgeſtaltet habe. Sodann wurde vom
Vorſitzenden die Vorlage des prae Einkommenſteuergeſetzes,
R es das Wenn e e r r nach kurzem

evat zur Ausſprache geſtellt, die ſich a zu einer höchſth. und intereſſanten entwickelte. tont wurde hierbei,
daß es ſich bei dieſer Steuer um eine ſtärkere Belaſtung der
oberen Stufen handele, während die unteren nur einen ganz ge-
ringen Aufſchlag zu zahlen hätten.

Weiter wurde beſonders rvargehoven, daß durch die Kon
ſervativen, denen ſo oft und ſo gern von den Liberalen
Steuerhinterziehungen angedichtet worden iſt, ſchärfere Beſtim
mungen in das Geſetz aufgenommen worden ſind gegen die-
jenigen, die ſich abſichtlich Steuerhinterziehung zu Schulden kom
men laſſen. Die Beſtimmungen lauten: Die Strafen
wegen abſichtlicher Steuerhinterziehung ſollen dadurch verſchärft

ruarnächten

werden, n wegen Steuerhinterziehung feſtzuſetzenden, aber
unbeitreiblichen ſtrafen nicht mehr in Haft, ſondern in Ge
fängnis umzuwandeln ſind, und daß bei Steuerhinterziehungen
im Rückfalle neben der verwirkten Geldſtrafe auf ängnis-
ſtrafe bis zu einem Jahr zu erkennen iſt. Es iſt dann ferner vor-
ſt n, damit diejenigen welche in ihren bisherigen Steuer-
erklärunen wahrheitswidrig zu geringe Beträge angegeben haben,
ſich durch die Furcht vor Strafe und Nachſteuer nicht abhalten
laſſen, von 1918 ab ihr Einkommen richtig zu deklarieren, daß
im Entwurf beſtimmt ſei, daß alle diejenigen, welche bei der

w. n 1913 Einkommen und Vermögenangaben, das
bisher nicht beſteuert war, von Strafe und Nachſteuer frei bleiben
ſollen. Da die Zeit ſchon weit vorgeſchritten war, ſoll in einer
nächſten Verſammlung mit der Beſprechung e ren werden.

Elternabend. Jn der Aula der ſtädtiſchen Mittelſchule in
der Torſtraße wurde noch einmal das Thema „Was ſollen
unſere Töchter werden“ behandelt und die verſchiedenſten
Berufe für Mädchen beſprochen. Mit dieſer Beſprechung haben
die öffentlichen Behandlungen dieſes Themas für dieſen Winter
ihr Ende erreicht. Weitere Auskünfte über alle darauf bezüglichen
Fragen werden künftig alle Freitag nachmittag von 4--5 Uhr inder Auskunftsſtelle für Frauenberufe, Albrechtſtraße 16 I, erteilt.

Gaſtſpiel des Königl. bayeriſchen Hofſchanſpielers Conrad
Dreher im Apollotheater. Am 1. Februar beginnt Conrad Dreher
hier ſein Gaſtſpiel. Es werden ſich wohl ſchon alle auf das Auftreten
von Conrad Dreher freuen, die ihn von früher her kennen oder von
dem volstümlichſten deutſchen Komiker ſchon gehört oder geleſen haben.
Dreher beginnt ſein Gaſtſpiel mit der Poſſe: „Wann der Auerhahn
balzt“ und ſpielt darin ſelbu den jagdireudi en Privatier Drexler. Sein
urſprünglicher Humor hat ſiets nur fröhlich lebenswarme Geſtalten
geſchaffen und ſeinen Zuhörern köſtliche Stunden bereitet, Auch hier
wird Conrad Dreher in kurzer Zeit die Herzen und viele neue Freunde
gewonnen haben. Conrad Dreher bringt lauter tüchtige Schauſpieler
mit, Sein Regietalent ſtrebt nach einem erfolgreichen Ganzen und
begnügt ſich nicht damit, auf eine einzige Karte das Spiel zu ſetzen.
Die Dekorationen, die das Enſemble mitbringt, ſind von Künnlerhand
entworfen und umgeben das heitere Spiel mit ſonnigen, lebenswarmen
Farb n. Wir meinen, daß ein Abend bei Conrad Dreher für jeden
eine köſtliche Erinnerung bleiben wird.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Das Programm des Donnerstag
abend 8 Uhr ſiatifindenden GeellſchaftsKonzertes unſeres Stadtth ater
orcheſters unter Leitung von Kapellmeiſter Alfred Elsmann bringt u. g.
folgende Orcheſterwerke: Ouverture zur Oper „Oberon“ von C. M.
v. Weber Tonbilder aus „Figaros Hochzeit“ von Mozart Vorſpiel
zum fünften Akt der Oper „König Manfred“ von Reinecke. Der Solov-
Celliſt Herr Uſchmann wird eine Godardſche Berceuſe zum Vortrag
bringen. Als Geſangeéſoliſt konnte für dieſes Konzert der durch ſein
erfolgreiches Wirken in unſerer Stadt hochgeſchätzte Groß herzogl.
Mecklenburgiſche Hofopernſänger Eduard Göbel
gewonnen werden. Der Künſler ſingt Walthers Lied aus den „Meiſter
ſingern“ („Am ſtillen Herd“) ſowie folgende Lieder für Tenor: „Lieb'
um Liebe“ von Naubert, „Caro mio ben“ von Giordani, „Hinkende
Jamben“ von Löwe, „Freiſinn“ von Schumann und „Geküßt“ von
Hofmann. Billettvorverkauf in den Hofmuſikalienhandlungen von
Hothan und Koch und in den durch Plakate kenntlichen Zigarren
geſchäften. Siehe Anzeigenteil.

Jm Kaiſerpanorama wird dieſe Woche ein wunderſchönes
Alpenland, das Salzkammergut, gezeigt, das herrlich gelegene Salzgut
mit ſeinen ſchönen Renaiſſancebauten und der hochragenden Feſte
Hohenſalzburg, weiter ſieht man das reizende Jſchl und das vornehme
Gaſtein mit ſeinen mächtigen Gaſthäuſern. Die Bilder zaubern dem
Beſchauer die großartige Schönh it der Alpenwelt vor. Bald neigen
ſich die Berge ſanft, um ihre mit hohen Tannen bewachſenen Abbhänge
in tieſblauen, klaren Seen zu ſpiegeln, bald recken ſie ſich ſenkrecht in
die Höhe und laſſen ihre kahlen, ſchneebedeckten Häupter von eilenden
Wolken umſpiclen. Von den ſchroffen Bergmaſſen ſtürzen die Waſſer-
fälle jdgih herab, um in engen Tälern als reißende Ströme dahinzu-
ſchießen. Nächſte Woche Wanderung durch den Schwarzwald.

Walhallatheater. Uns wird geſchrieben Auf den heutigen
Abſchiedsabend des mit großem Erfolg aufgetretenen Original-Pariſiana-
Enſembles ſei nochmals hingewieſen. Die Reihenfolge der heutigen
Vorführungen iſt 1. „Wotans Abſchied“, 2. „Der kleine König“,
3. „Loos Nr. 33“, 4. „Die keuſche Toinette“. Der Vorverkauf für die
Piemiere am Donneretag zu Fritz Steidls „Halloh! Die große Revue“
hat ſchon ſtark eingeſetzt. Das Enſemble wird auf ſeinem Siegeszug
nach Halle wieder mit großer Freude begrüßt.

Eisbahn Ziegelwieſe. Es finden täglich große Eiskonzerte
Die Kun läufer ſind bis abends 9 Uhr auf der Eisbahn.

Jn der Heide ſind die Fußwege und zum Teil auch die
Fahrwege förmlich vereiſt.

Geſuchte Perſonen. Seit dem 15. Januar iſt der 78 jährige
Gaſtwirt Karl Ungethüm aus Ruppertsgrün bei Werdau ſpurlos ver
ſchwunden. Er trug einen dunklen Winterüberzieher und eine Pelz
mütze und führte zwei Depoſitenbücher mit je 3000 Mark Einlage,
drei Stück 4 Deutſche Reichsanleihe (Nr. 134 898, 135 167, 135 168)
zu je 500 Mark und wahrſcheinlich einen grauen Lederbeutel mit etwa
200 Mark ſowie eine goldene Uhr mit langer Kette bei ſich. Am17. Jannar früh 1.15 uhr iſt auch ſeine Wirtſchofterin Marie Purté,

geboren am 1, Mai 1892 in Sandow bei Kottbus, heimlich abgereiſt
und hat außer einem Kinderwagen und einem großen braunen Lolz
koffer ihr Jahre altes Kind mit ſich geführt. Sie iſt am 17. Jan.
3.45 Uhr vormittags von Werdau nach Leipzig gefahren. Von da an
ſehlt jede Spur, Da ein Verbrechen nicht aus eſchloſſen iſt, ſo wird
gebeten, auf die Purtz zu fahnden und ſie im Be tretungefalle anzuhalten.
Auch beim Betreffen Ungethüms wird um Anhalitung gebeten.

Belohnung für die Ermittlung von Wilderern. Jn der
Nacht zum 30. Januar iſt auf dem zum Rittergut Gleſin bei Schkeudit
gehörigen Jagdland von mehreren Männern gewildert worden, Dobei
ſind 21 Faſanen geſchoſſen und Kaninchen frettiert worden. Die
Täter wurden verſcheucht und haden ihre Ruckſäcke mit der Jagdbeute
urückgelaſſen. Der Jagdpächter ſetzt für die Ermitilung der Täter einePehanne von 50 v aus. Sachdienliche Angaben werden von der

Kriminal abteilung, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 19, entgegengenommen.
Halleſche Tageschronik. Am 30. Januar fand ein Waſſer

rohrbruch in der Ludwig Wuchererſtraße ſtatt. Ein größerer
Menſchenauflauf entſtand am 80. Januar auf dem Markt dadurch,
daß ein angetrunkener Droſchkenkutſcher grundlos in roher Weiſe
auf ſein Pferd einſchlug. Er wurde zur Sicherheitswache ge
bracht. Jn der hnung eines Klempners in der Trothaer
Straße verbrannte am ſelben Tage der in der Wohnung allein
befindliche 154 Jahre alte Knabe. Der Kleine hat anſcheinend
an der Feuerung des Ofens geſpielt, wobei herausfallende
glühende Kohlen die Kleider in Brand geſetzt haben. Auf der
Eisbahn Ziegelwieſe zog ſich an dieſem Tage ein Beſucher einen
Knöchelbruch zu. Infolge unvorſichtigen Umgehens mit Licht
entſtand am 80. Januar in einer Dachkammer in der Neumartt-
ſtraße ein Brand. Ein betrunkener Arbeiter er
trümmerte am ſel

ſtatt.

en Tage in ſeiner Wohnung Königſtraße 28
ſeine Einrichtung und bedrohte ſeine Frau. Er wurde in Schutz
haft genommen. Der Sohn des Schmiedes Otto Glaſer ſtieß
am 30. Januar beim Schlittenfahren mit einem andern Schlitten
zuſammen, wobei er herausgeſchleudert wurde und ſtarke Ver-
letzungen am Kopf und Händen erlitt.

Aus den Vereinen.
Kriegerperein zu Halle. Jn der Hauptverſammlung des

älteſten der hieſigen Kriegervereine, über die wir auch an anderer
Stelle berichten, vollzog ſich am Dienstag eine ſeltene Feier. Wie wir
ſchon mitteilten, feierte Kamerad Rentier Julius Leiſer, der faſt
ſein ganzes Leben lang bei der Firma Gebr. Jentzſch angeſtellt war,
den Tag, an dem er vor 60 Jahren in den Verein eintrat. Der
geiſtig und körperlich noch rüſige, 89 Jahre alte Herr hat am Vadiſchen
Feldzug teilge ommen. Kamerod Oderſeutnant der GardeLandwehr

elikanCaramel-Schwarzhbier ist ein fast aſkohoſfreſes, sehr nahrhaftes und
stärkendes Tafelbier. in allen Fällen zu em.
pfehlen, wo Alkohol vermieden werden soll
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lehwe feierte den Jubilar, der vet allen Kameraden ſich großer
Kiebe und Verehrung erfreut, in würdiger Weiſe und überreichte ihm
amens des Vereins das Ahz ichen für 50 jährige treue Mitgliedſchaft.

e Major a. D. von Riedenau übermittelte ihm die Glück
ehe des Kreiskriegerverbandes Halle-Saalkreis und gleichzeitig das
i Heutſden Kriegerbund bezw. Preuß. Landeskriegerverband geſchenkte

giſd des Kyffhäuſerdenkmals. Der Vorſtand des Vereins überreichte
dem treuen Kameraden für ſeinen fern ren Lebensweg einen Stützpunkt

einen ſchönen Spazierſiock mit Widmung. Der Jnbilar dankte
erährt für die Vereb ung und verſprach, der Kriegervereinsſache treu
bleiben. Der Verein zählt jetzt 206 Mitglieder, darunter 86
Hifigtere, Neu in den Vorſtand gewählt wurden die Kami-raden
ſpawick horſt und Zimmermann wiedergewählt wurde Kamerad
émich I. Als Delegierte in die Verſammlungen des Kreiskiegerver
handes wurden gewählt die Kameraden Schöne, Plehwe und A. Thörmer.
Die Monatsverſammlung ſindet Montag abend im „Eiekeller“ ſtatt.
Das ſeg i nsteiche Wirken der Frauengruppe (Linderung der Not armer
gameraden oder Witwen) wurde beſonders lobend erwähnt.

Die Buchbinder-Zwange-Jnnung hielt am 29. Januar
ihre Hauptverſammlung in der „Franziskanerhalle“ ab. Die Jnnung

lt 44 Mitglieder. Fünf Lehrlinge ſind zu Geſellen geſprochen und
acht Lehrlinge neu auſgenommen. Einnahme 514,54 Vitk., Ausgabe
441,39 Mk. Der Haushaltungeplan wurde in Einnahme und Aus-
gabe mit 415,24 Mk. feſtgeſetzt. Der 32. Verbandstag des Bundes
deutſcher BuchbinderJnnungen, welcher im Juli hier tagte, war ſehr
qut beſucht. Dank der umſichtigen Leitung des Vorſtandes nahm er
cinen großartigen Verlauf. Als Vorſtands Mitglieder wurden gewählt
die Herren Friedrich Müller, Obermeiſter, Adoij Felger, Schriſtſührer,
Einſt Lehwann, Kaſſierer, Dreßler und VoglerAmmendor als Bei
ſger; als Vertreter im Jnnungs Ausſchuß die Herren Müller und
Felger. Letzterer kann demnächſt auf eine 2. jährige Tätigkeit als
Lorſtands Mitglied zurückblicken.

vereins-Anzeiger.
Kriegerbegräbnisverein. Freitag Vorſlandsverſamm-

fung, Montag, den 5. Febiuar, Monatsverſammlung im „Paſſage-
Reſtaurant“, Große Brauhausſtraße 30.

Halleſcher Männergeſangverein. Mitglieder-
jubiläen. Der Verein wird am 10. Februar (abends) in einer
beſonderen Veranſtaltung im „BäckerJnnungshaus“ zwei treue Mit-
glieder, die dem Verein 50 Jahre angehören, in beſonderer Weiſe ehren
Es ſind die Herren Schloſſermeiſter Franz Au ſt und Rentier (früherer
Stellmachermeiſt r) Willm Fränzel.

Sozialer Ausſchuß Vereinigung nationaler
4rbeiter- und Angeſtellten Korporationen).
Am 2. Februar Jahres und Hauptverſammlung im „Goldenen
Schiffchen Vortrag des Gewerbegerichtsbeiſitzers Herrn Hund
über die Tätigkeit des Gewerbegerichts im Jahre 1911.

Kreisverein Halle des Verbandes erHandlungsgehilfen zu Leipzig. Am 1. Februar,
abends 8 Uhr, in den „Thalia-Feſtſälen“ Stiftungsfeſt.

Geſchäftliches.
27 000

Flaſchen Glasbäger Mineralquelle gelangen jetzt zur Ver
ſeilung als Gewinn auf ein Preisau ſchreiben der Glashäger Mineral-
quelle, G. in. b. H., Doberan, an ihre Vertreter. Es ſollten di jenigen
Vertreter, welche im Verhältnis zur Einwohnerzahl ihres Bezirkes den
größten Jahresumſatz erzielten, nambafte Prämien erhalten. Die glück
lichin Gewinner ſind Otto Wolffram, Brüel i. M., Paul Bremer,
Wis ar i. M.,, Wilhelm Dambeck, Warnemünde i. M., A. Pelzer,

ä

Orevesmühlen i. M.

Letzte Draht- und Hernſprech-ſah richtent precn
Generalleutnant v. Wangenheim F.

Erfurt, 31. Jan. Generalleutnant z. D. Exzellenz
Freiherr Arthur v. Wangenheim ſtarb geſtern hier
auf einem Spaziergange plötzlich infolge eines Gehirn-
ſchlages. Der Dahingeſchiedene, der in Koburg geboren
iſt, hätte am 4. Februar ſein 71. Lebensjahr vollendet.

Eiſenbahnunfall.
Leipzig, 31. Jan. Jnfolge Ueberfahrens eines durch den

vorhergegangenen Güterzug 8250 verlorenen Puffers ent
g le iſte heute vormittag auf der Strecke Delitz ſch--Bitter-
fe Id in der Nähe von Bitterfeld der Packwagen des D-Zuges 21,
der Leipzig 4 Uhr vormittags verläßt und in Berlin (Anh. Bhf.)
6 Uhr 26 Min. eintrifft. Perſonen wurden nicht ver
le tzt. Die Gleiſe waren innerhalb vier Stunden wieder frei-
gemacht. Der D-Zug 181 wurde über Halle geleitet.

Spionageprozeß.
Leipzig, 31. Jan. Heute vormittag 9 Uhr 15 Minuten

begann vor dem vereinigten zweiten und dritten Strafſenat
des Reichsgerichts die Verhandlung gegen den der
Spionage beſchuldigten engliſchen Rechtsanwalt Bertram
Stewart. Den Vorſitz führt Senatspräſident v. Pelar-
gus, die Anklage vertritt Reichsanwalt Dr. Richter. Als
Verteidiger fungieren Juſtizrat Dr. v. Gordon-Berlin,
Dr. Otto-Leipzig und Dr. Finke-Bremen. Als Dolmetſcher
für den Angeklagten, der der deutſchen Sprache nicht mäch-
tig iſt, iſt Rechtsanwalt Dr. Breitmann-Leipzig verpflichtet,
als Dolmetſch für mehrere nur der franzöſiſchen Sprache
mächtige Zeugen Profeſſor Denerveaud-Leipzig. Ein von
der Verteidigung geſtellter Antrag, noch einen Dolmetſcher
zuzulaſſen, wurde abgelehnt. Jm weiteren Verlaufe wur-
den durch Vermittelung des Dolmetſchers die perſönlichen
Verhältniſſe des Angeklagten in längerer Befragung feſt-
geſtellt. Er iſt am 1. Oktober 1872 in London geboren,
Rechtsanwalt beim höchſten Gerichtshofe, ein hervorragen-
der Sportmann und Leutnant im Weſt-Kent-Yeomanry-
Regiment. Jm Burenkriege hat er ſich als Auf-
klärer beſonders ausgezeichnet. Er gab an, kein aktiver
Offizier im deutſchen Sinne zu ſein. Jm Kriegsfalle würde
er, falls ſein Regiment nicht teilnimmt, ſich bei einem
anderen Regiment melden, um an dem Feldzuge teilnehmen
zu können. Er fuhr fort: Jch hoffe, Teilnehmer zu ſein
im Falle eines Krieges mit dieſem angeſehenen Lande.
Nach Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes, nach dem der
Angeklagte eines Spionageverſuchs nach Z 3 des Spionage-
geſetzes hinreichend verdächtig erſcheint, wurde ſeitens des
Reichsanwalts der Ausſchluß der Oeffentlichkeit für die ganze
Dauer der Verhandlung beantragt. Der Gerichtshof zog
ſich darauf zur Beratung zurück.

Der Generalſtreik in Liſſabon.
Liſſabon, 31. Jan. Mehrere hundert Mitglieder des

Verbandes der Arbeiterſyndikate haben ſich den Truppen
ergeben. Sie werden an Bord der Kriegsſchiffe ge-
bracht werden.

Mönch-Prieſter Jliodor in ein Kloſter verbannt.
Petersburg, 31. Jan. Gegenüber der Meldung, daß

der Mönch- Prieſter Jliodor zum Mönch degradiert worden
ſei, erklärt die Petersburger Telegraphen-Agentur, daß er
unter Beibehaltung ſeiner Würde in ein Kloſter verbannt
worden ſei. Der Aufenthalt in Petersburg und Moskau
ſowie in Saratow wurde ihm verboten.

Prior Reimann auf der Flucht.
Czenſtochau, 31. Jan. Nach Meldung eines hieſigen

Blattes iſt der frühere Prior Reimann des Kloſters, in
dem der Juwelenraub am Marienbilde vorgekommen iſt,
über Bremen nach Amerika geflüchtet.

Folgenſchwere Exploſion einer Bombe.
Saloniki, 31. Jan. Während eine Militärkom-

miſſion eine Bombe unterſuchte, die bulgariſche Komi-
tadſchis in einem türkiſchen Hauſe in Raſowiſchcez verſteckt
hatten, platzte die Bombe. Ein Offizier und acht Soldaten
wurden geiötet; außerdem wurden acht Perſonen ver-
wundet.

Die Revolution in China.
Tſchifu, 31. Jan. Hieſige Kaufleute haben unter Mit-

hilfe der Garniſon den Gouverneur Tu gefangen
genommen.

Tſchifu, 341. Jan. Zu der Verhaftung des
Gouverneurs Tu meldet die Petersburger Tele-
graphenAgentur: Tu, der mit Soldaten in Tſchifu einge-
kroffen war, war ein Betrüger. Er erklärte den dortigen
Behörden, der Präſident der Republik habe ihn zum Gou-
verneur ernannt, während er dem Präſidenten der Re-
publik meldete, die Bevölkerung von Tſchifu habe ihn zum
Gouverneur gewählt.

Eine Brieftaſche mit 120 000 Rubeln abhanden gekommen.

Berlin, 31. Jan. Ein ruſſiſcher Kaviarhändler, der in
der vergangenen Nacht mehrere Wirtſchaften in der Fried-
richsſtraße in Geſellſchaft mehrerer junger Damen beſuchke,
vermißte in einem Café ſeine Brieftaſche mit einem Be
trage von 120 000 Rubel in Papieren.

Geſtändnis des Bankbeamten Friehe.
Berlin, 31. Jan. Der Bankbeamte Friehe, der den

Bankangeſtellten Klein in einer Autodroſchke erdroſſeln
wollte, hat jetzt ein offenes Geſtändnis abgelegt. Der
Termin des Prozeſſes iſt auf den 22. Februar feſtgeſetzt
worden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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tragen ihn auf ärztlichen Rat, Seiner hervorragenden Eigenschaften

eine Naturnotwendigkeit. Er umfängt sanft die Brust, hält sie selbstbei stärkstem Volumen, ermöglicht das schnellere Freilegen derselben;
a geh Ueberhängen über Korsettstangen wird
un ie

vermieden
Hunderttausende

wegen schlägt er gleich dem

Frauengurt
alle Konkurrenzartikel.

Unser

eleibes.

r Gang wird

Original-System
Platen-Garms

Kombiniert mit dem Brust- und Rockträger,
Frauengaurt, ist das Universal-

mittel für junge Mütter, die mit der Stillzeit die Rosen ihrer Wangen
nicht abgepflückt wissen wollen. Er hält die Bauchdecken zusammen,
verhindert Gebärmuttersenkungen, h be Bildung der
Wanderniere, des Falten- und Hän nraese, sichert er eine normale Fruchtlage Tng leichte Geburt
Nach Operationen, Leibschnitt, Abortus und Unterleibsleiden stätzter wohltuend die schlaff gewordenen Weichteile und fördert den

In Bezug auf Sitz n Bequemlichkeit ist er vollendet.
Die Wirkung ist verblüffend.leib schlank. Selbst starke Damen erhalten eine vorteilhafte Figur.

der Entbindung

elastisch, der Unter-

Zu beziehen durch die [500Gesundheit-Zentrale, Halle,
Hallesches Reformhaus, Heumarbtstrasse 31.

S Geſucht
Alleinvertreter

für den Vertrieb eines Reklame-Konſumartikels
für den Bezirk Halle und Umgebung.

Gelegenheit für ſtrebſamen Herrn mit kleinem
Kapital, ſich ſelbſtändig zu machen. Offert. unter Chiffre
V. 726 an Haaſenſtein Vogler, Hannover.

[1878

Deutſche,für die Provinz Sachſen, 2

De

lnhalt und die thüring. Staaten egenommen Herzogtum Gotha) entgegenArbeitsnachweis der Candvirtſhaftshamner

für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.

Aufträge auf Feldarbeiter
Ruſſen, h Ungarn) für rü hjahr 1912 nimmt
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c. w. proine,
Optisches Inmstitut,
Poſtſtraße 9110.

Gegründet 1816.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Donnerstag Die b
Liebe höret nimmer auf.
Freitag Königskinder.

Altes Theater: onnerstag: Dieſchöne He lena. Freitag:
Glaube und Heimat.

Schauſpielhaus: Donnerstag Die
Schmetterlingsſchlacht. Frei-

tag: Der große Tote.
Operetten- Theater Donnersta

Ball bei Hof. Freitag: Ba
bei Hof.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Donnerstag Die

Ka rdimmeruns. Freitag:
Vatm

Erfurt.
Stadt Theater: Donnerstag

Tiefland. Freitag: Die
moderne Eva.

Weimar.
Hof-Theater: Donnerstag: Romeo

und Julig.
Altenburg.

Hof-Theater: Freitag:mann als Erzieher.
Gotha.

Hof- Theater Donnerstag Mara.Hierauf: Der Baſazzo. Frei-
tag: Der Rettungsengel.
Hienstag und Mittwoch

iehunsg
Regensburger
Geld Lotterie.

Hauptgewinne

60 000 M.
30000 M.
10000 M.ete. sowie weitere 4915 Geld-

gewinne im o Werte Von
l z a r an

11881empfiehlRich. Meye
ob. Leipaigerstr. 46. Tel. 3731.

Flachs

Ein Poſten vom Transport
D beſchädigte W

Blumen-Fetftseife
verkaufe 3 Stück 45 u. 55 Pfg.,
ſort. Gerüche, ſolange Vorrat.
Parfümerie „Moderne“,
Poſtſtr. 1, am Leipziger Turm.

Gänsefedern ine
liefert franko 10 Pfund Mpoſtkolli zu 9 Mk., er hat
geriſſen 10 Pfund 1 4 Mk., ſchnee-
bie s Hghdaunen per Pfund 1,20

1,80 Mk., dieſelbeh iſſene Halbdaune 1 Pfund
00 bis 2,50 Mk. u. 3,00 Mk.M. Müſler, Neuberun 30, O.-Schl.

Prima Sauerkohl
à Pfd. 16 Pfg.

junge Schnitt- und
Wachsbohnen

2 Pfd. Doſe 40 Pfg., empfiehltſein. ſtieler ern. UISi. kriodrieh,

Büäürgasse.

Montag, Mittwoch und Freitag

S

von 4--6 Uhr nachwittags.
Inhalationszeit täglich (auch Sonntags) von 10--12 Ubr.
Ueber alle eine Radiumkur betreffenden Fragen wird Herr Dr. med. Laabs bereitwilligst

(eventuell auch schriftlich) Auskunft erteilen.

Allgemeine Radium- Aktien Gesellschaft
Berlin.

Wir geben hierdurch bekannt, dass wir in der Wohnung des Herrn Dr. med. Laabszu Halle a. S., Leipzigerstrasse 59 II, ein

Racdium-Inhalatorium
eingerichtet haben, dessen ärztliche Leitung der genannto Arzt übernommen hat.
sind angezeigt bei Gicht u. Rheumatismus, bei GelenKentzündungen, bei Nerven-
leiden, epez. bei Ischias, bei Katarrhen der Atmungsorgane, bei VUnterleibs-
Ieiden der Frauen, sowie überhaupt bei Entzündungen und Eiterungen Besserung
der Schmerzen bei Tabes, Magenkrebs, Migräne.

Aerztliche Sprechstunden nur wochentags von 9--12 Uhr vormittags und am

Radiumkuren

45

Guter Nebenerwerb! Aller-
orts werden Herren, auch Damen,

für Auskunftübermittlung.
uskunftei Treuhand“., Metz.
Suche zum 1. April einfaches
junges Mäoöchen

zur Erlernung der Landwirtſchaftohne Fral t Vergütung.
rau E. Wengel,Stadtgut Torgau a. E.

Perſonen Angebote

Zeugn. mar
frei, 32 Jahre 1 vratiſe aufmittl. u. größ. Gütern t eicht.

und ſchwerem Boden, en
Kartoffel-, Rüben-, Rübenſamen-
bau, Zwiſchenfruchtbau, Weide-
wirtſchaft im Königr. Sachſ., Prov.e 53 Pommern, Sachſen

Herzogt. Anhalt in Stellg. gew.,n Beſ. beſt. Zeugn. ſucht tellg.,
wo Verheiratung geſtatt. Agenten
verbeten. u. Z. u. 6181
an d. Exp. d. Ztg. [474
Suche für meinen Sohn,
Landwirtſchaftsſchüler der ger
bauſchule Badersleben, J.Stellung als Vetg alter ohne

Vergütigun unter
Leitung des Prinzipals. Offerten
erbeten unter Z. v. 6182 an
die Exped. d. Ztg. [1866
Junge kinderloſe Eheleute vom
Lande ſuchen 1867Porter ver Hausmaunsstelle.

Offerten unter Z. w. 6183 an
die Exped. dieſer Zeitung.D. Waſſchg eſäſe

dauerh., bill. Mitgl. g R.-Sp Ver.

Gr. Klaus-zander, ſtraße 12.

Verlangte Perſonen

Für hieſige, 1800 Morgen n
Rübenwirtſchaft, Alluvium
uche ich z. baldigen Antritt ſtreb-
amen, energiſchen

II. Verwalter.
auch zu ſchriftlichenArbeiten befä higt ſſt. e nfarg

ehalt 500 Mark u. f. Sittergut ringen gelme
(Kreis Sangerhauſen). Kuhn.

Für mein Kolonialwaren-,
Landesprodukten- u. Getreide
geſchäft ſuche 1. 4. a. c. einen

LehrKoſt und Logis im Hau C

L. Büchner., Halle-Trotha.

Candwirtſchafterinn.,
auch ſelbſtänd. jüngere a. ältere,
ow. her ten werſegat lerranche ſucht ſtets antrlöben, gewerbsm Be

vermittlerin, Gr. ſtraße

Geb. Dame, repräſ. Erſcheinung,
in allen Zweigen des Haushalts
erfahren, ſucht Wirkungskreis

Angen. Stell. da auf Gehaltweniger geſehen. Off. u. B. 1849
an Haasenstein Vogler A. GLeipzig, erbeten. s
Kinderfräulein,

älteres, kinderlieb und erfahren,
ſucht Stellung für bald od. ſpäter.
Gefl. Offerten an H. Erunert,

Namslan in Schleſien,
Schützenſtraße 11.

z

e ws a. Stütze u. Geſellſchabei einz. ält. Dame. Offerten m.
Gehaltsang. erb. z Schmeel,Bremen ordſtr. 1Gebildetes j. iigen ſucht

r nie Stunden am Tage

S lalgenherg

Golegenheits-Geciohte

Begleitworte zu Geschenken,
Prolog e, Tafellieder (ernst
u. humoristisch) für Vsreine,

Hochzeiten, Iubiläen,
lustspielartigo Aufführungen

für mehrere Personen.,
Billige Preise Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
früher Halle a. S., Hirtenstrasse 14,

jetzt Berlin-Wilmersdorf,
Holsteinschestrasse S II.

TD .hr TTDTAOE5EI
Bad hHarzburg.J. Mädw- aus u Familie

find. z. Erl. dKüche frdl. Aufn. Jahr. 200 Mk.
Frau Hedw. Bernhard.,

Villa Reuſche.
Daſelbſt geſucht ab 1. 4. 2 beſt-empfohlene Hausmädch. her

Verd. Desgleichen vorzügl. empf.1. Kochmamſell. Gehalt
Uebereinkunft.Kochkurſus f. geb. S bei

ſtaatl. gepr. Lehrerin [487
Ludw. Wuchererſtr. 55

Vorzügl. Privat Mittagstiſch.

Sonder-Angehot,
giltig bis 29. 2. 1912.

Farbige wollene

95
Damm äſcherei,

rbereichemiſr Reinigung.

Fernruf 595. 1496
eige ehe g, ſei es im Vorleſen

eſellſ fft e älteren Herr
chaften. Off. a. 6184 bef.ie die Exped. d.

frischeTafeldekorationen,
Trauerkränze,
Grahschmuck. r Fernruf 612. [I1831

Victor Hasse,
BRlumengesechäft,

Geiststrasse GG.

Haush. u. f. bürg.

Suche für meine 17 jährige
Tochter, muſikaliſch, zwecks Ver-
vollkommnung im Haushalt
Aufnahme in beſ. Hauſe.
Dienſtmädchen muß popan ſein.
n Anſchluß u. kl. Taſchen-geld erwünſcht. Off. an die Exp.
d. „Wochenbl.“ in Hohenmölſen erh.

Hochzeits-Geschenke.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
c Zapfenſtr. Fernſpr. 3495.

optische Waren

preiswert und gut,

Doppelfocus-6läger
für Nähe und Ferne

n zu Originalpreiſen,
Otto Unbekannt

Große Ulrichſtraße 1 a.

FamilienNachrick

Aus eſgen Zlättern:

Kgl. Reg Landmeſſer n.gat riechmiſcher ignhahnſerrettt

n H r e 60belhg er PaulM en W in Brachſtedt
Beerdigung: nachm,3 Uhr vom Trauerhauſe.

Hr. Julius Glück, Halle-Niet-
le hutsb ſitzer Auguſt W

Hr eſitzer Auguſt Weber,74 J., in Dörſtewitz. er
r. Königl. Oberbahnaſſiſtem

Jo e 63 J., Merſer er Straße 34 Einaſcherung.
eitag, den 2. Februar, mittags

übr n Krematorium zu Leipzig.

Frau m v Hirſch geh.R orffer, 36 J. ugenhagen-
ſtraße 18pt. Beerdigung: Donnerstag nachm. 3 Uhr von der Leichen-
halle des Südfriedhofes.

Frau Witwe Auguſte Volk-
re geb. Pirl, 75 in Lehndorſ.
Frau w. Gräßfe geb.Jahre. Beerdigung
onnerstag nachmittag 4 Uhr von

o Leichenhalle des Nordfried-
ofesins z 7wärttger Blättern:

Verlobt: Fräul. Margarete
Wagner mit Hrn. Leutnant
Neuling(Döbeln). Frl. Marie
Meyer mit Hrn. Amtmann
Philipp Bennecke (Börnege
Burow). Frl. Emmy Meyen

berg m Hrn. Landwirt WillySchaper (Ochtmer Sleven-
Wackersleben). Frl. Eliſabeth
Hoffmann mit Hrn. Leutnant
Curt Boſſe (Neetzka i. M.

Geborenz Eine Tochter:Hru. Karl Timpelan (Qued-
linburg). Hrw. Wilhelm d Frhr.
v. d. Recke (Obernfelde). Hrn.
Leutnant Toepffer (Allen-
ſtein).

Geſtorben: Hr. Rentner Guſtav
Weidlich (Salſitz). Hr. Paul
Hentſchel (Finſterwalde). Hr.
Brennereibeſitzer A. Kle witz(Quedlinburg). Hr. Rittergutes
beſitzer Heinrich Tr eichel
(Wardin). Hr. Guſt. Dorigas
Verſeburg) Hr. Ad. Hertzer
(Quedlinburg).

j. a. B. i. a. B.,

Unterfertigte erküullt
Pflicht, ihre lioben A. H.

hiermit die traurige
A. H., A. M. A. M.,

sowie die werten Herren vom
Verbande von dem am 30. Januar erfolgten
Ableben ihres lieben A. H.

Ibudw.Weher,
Apothekenbesitzer in Helbra bei Eisleben,

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Halle a. S., den 31. Januar 1912.

In tiefer Trauer

mutter, die

im 81. Lebensjabre.

Heute vormittag Uschwerem Leiden unsere
Schwiegermutter

Die eorgignng üga
Kape Nordkfri

Die Turnerschaft Marchia,
I. A.: Ulfert

Todes- Anzeige.Leute morgen /3 Uhr verschied nae b schwerem Leiden
unsere herzensgute Mutter, Schwieger Gross- u. Urgross-

W. Karoline Vetter geb. Ppolse
Jrötz., den 31. Januar 1912,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Alwine Rudolph geb. VetterSidonie Vgtter geb. Tauchmann.

Die Beerdigung findet am 2. Februar nachm. I Uhr statt.

Todes Anzeige.Uhr entschlief sanft nach
herzensgute Mutter und

Frau Marie Pittroff zer. dupus
im fast vollendeten 85. Lebensjahre und bis guletzt
betätigter treuer, fürsorgender Liebe.

Um stilles Bee bitten
Kassler.,Angelina Kasesler geb. Pittroff.

Halle a. S., Gr. Steinstr. 81, den 30. Januar T
det Frei den 2. Februar, von derSinetes aus statt.
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Donnerstag

e 2d2 e *[=-|ZDprovinz Sachſen und Umgebung.

Nochmals: Hriedrich der Große als Koloniſator.
Dem Grundgedanken Friedrichs des Großen, jedes Fleckchen

Land in irgend einer Weiſe land oder forſtwirtſchaftlich auszu
nutzen, entſpringen auch in unſerer Provinz viele Entwäſſerungen
und Trockenlegungen. Dahin gehört der Droemling, ein ehe
maliger Sumpfwald, zwiſchen Gardelegen und Oebisfelde, der
von der Ohre mit ihren Nebenbächen und von der Aller durch
floſſen wird. Durch große Meliorationen ſind hier 18 000 Morgen
zu einem fruchtbaren Landſtrich umgewandelt worden und etwa
912 Familien angeſiedelt. Auch die Urbarmachung der „Wiſche“
bei W und des ſumpfigen Geländes bei Hornburg, Halber-
ſtadt und Oſchersleben ſind ein Werk Friedrichs des Großen.
Pfarrern und Lehrern legt er nahe, ſich in den Mußeſtunden mit
Hühner-, Bienen- und Seidenzucht zu beſchäftigen und belohnte
die Gewinnung von Seide mit namhaften Summen. Er ſorgte
für Anpflanzung von Maulbeerhecken, deren Reſte auch in der
Umgegend von Halle am Bahndamm von Zſcherben nach Eisdorf
uſw. noch anzutreffen ſind.

Unglücks Chronik.
Als der beim Gutsbeſitzer Diener in Oſternienburg

beſchäftigte Pferdeknecht Däumichen mit einer Fuhre Bier
treber aus Deſſau zurückkehrte, ſtürzte er auf der Landſtraße aus
unaufgeklärter Urſache vom Wagen. Er fiel ſo unglücklich, daß
die Räder des Gefährts über ihn hinweggingen. Nach
wenigen Stunden ſchon ſtarb der Unglückliche, der eine Frau
und fünf unverſorgte Kinder hinterläßt.

Auf der Straße zwiſchen Kapelle und Hilbersberg (Reuß)
überfuhr das Eichhornſche Automobil aus Gera einen Mann,
der ſofort tot war.

Bei der Vornahme von Jnſtallationsarbeiten ſtürzte in
Dorna bei Ronneburg der Angeſtellte der elektriſchen Ueber
landzentrale, We hmeyer aus Hannover, durch den Bruch einer
Leiter ſo unglücklich aus einer Höhe von 4 bis 5 Metern auf den
Kopf, daß der Tod ſofort eintrat.

Jn Friedrichroda verunglückte put der Rodelbahn der
Schornſteinfegermeiſter Frank; er war ſofort tot.

Sangerhauſen, 30. Jan. (Kreisſparkaſſe.) Die
hieſige Kreisſparkaſſe veröffentlicht jetzt ihren Verwaltungs-
bericht für das Jahr 1911. Aus demſelben ergibt ſich, daß ein
Reingewinn von 38 546 Mk. erzielt worden iſt. Davon können
19 200 Mk. zu Kreiszwecken mit Genehmigung der Aufſichts
behörde verwendet werden, während der Reſt dem Reſervefonds
zuzuſchlagen iſt, der damit die Höhe von 412 462 Mk. erreicht.

S Roßleben (U.), 30. Januar. (Zwangsverſteige-
rung.) Bei der Zwangsverſteigerung der in Konkurs befind-
lichen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, auf
welcher 110 000 Mark Hypotheken laſten, gab Rentier Wägener
aus Nordhauſen mit 32 000 Mark das Höchſtgebot ab. Er

erhielt den Zuſchlag. SA. Groß-Gräfendorf, 30. Januar. (Wahlnachklänge.)
Ein in der Stichwahl hier abgegebener Wahlzettel enthielt fol
genden Vers:

Wenn der Demokrat Pollender
Wäre ein Doppelender
Und Koch könnt' ihn mir braten
Dann wählt ich den Demokraten,
Dann würd' er meinem nichts ſchaden!“

S Freyburg (N.), 30. Januar. (Auf dem heutigen
WVochenferkelmarkte) waren 13 Korbſchweine angefahren,
von denen das Paar mit 25 bis 30 Mark bezahlt wurde.

V Quedlinburg, 30. Jan. (Todesfall.) Der frühere un
beſoldete Stadtrat und Stadtälteſte Adolf Hertzer, ehemals Jn
haber der Firma F. A. Hertzer, iſt geſtern hochbetagt aus dem
Leben geſchieden.

W. Halberſtadt, 31. Januar. Profeſſor Heinrich
Nathuſius) iſt im Alter von 77 Jahren hier geſtorben. Er
war, nachdem er ſeinen Beruf aufgegeben hatte, um das muſi
kaliſche und literariſche Leben n r lebhaft bemüht.

Schildau, 30. Januar. (Der letzte Monats-
ſchweinemarkt) zeigte einen guten Verkehr. Es wurden ge-
zahlt für das Paar Ferkel 30 bis 38 Mk., für das Paar Läufer
bis 55 Mk. Zum Verkauf waren ca. 400 Schweine angefahren.

Calbe a. Milde, 30. Januar. (Auf dem letzten
Schweinemarkt) waren etwa 400 Ferkel und ca. 50 größere
Schweine angefahren. Man zahlte für das Paar fünf bis achtWochen alte Ferte je nach Qualität 12--20 Mk. Für Pölke und

Futterſchweine wurden 14——28 Mk. pro Stück gezahlt.
n. Cöthen, 31. Januar. (Ein gefährlicher Brand)

brach geſtern nachmittag in der Hillebrechtſchen Drogerie aus.
Jm Keller des Geſchäftshauſes waren Angeſtellte mit dem Kochen
von Bohnermaſſe beſchäftigt. Dabei fing die Maſſe Feuer, welches
die im Keller lagernden Vorräte von Oel, Firnis, Lack, Spiritus
uſw. ergriff. Die Feuerwehr hatte einen ſchweren Stand. Zum
Glück hielt die gewölbte Decke des Kellers den Flammen ſtand.
Der entſtandene Schaden iſt ſehr groß, da auch durch die Waſſer-
maſſen vieles verdorben wurde.

Leipzig, 31. Januar. (Zum Königsbeſuch.) König
Friedrich Auguſt beſichtigte anläßlich ſeines Aufenthalts in

2. Beilage zu Nr. 52 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

r geſtern vormittag die Fabrik Ludwig Hupfeld, A.G.
in litzEhrenberg und hörte in der Univerſität die Vor-
leſfungen des Geheimen Hofrats Profeſſor Dr. Köſter und des
Geheimen Profeſſor Dr. Lamprecht. Der Nachmittag
galt dem Beſuche des Stadtgeſchichtlichen Muſeums
im Alten Rathauſe, der Abend einem Vortrag, den Geheimer Hof
rat Dr. Meher in der Alten BVörfe über ſeine neueſte Afrika
reife hielt. Ein Beſuch der Abendgeſellſchaft bei dem Kreis
hauptmann bildete den Beſchluß des zweiten Leipziger
Königstages.

Kurorte, Reiſe und Winterſport.
4 St. Andregéberg, 30. Januar. (Wetterbericht.) Schnee

höhe 25 em. Skiföhre, Rodelbahn und Schlittenbahn: ſehr gut.
T mperatur 2 Wind: Nordweſt. Barometer: feſt, hoch. Sonſt.
Sporkgelegenheit: Verbandsweitläufe beſtimmt vom 2. bis 4, Febr.

SEchierke im Harz, 30, Januar. (Wetterbericht.) 7 Grad
Kälte. Mäßiger Schneefall. Heiteres, ruhiges Weiter. Jeder
Sport im Gange. Großes Winterſportfeſt des Eishockey
und Skeletonklubs in Schierke bekanntlich am Sonnabend, den 3.,
Sonntag, den 4. und Montag, den 5, Februar 1912.

Der Schneeſchuhſport entwickelt ſich von Jahr zu Jahr
immer mehr zu einem Volksſport. Hierzu hat viel der Umſtand
beigetragen, daß ſeitens der Schulbe hörden demſelben ein
immer größeres Intereſſe entgegengebracht wird. So gibt es jetzt
eine größere Anzahl von Schulanſtalten, wo im Winter der
Turnunterricht durch Schneeſchuhübungen erſetzt wird, da
ſich die Erkenntnis immer mehr Bahn bricht, daß das Schnee-
ſchuhlaufen der Jugend nicht nur viel Vergnügen bereitet, ſon
dern auch weſentlich zzr Kräftigung und Erhaltung der Geſund-
heit der Kinder im Winter beiträgt. Leider wird ſeitens der
Eltern noch oft verkannt, daß gerade der Anfänger einen brauch-
baren und vor allem richtig konſtruierten Schneeſchuh haben muß.
Da es zu weit führen dürfte, hier auf alle Einzelheiten dieſes
ſchönen Sports einzugehen, ſo ſei auf eine kleine Schrift: Prak-
tiſche Winke für Schneeſchuhlufer verwieſen, welche vom Winter-
ſportverlag (Berlin W., Goſſowſtraße 10) herausgegeben und auf
Wunſch an alle Jntereſſenten koſtenlos verabfolgt wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
München, 31. Januar. Die Leitung der Neuen

Pinakothek iſt dem Konſervator der ſtaatlichen Galerien
Braune übertragen worden.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Carmen“ von Georges Bizet.
Daß der Kreis der Opern, die unſern Spielplan ausmachen,

ein verhältnismäßig enger iſt, ſieht man ſchon an den Gaſtſpielen.
Jmmer und ewig dieſelben Rollen, in denen auswärtige Künſt
lerinnen und Künſtler ihr Können und ihre Begabung erreichen!
Und faſt ſcheint es, als ob es dem Publikum ganz angenehm iſt,
wenn nicht der Gewohnheit träge Geleiſe verlaſſen werden.
Mindeſtens ſind alle Verſuche der Halleſchen Theaterleitung, dem
Spielplan neue Stoffe zuzuführen und den Wechſel im Repertoire
anregender zu geſtalten, auf ſteinigten Boden gefallen und haben
keine Frucht getragen. Es braucht daher nicht Wunder zu nehmen,
daß für das Gaſtſpiel einer unſerer bedeutendſten dramatiſchenSangerinnen, der Frau Ottilie Metzger, deren künſtleriſche

Laufbahn ja an unſerem Theater begonnen hat, wieder zum
ſoundſovielten Male die allbekannte „Carmen“ gewählt wurde.
Zweifellos war damit unſerm Publikum ein Gefallen getan. Das
Haus war mit Ausnahme des erſten Ranges außerordentlich gut
beſucht, und die zahlreichen Hörer gerieten mehr und mehr in
lebhafteſte Beifallsſtimmung. Selbſtverſtändlich iſt dieſer große
Erfolg dem Konto des gefeierten Gaſtes gutzuſchreiben. Um das
Material der Frau Ottilie Metzger iſt es nach wie vor glänzend
beſtellt. Die Stimme klingt herrlich und ſtrahlt in kerniger
Friſche und Geſundheit gleichmäßig in allen Regiſtern. Und
was die Künſtlerin mit dieſem beneidenswerten Beſitz anzu
fangen weiß, wie ſie ihn in den Dienſt des dramatiſchen
Empfindens und Handelns ſtellt das iſt aller Bewunderung
in höchſtem Maße wert. Die Carmen der Frau Ottilie Metzger
iſt ein temperamentvolles Menſchenkind, das ſich in ſeinem Liebe-
bedürfnis weder um das eigene noch um fremdes Schickſal
kümmert, das mit Naturnotwendigkeit und ohne Beſinnen den
verderbensvollen Weg beſchreitet, den ihm ſeine heißen Triebe
vorzeichnen. Gelegentliche Betonung realiſtiſcher Züge verſtärken
nur das Geſamtbild, das die Künſtlerin von dem Charakter der
Zigeunerin entwirft. Beſonders hoch im Werte ſtand das Spiel
des zweiten Aktes, in dem Carmen den willensſchwachen Don Joſé
völlig umſtrickt und dem Verbrechen in die Arme treibt, Von der
lebensvollen Auffaſſung des geſchätzten Gaſtes ging auch An-
regung für die übrigen Mitwirkenden aus. Jn den Enſemble-
t haperte es freilich verſchiedentlich bedenklich, allein im

rcheſter unter Herrn Elsmanns Leitung und beim Solo-
perſonal waren zum Teil recht gute Leiſtungen zu verzeichnen.
Der Eskamillo des Herrn van Horſt war kraftvoll und markig.
Herr Lähnemann hatte ſich wieder auf eine angemeſſene

1. Februar 1912.

Methode des Singens beſonnen und ſpendete oft Töne von Glanz
und Gehalt. Ausgezeichnet gab Frau Bruger-Drews die
Micasla. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Viertes Philharmoniſches Konzert.
Das vierte Philharmoniſche Konzert der Winderſteiner bot

in ſeinem Programm große Abwechſlung, jedoch vermißte ich
den einheitlichen Geſichtspunkt, unter dem ſich die einzel-
nen Nummern zuſammenfaſſen ließen. Schumanns Shym-
phonie Nr. 4 in D-moll eröffnete das Programm. Nach der Zeit
der Entſtehung gehört das Werk ja in eine frühere Epoche Schu-
manns und ſteht inhaltlich viel mehr der hier öfters zu Gehör
gebrachten B-dur-Sinfonie als der zweiten in C-dur und der
Es-dur-Sinfonie (Nr. 3) nahe; nur gewiſſe von Schumann am
Anfang der fünfziger Jahre unternommene Aenderungen in der
Inſtrumentation haben zur Folge gehabt, daß das Werk hinter
die genannten Symphonien gereiht wurde. Beſonders bemerkens-
wert iſt an dieſer Symphonie die Verarbeitung des thematiſchen
Materials. Es beſteht hier wirklicher innerlicher Zuſammenhang
zwiſchen den einzelnen Sätzen. Die ſchon in der Jntroduktion ge-
brauchten Themen kehren in den übrigen Sätzen ganz oder teil
weiſe wieder. Das Winderſtein- Orcheſter brachte das kurzgefaßte
leidenſchaftliche Allegro ebenſo reizvoll heraus wie die Romanze
mit dem überraſchenden Uebergang in F-dur und ihrer ſchönen
Variation über das Einleitungsthema, in dem der Sologeiger
ſeine Kunſt voll entfalten konnte. Nicht minder wurde der Gegen-
ſatz zu der Romanze in dem Scherzo herausgearbeitet, in dem
beſonders der langſame Uebergangsſatz zum Finale gut gelang.
Auch dieſes Finale brachte herrliche Steigerungen und erlebte
eine wirkungsvolle Jnterpretation. Die Streicher (Violinen,
Violen und Violoncello) hatten beſondere Gelegenheit, in einem
Brucknerſchen Adagio-Satze aus einem Quintett zu beweiſen, mit
welcher Gewiſſenhaftigkeit in dem Winderſtein- Orcheſter ſtudiert
wird. Das Meiſterſingervorſpiel erſtrahlte in ſchönſtem tonlichen
Glanze und legte die kunſtvolle motiviſche Arbeit, die Wagner
darauf verwandt hat, aufs ſchönſte dar. Nicht verſchwiegen ſei,
daß in dem Werke das gemeſſene Bayreuther Tempo, gegen das
viele berühmte Dirigenten, beſonders Weingartner, ohne
Erfolg angekämpft haben, am Anfang vorherrſchte.

Der Soliſt des Abends, Herr Téelémaque Lambrino,
iſt in Halle ein gern geſehener Gaſt. Seine echte Künfſtlerſchaft
bewies er beſonders in dem B-moll-Konzert für Pianoforte mit
Orcheſter von Tſchaikowsky, für das er Leidenſchaftlichkeit der
Empfindung und alle Eigenſchaften eines glänzenden Klavier
virtuoſen einſetzte. Beſonders das Allegro maestoso des Anfangs
und das Allegro con fuoco des Schluſſes brachte er in ſo ſchwung-
voller Weiſe heraus, daß man den großen Beifall, der ihm ge-
ſpendet wurde, wohl verſtehen konnte. Er ſpielte ferner zwei
Chopinſche Etüden, EKedur und Es-dur und den Liebestraum
ſowie die hier ſehr oft geſpielte Campanella von Liſzt. Für die
letztgenannten Kompoſitionen hätte man wohl gern ſeltenere
Werke, die hier nicht ſo ſattſam bekannt ſind, auf dem Programm
geſehen. Jedoch hindert das nicht, die große Meiſterſchaft Lam-
brinos in vollem Umfange anzuerkennen. Sehr zu begrüßen
war es, daß ſich das Publikum zu diefem ſchönen Konzerte in ſo
großer Zahl einſtellte. Dr. P. Herbert.

r

Robert Franz-Singakademie.
Es iſt alles geſchehen, um die am 6. Februar er. im „Thalia-

feſtſaale“ unter Leitung des Königlichen Muſikdirektors Herrn
Alfred Rahlwes ſtattfindende konzertmäßige Aufführung
der zweiaktigen komiſchen Oper „Der Barbier von
Bagdad“ von Peter Cornelius (in der Felix Mottlſchen Be
arbeitung) zu einer ſehr genußreichen zu geſtalten. Namentlich
ſind auch die für die Solopartien verpflichteten Kräfte als her-
vorragend in jeder Beziehung zu bezeichnen. Wir nennen von
hieſigen Opernmitgliedern zunächſt Herrn Erik van Horſt
(Calif), Frau Marg. Bruger-Drews (Margiana), Herrn
Kammerſänger Franz Schwarz (Barbier), zu denen ſich
Frl. Alice Aſchaffenburg aus Frankfurt a. M. (Voſtana),
eine mit prächtigem Mezzoſopran und hoch ausgebildeter Ge-
ſangeskunſt ausgeſtattete, in den Konzertſälen ſehr beliebte
Sängerin ſowie der hier bereits längſt rühmlichſt bekannte
Berliner Tenoriſt Herr Rich. Fiſcher (Cadi und Nurredin)
geſellen. Für den anſpruchsvollen Orcheſterpart iſt das voll-
ſtändige Stadttheater- Orcheſter gewonnen und der in den Männer-
ſtimmen erheblich verſtärkte Chor der RobertFranzSingakademie
iſt ſeit Wochen ſchon tüchtig bei den Proben. Eintrittskarten
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Ausſtellung Halleſcher Künſtler.
Die Ausſtellung von Zeichnungen und Gemälden der Halle

ſchen Künſtler im Muſeum am Großen Berlin weiſt neben
einigem Unzulänglichem viele recht erfreuliche Arbeiten auf,
welche als hoffnungsberechtigte Talentproben betrachtet werden
müſſen. Die meiſten Bilder ſtehen nicht unter dem Eindruck kon-
ventioneller Arbeit, ſondern laſſen eine ganz perſönliche Auf-
faſſung unverkennbar zum Durchbruch gelangen.

Vom künſtleriſchen Standpunkt aus vielleicht nicht die voll-
endetſte, aber für ein geſundes Urteil doch die vielverſprechendſte
Leiſtung ſtellen die Bilder von Joh. Langen berg dar. Ohne
Zwang und Gebundenheit zu äußern, zeigen ſeine Arbeiten das
Beſtreben, in Zeichnung und Licht peinliches Gleichmaß zu
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wahren Dieſe Technik führt zur Verwendung von großer Sorg-
falt auf die Ausführung ſeiner Bilder, welche insbeſondere ſeinen
thüringiſchen Kleinlandſchaften „Jm Mühltal“ ſehr zugute kommt.
Herzhafte Weiß- und Schwarzwirkungen verleihen ſeinen Bildern
Lebendigkeit und Friſche. Seine Federzeichnungen „Polniſche
Juden“ und „Hampelmannverkäufer“, in denen er an Thöny und
andere bekannte Simpligziſſimuszeichner erinnert, ſind ebenſo an
ſprechend und gefällig wie ſeine Landſchaften. Durch wohltuende
Farbenwirkung zeichnen ſich die Bilder von P. Pabſt aus. An
erſter Stelle verdient „Der Blick ins Saaletal“ mit dem bläulich-
ätheriſchen Hintergrund wegen der überaus zarten und keuſchen
Empfindung genannt zu werden. H. Kopps Blei- und Farb-
ſtiftzeichnungen, die durch ihre Natürlichkeit und Plaſtik hervor-
treten, laſſen eine vollendete künſtleriſche Reife ahnen. Sein
„Dienſtmann“ iſt eine der beſten Proben ſeines Könnens. An
lebendiger Wirkung kommt ihm Joh. Förſte mann mit Kohlen-
zeichnungen „Am Steg“ und „Am Waldrand“ gleich. M. Bern-
ſt e in entwickelt in der vom Gewöhnlichen abweichenden Farben-
pracht t Bilder einen ſehr guten Geſchmack. Die Eigenheit
feiner Motive gibt E. Man z eine Sonderſtellung unter den
ausſtellenden. Künſtlern. Gelungene Auffaſſung und Technik
zeigen ſich vor allen Dingen in ſeinen Blei und Federzeichnungen.
Die Oelſtudien von Peppmüller ſind zu ſchwer und zu ſteif,
um lebendig wirken zu können. Am auffallendſten tritt dieſer
Mangel in „Mittagsſonne“ hervor, der allerdings noch dadurch
verſtärkt wird, daß das Bild in ſchlechter Beleuchtung aufgehängt
iſt. Von L. Wiedemann verdient nur das „Stadtgärtchen“
wegen ſeines freundlichen Ausdrucks beſondere Erwähnung. Nicht
übel ſehen ſich Sturm s Aquarelle an, unter denen „Naumburg“
zu nennen iſt. „Gewitterſturm“ jedoch erſcheint gänzlich verfehlt.
Von natürlicher Anſchaulichkeit ſind v. Volkmanns Bleiſtift-
zeichnungen. Weniger natürlich erſcheinen dagegen Rapp-
ſilbers Rötelſtudien. Auch ſeine aquarellierten Feder
zeichnungen laſſen die Empfindung der Unbeholfenheit nicht ver
drängen.

Was ſonſt noch vorhanden iſt, tritt weder über noch unter die
Durchſchnittsleiſtungen, ſo daß ſich eine nähere Beſprechung er
übrigt. Der Geſamteindruck der Ausſtellung, welcher eine ſach
gemäße und geſchmackvolle Anordnung zugrunde liegt, ift ein recht

befriedigender. Vod.x

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Donnerstag findet die letzte Aufführung der Operette „Die
moderne Eva“ ſtatt. Freitag: Hoffmanns Er-
zählungen“, Sonnabend neu einſtudiert: „Colberg“ von
Heyſe. Jn Vorbereitung für Sonntag abend: „Der Frei-
fch ütz“.

Ans dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Donnerstag Wiederholung des zugkräftigen Luſtſpiels „Mandragola“;
am Freitag (Familienabend bei kleinen Preiſen) geht der übermütige
Schwank „Notleidende Agrarier“ bereits zum 23. Male in Szene.
Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen Kadelburgs und Schön
thans beliebtes Luſtſpiel „Goldfiſche“.

Ferdinand Rinald-Rezitationsabend. Wir weiſen noch-
mals darauf hin, daß der von ſeiner Tätigkeit als erſter Held
und jugendlicher Liebhaber am hieſigen Stadttheater noch in
beſter Erinnerung ſtehende Herr Ferdinand Rinald am
Donnerstag, den 1. Februar, abends 8 Uhr im Mozart-
ſaale einen Rezitations abend veranſtaltet. Eine
Reihe von Dichtungen Wildenbruchs, Heines, Ritterhaus' u. a,
wird dem beliebten Künſtler geben, zu beweiſen, daß
ſein vielbewundertes Organ und die Kunſt ſeiner Rede noch heute
wetteifern, um ſeinen Zuhörern einen erleſenen künſtleriſchen
Genuß zu bereiten. Karten in der Hofmuſikalienhandlung von
Heinrich Hothan.

Leipziger Kunſtleben.
Mahler-Feier. Am 1. und 2. ar finden in der „Albert

halle“ zu Leipzig unter Leitung von Dr. Georg Göhler zwei Auf
ſührungen der Achten Sinfeon ie von Guſtav Mahler att
(1000 Mitwirkende). Auswärtige Beſucher ſeien darauf hingewieſen,
daß die erſte Aufführung für die Zeit von 74 --9 Uhr, die zweite von
6-—8 Uhr abends angeſetzt iſt, ſo daß nach allen Richtungen die
Beſucher die Eiſenbahnanſchlüſſe bequem erreichen, c
der Eintrittskarten C. A. Klemm, Leipzig, Neumarkt 28. Beſtellungen
nehmen an in Berlin Konzertburean E. Gutmann, in Dresden:
C. A. Klemm,

Gerichtsſaal.
Sitzung des Halleſchen Schwurgerichts.

Jn der am 5. Februar 1912 beginnenden Sizungsperiode des
Königlichen Schwurgerichts zu Halle a, S. kommen folgende Sachen
zur Verhandlung

Am 5. Februar vormittags 9 Uhr gegen den Maler Heinrich
Heitel aus Halle a. S. wegen verſuchten Mords und verſuchten
Totſchlags.

Am 6. Februar vormittags 9 Uhr gegen den Glaſer Walter
Rehm aus Chemnitz, den Kaufmann Albert Treu aus Eis-
leben und den Gaſtwirt Heimann Nohle aus Eisleben wegen
Konkursverbrechens und Beihilie dazu.

Am 7. Februar vormittags 9 Uhr gegen den Kaufmann Max
Hildesheimer aus Schlüſſelburg an der Weſer wegen
Meineids und Urkundenfälſchung.

Am 8. Februar vormiitags 11 Uhr gegen den Schachtarbeiter
Richard März genannt Voigt aus Dölau wegen Straßen
raubes.

Am 9. Februar vormittags 9 Uhr gegen den Arbeiter Johann
Zimmer aus Halle a. S. wegen Meineids, ſowie gegen die
unverehelichte Näherin Anna Hildebrandt aus Döllnitz wegen
Meineides,

Vorausſichtlich werden in dieſer Schwurgerichtsperiode noch einige
Sachen zur Verhandlung kommen.

l. Eine böſe Stiefmutter. (Sitzung der Halleſchen Straf-
kammer vom 30. Januar.) Die 42jährige Frau Johanna
Heller in Eisleben mißhandelte in der Zeit vom Mai bis
September v. Js. ihre zehnjährige Stieftochter Anna fortgeſetzt
in roher Weiſe. Schon im Mai ſtellte ihr Mann Strafantrag
gegen die Stiefmutter, zog ihn indes wieder zurück. Eine Zeit
lang hielt ſich die Stiefmutter nun etwas in den Ausbrüchen
ihrer Strenge zurück, erlaubte ſich dann aber hinter dem Rücken
ihres Mannes wieder mehrmals rohe Züchtigungen. Jm Sep-
tember erſtattete der Aufſeher einer Gärtnerei, in der das Mäd-
chen beſchäftigt war, Anzeige, weil er einen Schenkel des Kindes
ganz mit blutunterlaufenen Schwielen bedeckt fand. Nunmehr
wurde gegen die Stiefmutter Anklage erhoben. Das Eislebener
Schöffengericht verurteilte ſie zu einem Monat Gefäng-
nis. Hiergegen legte ſie Berufüng ein. Die Strafkammer be
ftätigte aber das Schöffengerichtsurteil.

Vermiſchtes.
Einen eigenartigen Racheakt verübte, wie aus London ge

ſchrieben wird, der Angeſtellte eines engliſchen Flugplatzes in
der Nähe von London. Wegen einiger Unzuverläſſigkeiten war
ihm von dem Leiter des Flugplatzes gekündigt worden. Bevor er
jedoch ſeine Stellung verließ, wollte er ſeinem Brotherrn noch
einen Denkzettel geben. Eines Morgens, als der Flugplatz noch
ganz verlaſſen dalag, öffnete er die Tore einiger Flugzeughallen,
in denen die Flugzeuge ſtill und untätig daſtanden. Er führte
drei von ihnen auf den Flugplatz hinaus und ſetzte nacheinander
die Maſchinen in Gang. Die Flugzeuge raſten nun auf der
weiten Fläche mit großer Geſchwindigkeit los und bildeten natür
kich eine große Gefahr für die ganze Gegend. Der Flieger Wol-
wet kam dazu, als die Flugzeuge gerade davongeraſt waren. Er
machte ſich mit ſeinem Mechaniker auf ſeinem Automobil ſofort
zur Verfolgung der Flugzeuge auf und es gelang ihm, ſie in
kurzer Zeit zu erreichen. Jetzt beſtand aber die Schwierigkeit
darin, die Flugzeuge zum Stehen zu bringen. Mit Hilfe eines
Strickes konnte der Mechaniker eine Verbindung zwiſchen dem
fahrenden Automobil und den fahrenden Flugzeugen allmählich
herſtellen. Das vorderſte Flugzeug war gegen einen Baum ge-
fahren und zerbrochen. Die beiden anderen Maſchinen, die
herrenlos durch das Feld raſten, wurden gleichſam mit dem
Laſſo eingefangen. Nachdem ſie nun gewaltſam zum Stillſtehen
ebracht worden waren, wurden ſie von dem Flieger in dasSchlepptan genommen und ſo von dem Automobil auf das Flug

feld zurückgebracht. Der verbrecheriſche Angeſtellte, der großes
Unheil hätte anrichten können, war inzwiſchen entflohen, ſo daß
man ſeiner nicht mehr habhaft werden konnte. Merkwürdiger-
weiſe waren die beiden Flugzeuge ohne jede Beſchädigung ge
blieben, da ſie nur gleichſam als Automobile durch die Welt
raſten. Jm Anſchluß daran erinnern wir uns, daß vor länge
rer Zeit in Johannisthal auch einmal eine Flugmaſchine von
ſelbſt losgegangen war. Allerdings hatte es ſich hier nicht um
ein Attentat, ſondern nur um eine Unvorſichtigkeit gehandelt.
Die ganze Meldung klingt indeſſen einigermaßen unglaubwürdig.

Börſen- und Handelsteil.
Zur Geldmarktslage.

n Berliner Finanzkreiſen rechnet man mit der Wahrſchein
lichkeit, daß die Bank von England in abſehbarer Zeit,
vielleicht noch in dieſer Woche, den Diskont ermäßigen werde.
Sei dieſe Ermäßigung zur Tatſache geworden, g3 wachſe auch die
Möglichkeit, daß die deutſche Reichsbank ihren Bankſatz ermäßige.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 2250 000 neue, auf

den Jnhaber lautende Aktien à 1000 Nr. 2902--5151, der
Roſitzer Braunkohlenwerke, Aktien geſellſchaft.

Bautätigkeit in Nord und Mitteldeutſchland.
Auf den Bauplätzen Nord und Mitteldeutſchlands kehrte im

Dezember wohl ſo ziemlich überall verhältnismäßig tiefe Ruhe
ein; nur an wenigen Orten konnte man eine befriedigende Be
ſchäftigung des Baugewerbes in ſeiner Geſamtheit feſtſtellen. DieVerlirer „Toninduſtrie-Zeitung“ meldet über die Geſtaltung des

Verkehrs auf dem Baumarkte im einzelnen u. a. folgendes: Jn
Wittenberg (Bez. Halle) hielt die bisherige lebhaftere Tätig-
keit ziemlich unvermindert an; auch in Aſchersleben war der
Geſchäftsgang befriedigend. Magdeburg und Halle (Saale)
zeigten keine bemerkenswerten Aenderungen. Jn Bernburg
und Cöthen beſſerten ſich dagegen die Verhältniſſe ein wenig.
Leipzig war noch immer flott beſchäftigt. Jn Thüringen.
gab es allzuviel nicht zu tun, wenn auch von einem Einſtellen
der Betriebe nicht berichtet werden kann. Jn Erfurt war der

Geſchäftsverkehr äußerſt flau, etwas beſſer war er vielleicht in
Weimar, Meiningen und Gotha. Jn Nordhauſen
ruhten die Bauten. Während ſchließlich in Holz minden nur
geringe Bautätigkeit vorhanden war.

Vom Zementſyndikat.
In der Generalverſammlung der „Meteor“, A.-G., Geſeker

Kalk und Portlandzementwerke, wurde bezüglich der Erneuerung
des Zementſhndikats erklärt, daß der Lieferungsvertrag von
fünf Werken gekündigt worden ſei, in der Auffaſſung, daß mit
Kündigung des Lieferungsvertrags auch der Geſellſchaftsvertrag
erledigt ſei. Man habe den Rechtsweg beſchritten und die Kläger
ſeien, entgegen der Erwartung, in den erſten Jnſtanzen abge
wieſen worden. Falls auch die Berufungsinſtanzen die gleiche
Entſcheidung träfen, laufe das Shndikat noch bis Ende 1913. Die
einer Erneuerung des Shndikats entgegenſtehenden
Schwierigkeiten ſeien noch ſehr bedeutend, zumal
ſich bisher 10 Syndikatswerke den Beratungen ferngehalten
hätten, wogegen 27 Werke für die Syndikatsbildung ſeien.

Dividenden.
Vorſchläge: Phönizia-Werke, A.G. in Elſterwerda,

336 Proz. (i. V. 235 Proz.). Berliner Hypotheken-
bank, A.G. 654 Proz. (wie in den vorangegangenen dret
Jahren). Gerb- und Farbſtoffwerke Renner in Hamburg
auf das erhöhte Kapital wieder 18 Proz. Gogolin-Gorad-
z er Kalk- und Zementwerke wieder 12 Proz. Schleſiſche
Boden-Kredit-Bank 8 Proz.

Schätzungen: Berliner Handels geſellſchaft. Wie
der „Berl. Börſ.-Courier“ hört, kann jetzt mit einer gewiſſen
Sicherheit darauf gerechnet werden, daß die Dividende für 1911
mit 936 Proz. (gegen 9 Proz. i. V.) in Vorſchlag gebracht wird.
Hirſch, Kupfer- und Meſſingwerke, A.G. in Halber-
ſtadt. Soweit ſich heute überſehen läßt, dürfte die Dividende der
„V. Z.“ zufolge, mit etwa 7 Proz. (i. V. 6 Proz.) in Vorſchlag ge
bracht werden. Tiefbau- und Kälteinduſtrie-Ak-
tiengſellſchaft vorm. Gebhardt u. König in Nordhaufen.
Wie verlautet, wird die Dividende für das Ende d. Mts. ab-
laufende Geſchäftsjahr auf ca. 25 Proz. (22 Proz. i. V.) geſchätzt.

d

y. Die Kaligewerkſchaft Salzmünde erzielte im abge
ſchloſſenen Geſchäftsjahre nach Abzug aller Handlungsunkoſten
und Speſen einen Reingewinn von 943 316 Mark, der ſich
durch den Vortrag des Vorjahres auf 1 093 908 Mark erhöht. Die
Ausbeute wurde auf 300 Mark pro Kux bemeſſen. Die Ab-
ſchreibungen werden mit 689 792 Mark feſtgeſetzt. Vorgetragen
werden 103 407 Mark.

-y. Roſitzer Braunkohlenwerke. Der Geſchäftsgang im
laufenden Jahre, nach Beendigung des Streiks, iſt nach Mit
teilung der Verwaltung etwas beſſer. Wenn keine unvor
t enen Zwiſchenfälle eintreten, werde für das erhöhte Aktien
apital mit Sicherheit auf die gleiche Dividende wie im Vorjahre

(5 Prosz.) gerechnet werden können. Auch die Ausſichten von
„Herzogin Adelheid“ geſtalteten ſich günſtiger.

W. Jn der Generalverſammlung ver Oberſchleſiſchen Stahl-
werksgeſellſchaft wurde deren Verlängerung für die Dauer von
fünf Jahren beſchloſſen. Zur Geſchäftslage wurde feſt
geſtellt, daß ſämtliche Werke zu gebeſſerten Preiſen
überaus ſtark beſchäftigt ſind. Neue Verkäufe in Stab-
eiſen und Blechen für das zweite Quartal dieſes Jahres ſollen
nur zu weiter erhöhten Preiſen getätigt werden.

—-y. Die Zuckerraffinerie Braunſchweig weiſt nach 52 783
(i. V. 54 689 Abſchreibungen einen Reingewinn von 279 182
(i. V. 296 762 aus bei 1,56 Millionen Mark Aktienkapitat.
Welche Dividende verteilt wird (i. V. 10 Proz.), iſt noch nicht
bekannt gemacht.

W. Die Geraer Wollabfallauktion begann am Montag mit
300 000 Kilogramm Angebot. Die Kaufluſt war rege. Die Preiſe
kern Artikel waren bis 10 Prozent höher als bei der letzten

uktion.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmannswitwe Auguſta Wagner, Jnhaberin der Firma

Wagner u. Bräutigam in Neuſtadt a. S. Offene Handelsgeſellſchaſt
A. Näumann in Aue bei Zeitz. Kaufmann Oskar Güntzel
Kunſiblumen und Schmuckfederngeſchä't in Le pig-

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 31. Jan. Sofort: Hamburg 10,00

Magdeburg 10,15 März 1912: Hamburg 10,10
Magdeburg 10,25 Februar März 1913: Ham:
burg 9,95 Magdeburg 10,15 Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 31. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

M Sohn aererig affe good average Santos.
är 65 September 65

Zuckerberichte.

Magdeburg, 31. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759/0 ohne Sack 12,65 13,00.

Brotraffinade l. ohne Faß 26,50--27,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack 27,00. TGein. Raffinade mit Sack 26,25-—26,75. Lendenz: abwartend
Gem. Melis mit Sack 25,75 26,50.

Rohzucker, I. Produki Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 14,90G 5 05B Mai 15 356G 15 40B.
Februar 14 8754 G 15,02 B. Aug. 15,406 15,45B.
Marz 5,106G. 16,15B., Oktbr Dez. 11,45G 11,50B.

Tendenz matt.
Hamburg. 31. Januar. Eigene Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.. Rüben-Rohzucker, I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 15 056G. Man 16,506G.
Februar 15,056G. Auguſt 15,52 G.
März 15,306G. Okt.Dez. 1,506G.

Wochenmarkktberichte.
Wochenbericht

der Provinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſenſchaft Halle a. S.
vom 30. Jannar 1912.

Die Witterung war bis vor acht Tagen eine für die Saat günſige.
Es trat aber vach ſtarkem Schn efall plötzlich Tanwetter ein, worauf
trockener Froſt einſetzte, welcher b. ſürchten ließ, daß durch Auewintern
der Stand der Winterſaaten in Frage geſtellt werden könnte. Jn-
zwiſchen iſt eine leichte Schneedecke gefallen, ſo daß eine Schädigung
jetzt nicht zu befürchten ſteht. Die bisher gefalenen Nicederſchläge
reichen jedoch bei weitem nicht aus, um die Verbindung mit dem
Grundwaſſer herzuſtellen.

Beſonders ſtark war die Nachfrage nach Saathafer. Saat-
kartoffeln und Rübenkernen. Hauptſächlich in beiden erſten
Artikeln konnten bereits verſchiedene Partien geräumt werden. Rüben
kerne ſind infolge der ſtarken Nachfrage wieder ſehr feſt im Preiſe,
ſo daß wir Preisſteigerungen nicht für ausgeſchloſſen halten.

Wir notieren in von der Landwirtſchaftekammer anerkannten
Saaten

Gerſte: Orig. R. Bethges I, II, III, Himmels lagerf. Melonen
30--32 Orig. Mah d. vanna 29 31 Heydenr. Goldth. 28
bis 30 R. Bethg. II, Mahnd. Hanna, Heydenr. Goldth., Proskowetz.
Hanna, Sv. Hannchen, Nolc Dreg. Moravia, Nolc Dreg. Allerfr. 1. und
2. Abſaaten 25--30

Weizen: Orig,. Raeck. Bord., R. Bethg. 28--30 Mahnd.
Bord. 29--31 Sargſt. rot. Schlanſt. 25—-27 Raeck. Vord.,
Rimp. rot. Schlanſt., Strub. rot. Schlanſt., Hein. Japhet, Hein.
Kolben, 1. und 2. Abſaaten, 24-27 A.

Hafer: Orig. Behr. Schlanſt. 26--28 Orig. G. Sperl.
Sinsl. 28--30 Orig. Mahnd. Strub. 29-3 Behr. Schlanſt,,
Sperl. Sinsl., Strub. Schlanſt., Prof. Edl. Gött., Leutew, Gelbh.,
Petk. Kolb., Sv. Sieg. Hafer, Sv. Ligowo, Sv. Goldregen, 1, und
2. Abſaaten, 23 28

Erbſen: Orig. Mahnd. fr, Vikt, 5153 A.
Futterrübenkerne: 230-270
Saatkartoffeln: 8--21 .4 (36 Sorten).
für 100 kg ab Verſandftation,
Naumburg a. S., 31. Jan. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen ruhig, guter 197—203 mittel bis

gering A. Roggen ruhig, guter 186--191, mittel
r feuchter unter Notiz. Braugerſte: höher, gut 199
bis 232 mittel gering A, feinſte überNotiz. Hafer: feſt. 191-261 gering feiner
ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut .4

Viehmärkte.
Magdeburg, 30. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 400 Rinder und zwar 66 Ochſen,
104Bullen, 230Färſen u. Kühe, 14Freſſer, 349Kälber, 104Schaſvieh uſw.,
2096 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 45— 50, b) volifleiſchige ausgemäſtete im Altre
von 4--7 Jahren 43-48, junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 36--41, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 32—55 Bullen: a) volffleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 45--50, b) vollfleiſchige jüngere 39-44, mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 32—38 Färſen und
Kühe: vollfleiſchige auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
44--48, b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 41 45, c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 34— 40, mäßig genährte Kühe
nud Färſen 29--33, e) gering genährte Kühe und Färſen 23— 28

Tendenz behauptet.

Pelikkan-
Caramel-Malzbier(nachgesüsst mit ff. Raffinadoe).
Gehaltuolles, fast alkokolfreies Bier von

weil Sperialitäten:

Heinrich Müller W.

Schwemmoe-Brauerei.

Pelilcan-
Caramel Schwarzhier-
Sehr schwer eingebhrautes Bier von äusserst

malzig Vollmundigem Geschmack.

Fast alkoholfreil
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gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 34—-38 A. Kälber:
Doppellender feinſter Maſt 75- 90, b) feinſte Maſtkälber 63 72,

mittlere Maſit und beſte Saugkälber 50--62, d) geringe Maſt und
ne Saugkälber 40--49, e) geringe Saugkälber 32 39.4. Schafe
Stallmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſihammel bis 41,

ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 37 39, c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 25

roter Winterweizen loco 105 (105 Weizen per Mai 107 ren wurden wiederum Berliner Handelsgeſellſchaft bevorzugt auf
(10725), per Juli 1017 (162 per Sept. per Okt.

Getreideftacht nach Liverpool 3 (3 Kaſſee
Rio Nr. 7 loco 4l (14 Rio Nr. 7 ver Jan. 12,93 (12,95).per März 13,03 12,98). W

8 3,69 (3,89). Zinn, 43,40--43, 5 (43,25 44,25),
upfer Standard loko 13,75 13,85 (13,628 13,87).

e h l, Spring-Wheat elears 4,05 (4,05),

Grund von günſtigen Berichten über den Jahresabſchluß. Canada-
aktien folgten der Aufwärtsbewegung in New-York. Auf Prinz
Heinrichbahn machten die günſtigen Mitteilungen aus der Eiſen-
induſtrie ihren Einfluß geltend. Es ſtellte ſich aber bald heraus,
daß das Privatpublikum wenig Neigung zur Beteiligung am Ge
ſchäfte zeigte. Der Mangel an Aufträgen von dieſer Seite führte

js 36 ch weine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht Chieago 30. Januar, 6 Uhr abends. Warendericht. zu einer Erſchlaffung, unter deren Druck ſich die Kurserhöhungen
50 (Schlachtgewicht 63), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew. (Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Jan.). Weizen nicht in vollem Umfange behaupten konnten. Namentlich gilt dies
9-80 (Schlachtgew. 61 62), vollfl iſchige von 100--120 kg per Mai 103 (1022 per Juli 962 96 Mais ver von Montanwerten. Die feſte Gründſtimmung erwirs ſich aber

Lebendgew. 46--49 (Schlachtgew. 58--61), d) vollfleiſchige von 80 bis Mai 675 (6727,). Schmalz per Jan. 9,25 (9,274 per als kräftig genug, um eine erhebliche Abſchwächung zu verhüten.
1oo kg Lebendgew. 44 46, (Schlachtgew. 55 57), 6) vollfleiſchige
inter 80 kg Lebendgew. 41-43 (Schlachtgew. 51--54), unreine
Sauen Lebendgew. 42--46 (Schlachtgew. 52-57), g) geſchnittene Eber
Jehendgew. 38-44 (Schlachtgew. 48--55). Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
on 20 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50

Mai 9.,45 (9,40).
Mai 16,40 (16,30).

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 21, Jan. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Speck ſhort clear 8,62 (8,55). Po r ver Mehrfach waren auch weitere Beſſerungen zu verzeichnen.
Geld 4—-316 Proz. Privatdiskont 3 Proz.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 3!., Januar, früh 7 Uhr.

m

Tägl.

und darüber ſind nach oben, die unter 50 nach unten abgerundet. J eLerlauf und Tendenz: ſehr mittelwäßig. Ueberſtand: 7 a Temperatur e9o Rinder, 30 Kälber, Schafe, 2096 Schweine. Berliner Produktenbörſe. Ort Luft Tempe Wind (Witter
Naumburg, 31. Januar. (Bericht der Naumburger Fettvieh t druck ratur e höchſter intedrigſt.Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 44--47, in Qual. Berlin 21 Januar. (Eigener Dr ahtbe rich t.) Teahd Stand

v Ouſen: I. Qual. 44 47, II. Qual. Das Geſchäft am Getreidemarkte war wieder außerordentlich tLihe: J. Qual. 38-—43, II. Qual. Stiere und S Weizen behauptete zumeiſt den geſtrigen Stand, gab aber Halle 758,1 1 W 4 woltig
gärſen: L Qual. 44-47, II. Qual. Kälber: I. Qual. ſpäter infolge mangelnder Beteiligung nach. Für Roggen beſtand Torgau 758,4 --2 W 3 t

45, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 36—40, II. Qual, wieder etwas Exportbegehr. Futterartikel und Rüböl blieben Nordhauſen 7583 —2 w. 2 bedeckt -1
Hammel: I. Dual. 34—38, II. Dual. diemlich behauptet. Weiter: Schnee. mandeburg [7968 -2 8. W 3 peiter D. 7Schweine: I. Qual. 60--52, II. Qual. Tendenz ruhig. Nittagsbörſe. Aagdeorrg 2 eWeizen: Roggen: Hafer: Gandelegen 755,4 1 SW 3 bedeckt 1 P

Tages-Marktberichte, Tendenz: ruhig. Tendenz ruhig. Tendenz: ruhig. Brocken!) S 8W 7 7 10 3
L. Weltmarkt, Berlin, 30. Jannar. Lägliche Börſennotierungen auf Mai 218,50 Mat 198. 75 Mai 196,75 Nachts mäßiger Schnee.

j d li 219 25 4 uli 196,25 .4 Juli 196,50 .4. g goſtrigg Tief i ner Geſchindigkott tudnttiärtsm Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sp ſen. Ju Das geſtrige Tief iſt mit großer Geſchwindigkeit ſüdoſtwärtst geteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen September S. ten T Kabel nach der mittleren Oſtſee fortgeſchritten. Jm Dienſtbezirk, wo
Jandwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Man
218,60, Juli 219,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 162,90, Mai 166,95, Tendenz: geſch,Tendenz ruhig,

Januar A,
eſtern meiſt heiteres Froſtwetter herrſchte, iſt daher wieder
rübes, milderes Wetter mit Niederſchlägen bei auffriſchenden ſüd-Chicago Northern J Spring, Mai 159,60, Juli 149,20. Liverpool Mai 755 Mat weſtlichen Winden eingetreten. Auf der Rückſeite des Wirbels

Ked Winter Nr. 2 März 173,00. Paris Lieferungsware Januar 239,650 Juli 160,50 A. J u haben wir bei böigen nordweſtlichen Winden und wechſelnder Be
Budapeſt Lieſerungsware April 202,10. Odeſſa Ulka 92 ult wölkung kälteres Wetter mit Schneeſchauern zu erwarten.Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 166,10. Buenos Aires Durchſch Schluß börſe. Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Oualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 19-,75, Weizen: Roggen: Hafer Donneretag, 1. Februar: Böiger Nordweſt, veränderlich, Schneeſchauer.
Juli 96,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 130,50. Hafer: Tendenz matt. Tendenz matt. Tendenz: beh, Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes:
Jerlin 450 gr, Mai 196,75, Juli 196,50. Mais Berlin Mai 218,00 Mai 19850 Mai 196.75 Vorausfichtliche Wetter am 1. Februuar: Milllgrendes Fron-
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenoko Juli A, W 2 Juli 196,50 .4. wetter mit zunehmender Kälter, zuerſt etwas Dchnec, re
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei September September Vorausſichtliches Wetter am 2. Febrnar: Etwas ſtärkererI Hamburg, 30. hanuar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1ooo kg einſ bließl., Fracht, Zoll u. Speſen, Mitqeteilt von der Preis
herichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Manitoba III Jan. /F br. IV Febr. März 2209
Apr./ Mai 222 V Febr. März 217 Apr. Mai 207 Argeut
Baruſo Jan. Febr. 79 kg 223 80 kg 224 Roſafé 78 kg Jan.
Febr. 226 C. Febr. März 225 Aunral, Dez. Jan. 2291
Ulka 9 Pud 52/30 Jan. Febr. 233 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
15/20Jan.Feb. 197. -Futtergerſte: Südruſſ.58/55Kgſchw. 169 A.
Jan. 170 Febr. März 1694 April Juni 163
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Jan. 196 Febr. Mai 197 AC,
La Plata 46/47 kg Febr. ärz 177 50 kg 183 Mais:
Mixed Jan. 166 Paketſ.Damp 1661 Fehb. März 165 C. Paket
fahrtDampf. 166 Odeſſa ſchwim. 165 AC, Jan. 164 Donau
ſchwim. 167 La Plata April Mai 1541 Mai Juni 150 AC,
JuniJuli 150x C.

Rew 30. Januar, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Jan. Baum
wolle Preis loko middling 9,65 (9,65), Lieferung März 9,46
(941), Lieferung Mai 961 (9,577, in New Orleane 9,
(95 Petroleum Standard white in NewYork 8.0 (7,85)
Standard white in Philadelphia 8,10 (7,85), Refined (in Caſes) 9,60
(9,36), Credit Balances at Oil City 1,50 (1,45), Schm alz, Weſtern

berufsmäßige Spekulation.

die ſich um 154 Proz. höher ſtellten.

Rüböl:
Tendenz: geſch.

Januar
Mai 64,40 A.
Juli n n A,

Berliner Fondsbörſe.
Berlin. 31. Januar. (Eigener Drahtbeticht.)

Bei Beginn des heutigen Börſenverkehrs lag wieder eine
Reihe Meldungen aus der Eiſen und Kohleninduſtrie vor, welche
der Spekulation eine Anregung boten, ſo die Mitteilung von der
ſehr ſtarken Beſchäftigung der oberſchleſiſchen Walzwerke, die Bei-
legung des Differdinger Streiks und die angeblich bevorſtehende
Preiserhöhung der lothringiſch-luxemburgiſchen Roheiſengruben,
Außerdem übte das geſtrige feſte NewYork einen vorteilhaften
Einfluß auf die Stimmung im allgemeinen aus. Der Ausweis
des amerikaniſchen Stahltruſts blieb einflußlos, da er keine Ab
rechnung bedeutet. Die Kaufluſt beſchränkte ſich wieder auf die

Jmmerhin erfuhren einzelne Mon-
tanwerte anſehnliche Kurserhöhungen, ſo namentlich Rombacher,

Ueber Gelſenkirchner waren
Gerüchte verbreitet, daß die Geſellſchaft einen Gaskohlenliefer-
vertrag mit der Stadt Paris bei einer Preiserhöhung um 12

Mais:
Tendenz: feſt.

Juli 160,75 .4.

Froſt, meiſt trübe, Schnee,

Waſſerſtänude am 31. Januar.
(Stlehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,72, Trotha Untp. 1,62.
Grochliz 1,16, Bernburg Untp. 0,55, Kalbe Obp. 1.41, Kalbe
Untp. 0,28. Elbe: Leitmeritz 0,92, Autzig 0,89, Dresden

0,80, Torgau 0,02, Wittenberg 1,95, Roßlau 1,42,
Barby 1,84, Magdeburg 1,75, Tangermünde 2,30, Witten
berge 2 15, Hohnſtorf 6,74 Wulde: Düben 0,52.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Zahn-Creme

keam 9,50 (9.50), Rohe Brothers 9,65 (9,65), Mais per Millionen Franken abgeſchloſſen habe. Außerdem waren auch
Mai Juli Dez. X. Weizen, l Schiffahrts-, Elektrizitäts- und Bankwerte gebeſſert. Von letzte-
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WANDERER-WVERKE A G.
scnnu e tere Goneravortreter:

W Max Schulſtz, Halle a. S.57 Marünetr. I. Fernspr. 616. Leipziger 43.

W r sAmtliche Bekanntmachungen. e Srubensehienen
Vniversſtät an unck Kippwagen atfenmIVerS AIIG-. Off. u. Z.e. 6186 a. d. Exp. d. Zig erb.

Telephon Nr. 1560.

8 U. Wagenpferde

wo reelle und LKulante Bedienung

Jeus;. Hallesche Str. 6

Abrersthlavvöger

T innnn

f. van Griwmenstein, bein

Ein gut erhaltenes

Pianino
verkauft Geiſtſtraße 25.

[1830 Königſtraße 61herrſchaftliche Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör 3 mit
arten und Garten, gegenüber dem Eiſenbahn Direktion

Klinische Bauten im Jahre 191213.
Es ſollen öffentlich verdungen werden:

af cüe Biekerung von porösen Hinfermanerungssteinen u. Kliokern ar

Los I für den Neuban des wenLos II für die verkee5r Tee r für die Chirurg. Klinik

Los III für die 3 Zug iſchen Jnſtitutsd) die len rn m ervleninn m in eeigneten Iauorsteinen

r die drei rin auten (Los IV)c) vo Lieferung von Portlandzement

entſprechend de ofen I bis III wie vor
159 580 kg).

Die Verdingungstmnterlagen liegen im Baugeſchäftszimmer J
Halle a. S., Kaulenberg 4, aus. Angebotsvordrucke nebſt Bedin-
gungen können von d Fuß gen gebü Fenire Bareinſendung von
1 Mk. für a und b und k. für e von dem Bauſekretär Schneidera werden. Werſegelte entſprechend bezeichnete Ansehet

ſi is
Donnerstag den 8. Februar, vorm. 10 Uhr

die oben genannte i einzureichen, wo zu dieſer Zeit dieEr Pntn r Angebote ſtattfinden wird. Zuſchlagsfriſt drei Wochen.
a. S., den 24. Januar 10912.

Die Vanleitung.
gen. Hallescher Beamten-Sterdehassenverein.

Der Aufnahmeschein Nr. 1388 ist verloren gegangen unä
wird z für ungiltig erklärt. Das Begräbnisgeld wird denberechtigten Hinterbliebenen ausgezahlt werden.

Halle a. S., den 26. Januar [1852Her Vorstand
Bertram. Stammer. Kriedemann.

Hoſz- Auktion.
Sonnabend, den 3. Februar cr. vormittugs 12 Uhr

Nr. 33

d r nger

415,75
60

Anbauſtation.

empfehle meine

Hochzuchten in Braugerste.

1. Original Rudolf Beth
Nr. 23. Starkes langes

2. Original Rudolf Betbaes Gerſte II, D. L. G. Hochzucht
Sachſengerſte).

10 19

die bei Verlust des

s

ab S leben b. Magdeburg oder nüchſtgeleseng

Rudolf Rethge.

troh,

Langes,
eſatz feinſter qualitätsedelſter Körner.igi l Rudolf Bethges Gerſte III, D. L. G. Hr Kurzes teifes Stroh. Große, ſehr feinſdeldiee

Durch hunderte von einwandfreien, offiziellen
Anbauverſuchen iſt ihre Frühreife, Ertragsſtärke
und Qualitätsedelheit als unübertroffen feſtgeſtellt.

Bitte Frühjahrsproſpekt und Muſter einzufordern.
Preiſe: 15,00 Mk. p. Ztr. bei Abnahme von 100 Fr. u. mehr

15, /50 20--99 Ztr.

hönigi. kreussisene Klassen- botterie. e
Die Abhebung der Lose zur II. KIasse,

Anrechts bis spätestens
MAontag. den 5. Februar, bewirkt sein muss,
bringen wir in Erinnerung
Die Königl. Lotterie-Einnahmen:
Burchardt. Fischer. PFrenkel.

es Gerſte I lege L. G. Hochzuchtauffallend große Körner.

ſteifes, feines, feſtes

hzucht
örner.

ſollen in der Schloßfuhne bei Hinsdorf110 en Stangen- Haufen (viele Nummern zu Wirtſchafts

zwecken Kleereuterſtangen c. geeignet),
50 EllernPappelſtangen-Haufen,
50 Reiſighaufen

öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen im Ternng
Die Abfuhr iſt überall gut.von Veltheim'sches Rentamt, Ostrau (àr. pitterlſh

Pferde- Verkauf.

anerkannt

Jn das hieſige Handelsregiſter 3. Hafer: Stru

e

Saatgetreide- Verkauf.
Verkaufe, von der Landwirtschaftskammer der Provinz Sachsen

ab Niemberg zu halben Frachtsätzen, in neuen
Säcken à 1 Mark:

1. Gerste: Kwassitzer Hanna I. Absaat, selten ertrag-
reich, vollkörnig,2. Gerste: Noles All
ertragreiche Sorte;

es Schlanstedter,

fast
este I. Absaat, Zzeitige, milde

I. Absaat, liefert
Abt. B, Nr. 123, betr. Gottfried höchste Erträge;Lindner, Aktiengeſellſchaft, 2 Stück ſchwere 4. Hafer: Svalöfs Goldregen I. a knsverkantt
Ammendorf, iſt heute ein- zugfeſte Preis pro 1 Ztr. bei AbnahmeW r r Arbeitspferde 1-9 Ztr. 10-19 Ztr. 20 99 Zir. 100 und mehr

8 ters 50 Mr. 11.00 Mk.iſt die Erhöhung des Grund- verkauft e T 1473 M. 13.80 M. 14.00 k.
um 600000 Mk. beſchloſſen.

Dieſer Beſchluß iſt durchgeführt.
Die Aktien ſind zum Kurſe von
110 aus geben worden. Das

P

Spediteur Kaufmann
pferde z. Schlachten

Jeder Posten ist tadellos mit meiner Tr gereinigt.
Rittergut Dammendorf e Dr. G. Humhbert.

Grundka beträgt jetzt
Halle a. den 23. Jan. 1912.Königliches Amtsgericht. Abt. 19.

Jn du hieſige Handelsregiſter
Abt. A, Nr. 1244, betr. die FirmaWilhelm Lucke, Halle a. S.,

kauft jederz. u. zahlt höchſte Preiſe
Johannes Thurm,

Halle a. S., Glauchgerſtr. 79.
Fernruf 518.

Dobermann-Pinscher,
Rüde, zweijähr. gut. Appell, gila

illig zu verkaufen.ilie erbeten.

Fabriß-Terrain in Ammendorf
Bit Gleisanſchluß in beliebiger Größe unter günſtigen Bedingungena Offerten unter Z. K. erso n die dreiſte

iſt heute einzetrggep. Inhaberder Firma iſt jetzt der Architekt
Kurt Lucke in Halle a. S.

Halle a. S., den 25. Jan. 1912.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.,

n hieſige Handelsregiſter

gebaut, ſehr wachſam, ca.hoch, preiswert zu rkarfen

484 Südſtraße 1 III (links).
eden Poſten

-Fabrkgrundstüch mit grossen
zu jedem Zwecke passencd,
zu verpachten oder zu ver-
kaufen. Off. unt. B. L. 1341
an Rudolf Mosse. Halle,alte Feldtauben,

A, Nr. 2250, iſt heute dieSe Ernſt Gallmeyer mit dem
Si ze in Ha e a. S. und als derennhaber der Kaufmann Ernſtſalimever in Halle a. S. ein-
getragen.

Halle a. S., den 24. Jan. 1912.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

lebende, kauft ſtets zu höchſt. Preiſen

F. Riemer jr., Halle a. S.,
Wörnmlitzerſtraße 101. Tel. 3484

la vüsses Wiesenhen

in Waggons u. Fuhren offeriert

Friedr. Brandt, rEdderitz b. Cöthen (Anhalt)
t r ftsgrundſtück (langjähr.anufakturwaren) mit groß. Hofund Garten zu verkaufen. Evil

Von W r den 3. Februar ab ab
empfehle ich wieder einen Transport
erſtklaſſ. ſchwerſter belgiſch. (Lüttich.)

ſowie einen vrert r imStutbuch von Bel
Deckhengſt

Hartwig Friedheim,

Spannpferde
ien n etragenen

eſter Ab-

Telephon 75.
iſt großer Laden, für jed. Geſchäft
paſſend, auch geteilt, m. Varterre
wohnuns zu vermieten Näh. Torf-
Zurcbh ung gr- liefert zu Tagespreiſena i 102. u z v r z erſte

a ri m. 25Khausgru oſtuch Platendorf, Kreis Gifhorn.

Ziegen llasen- Kaninehen-lerzte, zu verkaufen. Ver
verbeten. Näheres part.

Von Sonnabend, den 3. Febr.

u
d banterhn 46.

babe eine Answabl

Arbeitzpferde.
Wilhelm 8fock.groß, paſſ. für Kchletten

e alle Sort. e u. Häute
kauft Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.

Alle Sorten
Fortland- Cement,

n Perlmais, Kar ve rSpeiſe-, Saat-, Fabrik und
Futterkartoffeln, Futterrüben,toffelflocken, Viehſalz, Bertels Kohlrüben, alle Sorten Hen

Haferbrot u. Vollfutter offeriert

ort erh. bi

zu ve

errollwagen, 2 25 Ag

T. u Halle-Trotha. und Stroh offeriert preiswert ehoene. Lindenſtr. 49.

David BeermannPrima Kleeheu Zern Scwhoreberg den. Alte Briefmarken,
Zelgarnbeit ca. 7000 M., Fpra Wbillig ausverkaRanie Nacht. Dürrenberg.verkauft [450Do nigsdo o Lützow 9546.G. r au.) t te legrammauresse Fouragehaus Berin.

S

er

r, zum Aufbewahren

un re

Lehmann.

J Vvermietungen

er oder zum 1. April zu vermieten. Dölauer Hartſteim. b. S. Grünſtraße 31. ab
artige II. Etage, fünfKönigstrasse 61 r e t ag. nüber dem Eiſen

bahnDirektionsgebäude, ſofort e tro Apt zu vermieten.

X 1831] Dölauer Hartſteinfabrik, G. m. b. H., Grünfſtr. 31

läden, Cesehälträume I. Wohpräume
mit guen neuzeitlichen Einrichtungen, Zentralheizung, ele
triſchen Anlagen, Aufzügen uſw. kommen in unſeren eubaleten

Grosse Ulrichstrasse 47 Spiegel-
strasse 2 Gr. Steinstrasse 16

ab 1. Oktober d. Js. zur Vermietung. (1211
Ctwaige Wünſche können bei der Ausführung, mit der

am 1. April begonnen werden u berückſichtigt werden.Plietsreſketianteß wollen ſich daher ſchon jetzt mit uns oder

den Bauleitenden, Architekten Knoch C Kallmeyer,
Magdeburger Straße 49, in Verbindung ſetzen.

Aktiengesellschaft für Grundstücks-
verwertung, Halle a. S.

hochherrſchaſtl. l Wopnun

in es 3 Mk. inkl.Zentralheizun zu verm.Kigtra Könlgir 26.

Thielenſtr. Ja I

[1835

Wohnung,
beſteh. aus 4 Zim., Küche, Bad,

nnenkl., Vorder- u. Hinterbalk,
Gas, elektr. Licht ſowie allem Zub.
fortzugsh. z. 1. Avril 12 zu verm.Preis 700 Hat Zu erfr. [304nie Krukenbergſtr. 28 II.

Saatzu hie
es Kaiſerplatz 2errſchaftl. en

e Zim,, reichl. Zubeh., Zentral
2 heiz., kl. Garten, ſof. od ſpät. zu

verm. od. z. verk. Preis 250 Mt.
Aen eſellſchaſt Grund-

cks Verwertung, Magde-rei 49 III. Tel. 380.
eine 4-Zimmer-
wohnung mit

S Angerweg
Schlanst. Sommer- e zu ren J. Et, eventl.

nan April zu vermieten.en aphet Sommer- laue Hartſteinſabritk
relzen G. m. b. H., Grünſtr. 31.AüierfrüB., Gerste von

Bohemia- do. Nole- Caden m. Stube p. 1. April
do. Dreger zu vermietene 2- do. 1869] Rathausſtraße 15.bat sche Land-Gerste,

33 dthorpe-
Hanna-Vletoria-Erbsen, Strubes

Nachzucht, [1844aufs beste nach Grösse und
specif. Gewicht gereinigt.

Mässige Preisc. NMuster umsonst,.

C. Klietz, Ieuwegersleben,
Provinz Sachsen.

Möbl. Zimmer ietener
Fleiſcherſtraße 19 II.

Geldverkehr

Teilhaber geſucht
mit 50 000 Mark, welche hypo-thekariſch ſichergeſtellt werden.
Nutzen garantiert 10 Offert.Kuhse- Piand, erbeten mer Z. d. b

bextlicer Ton, iſt für den Aue die Exped. d. Ztg.

nahmepreis von lus7490 m. 305000 Mk.
i Tuders, et encehmH. Lüders, ttelſtr. rgermeister a.Nr. 9/10. Robert Franzſtr. 7. Tel. 1709.

Ein großer Poſten gebrauchterJ Mark 120600
S Möbel

e, Nußb., Birke, Mahag.,rn e Sofas mit Stoff
Plüſchbezug, Spiegel mitSthränkchen, Vertiko, Kleider

h 6 S
e ver e.e

S stein Vogler A.-G., Halle, erb.

Mk. 24 000
k, auf gute erſte Hoyvothek vone e euli 1 ff. untern Buche n Stein Vogler A. Halle, erb.

1 Trumeau- iggel, 1 Siege kt hinteren verkauſt 9 r in der Nähe von Halle
friedrieh Peileke, er n 80000 Mark.

u. Z. h. 6185 a. d. Exp. d. Ztg.
1850] Geiſtſtraße 25. Sofort bar Geld d aufGeld Wechſel oder Schuld

ſchein an reelle Leute
jeden Standes zu mäß. Zinſen e

Berlin
Winterfeld 34. iele Danks 2 wohner r e ſchreiben. Beſte Bedingungenchläger. zu

r II r.
O ſof. zu verm. Na z 2 ad Gr. Umſätze ſeit 6 Jahren.
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